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Herr Lockroy , der in verschiedenen Kabineten Marine -
minister mar , verlangte vor drei Wochen , daß die Budget -
kommission eine geheime Ausschußsitzung abhalte , um einen
Vortrag ( exxose ) von ihm über die Lage unserer Flotte
eiltgegeuzunehmen . Und die geheime Sitzung hat auch statt
gefunden .

AnS dieser Geheimnißkramerei ergiebt sich, daß der
Znstand unserer Flotte ein kläglicher ist — so kläglich , daß
man dem Pilblikum die Wahrheit nicht zu sageil magt .
Trotzdem fordert man von dem Publikum , daß es
200 Millionen Franks bezahlen soll , damit diese Lämmer
liche Flotte in stand gesetzt werde , diejenigen Dienste zu
leisten , die man im Kriegsfall von ihr erwartet .

Das Geheimniß , niit welchem der exradikale Minister
seine Mittheilnng und seine Kreditfordernng umhüllte , hat
die öffentliche Meimmg in Aufregung versetzt . Die Reklame
war vorzüglich , und der eitle Herr Lockroy hat sie nach
Winlsch ausgenutzt . Einige Tage lang beschäftigte nian
sich mit ihm und mit seinen geheimen Enthüllungen . Aber
in Wirklichkeit hat er nichts iveiter enthüllt und ent -
hüllen können , als was den Fachmännern nicht blos ,
sondern auch dem zeitungsleseuden Publikum seit langem
bekannt war . Die Expedition nach Madagaskar hatte mit
rücksichtsloser Brutalität eine ganz andere Enthüllilng gc -
macht — eine Enthüllung so schlimm wie nur denkbar . Es
wurde offenbart , daß unsere Flotte außer stände war ,
das Kriegsmaterial zu transportiren , das einer englischen
Schifsjahrtsgesellschast anvertraut werden mußte . Das
Publikum , das ebeuso wenig Gedächtuiß hat , wie
ein Huhn , hat die Geschichte der Madagaskar -
Expedition schon vergessen ; und es hat auch die zahl -
losen Schwierigkeiten vergessen , denen der Truppentransport
nach Tunis begegnete , obgleich Tunis auf der anderen Seite
des Mittelmeeres , dieses „französischen Sees " liegt , und
zwar Toulon gegenüber . Freilich , die Tunis - Geschichte ist
alt — sie liegt 14 Jahre hinter uns , und 14 Jahre sind
heute ein Jahrhundert .

Herr Lockroy hat sich die Mühe genommen , die
mystlstzirende Natur seiner mysteriösen Enthüllung zu ent -
hüllen . In einem Interview vom 2. b. M. , das der „ Temps "
veröffentlicht , sagt er : „ Ich weiß überhaupt nicht , ob ein
Geheimniß wirklich existirt , wir haben in unfern Geschwadern
Offiziere der ausländischen Marine , und diese Offiziere
müssen in bezug des Materials der französischen Flotte ganz
auf dem laufenden sein . "

Er zählt dann Punkt für Punkt alles auf , was unzu -
reichend ist und wofür er den nachträglichen Kredit von
200 Millionen , auf vier Jahre vertheilt , verlangt .

( Nachdruck uniersagt . )

Einv Sagv aus dev
Von Holger Drachinann .

Eines Tages kam ich am Nordstrand von Skagen über
den Sand hin . Die Luft war neblig ; man konnte die
Spitze des Leuchtthurms nur undeutlich unterscheiden . Er
ragte wie ein ungeheurer Mast über den grauweißen
Dünen empor . Alis dem breiten Vorstrande lagen Wrackstücke
verstreut ; draußen über den Sandbänken brach sich die
Brandung mit hohlem Laut , ungefähr wie wenn man in
iveiter Ferne das Vieh der Marschen brüllen hört . Es
konnte ein Vorbote sein eines herannahenden Sturmes ,
aber auch die Nachwehen eines vergangenen .

Einige Leute standen unten am Strande , wo das
Wasser nlit langen , weißen Zungen hinaufleckte .

Sie starrten alle auf ein und denselben Punkt hin ,
und schienen sich alle in Vernluthungen über denselben
Gegenstand zu vertiefen .

Ich trat hinzu und grüßte ; sie dankten kurz für den
Gruß und setzten ihre Betrachtungen fort .

„ Er muß doch wohl todt sein ! " sagte der Lootse Ole
Christoffersen und stopfte die Asche in seiner kurzen , ver -
rauchten Pfeife hinunter .

„ Es ist noch ein junger Kerl ! " bemerkte der Fischer ,
Sören Kappelborg . „ Ob seine Stiefel wohl neu sind ? "
fragte Jens Taneren vor sich hin und kaute gedankenvoll
an seinem Priem . „ Er sieht wie ein Schwede aus ! " schloß
endlich Hans Lauritsen und watete einige Schritte in ' s
Wasser hinaus , um den „ Gegenstand " an ' s Land zu holen .

Die Leute waren mir aus Alt - Skagen bekannt .
Der „ Gegenstand " war ein Strandwäscher , ein namen -

loser und heimloser Unbekannter , der nicht viel Kleidungs -
stücke anhatte .

Es kamen noch andere hinaus . Der Unbekannte wurde

") AnS „ Nordische Meisternovelle «" . Uebersetzt
und lingeleuei von Ernst « raufe wetter . Mit 23 Por -
träts . Berlin 1336 . Schuster n. Löffler .

1. Die Verdunstungsapparate und Dampfkessel sind ver -

braucht , und die , welche nicht verbraucht sind , sind außer
Gebrauch , weil ihre Bauart nicht mehr dem entspricht , was
die moderne Konstruktion verlangt .

2. Die großen Spreng - Geschosse sprojsotilos ä grauäs
capaoitö ) machen einen Umbau der Seeschiffe nöthig . Die

Studien des Konlinandauten Vaillaut haben die absolute
Nothwendigkcit durchgreifender Veränderungen des Schiffs -
baues nachgewiesen . Das beste unserer gegenwärtigen Schiffe
hat wegen der Umwälzung in der Artillerie nur noch einen

fehr zweifelhaften Werth . "
Um dieses Resultat zu erreichen , haben wir für die Marine

von 1871 — 1894 v i e r t a u s e n d s e ch s h u n d e r t u u d -

sechs Millionen verausgabt , d. h. durchschnittlich
200 Millionen jedes Jahr .

Und welches sind die Dienste , die die Marine seit
25 Jahren geleistet hat , abgesehen von dem chinesischen
Krieg und dem Krieg von Tonkin ?

Gambetta und Rauc wollten im Jahre 1871 die Flotte
dazu gebrauchen , den Krieg nach Deutschland zu tragen ;

sie waren geuötbigt , ihren Plan aiifzugeben , dessen Ver -

wirklichnng der Lauf der Ereignisse thatsächlich rnnnSg
lich machte . Die Marine erivies sich als so unbrauchbar

für die Vertheidiguug des Landes , daß von ihr nur mit

den größten Schivierigkeiten die Artillerie und die Munition

zu erlangen waren , deren Gambetta und Rauc für die Be -

waffiiung der improvisirten Armeen und zur Ersetzung
der Kanonen bedurften , welche die Preußen uns weggenommen
hatten . Man muß dieses merkwürdige Verhalten der
Marine theils ihrer Untüchtigkeit , theils dem beschränkten

znnstsachmännischen Geist der Offiziere und ihrem Mangel an

Patriotismus beimessen . Die Mariue - Offiziere sind , wesentlich
dank derNatur ihres Berufs , in hohem Grade reaktionär . Das

einsame , ja man kann sagen abgeschlossene Leben , das sie
auf dem Schiff und in den Häfen führen , entzieht sie dem

Einfluß der sozialen Ereignilse ; ihr Korpsgeist ist beinahe
derselbe geblieben , wie vor der Revolution von 1789 . Die

Offiziere sind sehr fromm . Im Jahre 1870/71 waren �sie
Monarchisten und Bonapartisten , der Schiffskommandant
Duperre desertirte von seinem Posten , um der kaiserlichen
Familie nach England zu folgen ; und heute ist er Vize -
Admiral und Präsident des großen Marineraths . Die

glänzende Laufbahn dieses Verräthers charakterifirt sehr
gut den Geist der Marine . Die Admirale und sonstigen
höheren Offiziere der Marine waren , ebeuso xwie Bazaine ,
Bourbaki und die meisten Generäle der Armee ,
wüthend über die Proklaniirung der Republik
und wünschten sich , es koste was es ivolle ,
mit Bismarck zu verständigen und den Krieg " zu beendigen ,
damit man die Republikaner vernichten und Napoleon
wieder einsetzen könne .

fortgetragen und zur Leichenschau ansgestellt . Der Strand -

vogt und der Doktor kamen auch . Der Unbekannte schien

nicht lange im Wasser gelegen zu haben . Er hatte jngend -
liche , fast anmuthige Züge . Aus seiner Stirn war eine

große Beule .

„ Ob er schnell gestorben ist ? " fragte ich theilnahmsvoll .
„ Hm — schnell — brummte der Strandvogt und

drehte den Daliegenden herum . „ Nur einige zerlumpte
Kleider ! "

Ein anderer meinte , er könnte einen Schlag in die

Schläfe bekommen haben und infolge dessen über Bord ge-
gangen sein .

Der Arzt öffnete geschäftsmäßig seine Augenlieder und
drückte auf den Augapfel . Er erinnerte mich an kleine

Jungen , die mit den großen Dorschköpfen spiele ».
„ Das war auch recht etwas , mich hier herauslaufen

zu lassen . Jedermann sieht doch , daß der Mann mause
todt ist ! "

Das war die ganze Leichenrede , die der Mann bekam .
Es fiel mir dabei auf , wie wenig Umstände man mit

dergleichen Dingen auf Skagen macht . Alle find dem Herrn
den Tod schuldig . Und er kann Dich heute und mich
morgen treffen und darum ist es am besten , nicht zu viel

daran zu denken .

Als ich das nächste Mal mit meinen Bekannten aus

Alt - Skagen zusammentraf , fehlte der eine Mann , Hans
Lauritsen .

„ Was habt Ihr mit Hans gemacht ? " fragte ich.
Der Lootse , Ole Christoffersen , stopfte , wie immer

die Asche in seiner Pfeife hinunter und machte eine be -

zeichnende Bewegung mit der Pfeifenspitze nach dem Meer

hinaus .
„ Ach so ! " sagte ich . „ Er ist draußen geblieben ? "

„ Er ist bei den Torschen , die ihm das Fleisch von den

Knochen abfressen ! " erwiderte der Lootse und bat um ein

Streichholz .
„ Wie kam das ? " fragte ich.
„ Er war letzten Herbst an Bord der Schaluppe . Er

wurde von Deck weggespült , und wir andern drei lagen j

Aber auch wenn man von dem absieht , was 1871

geschah , muß man sich fragen , wozu können die Kriegs -
marinen diene » , die in Europa Milliarden über Milliarden

verschlingen ? Es sind jetzt beinahe 100 Jahre her , daß in

Europa kein eigentlicher Seekrieg zwischen europäischen
Mächten stattfand , und die letzte große Seeschlacht bei Lissa
wurde von Tegethoff mit Holzschiffen geschlagen und ge -

wonnen . Liegt heute ein Seekrieg zivischen den europäischen
Völkern im Bereich der Möglichkeit ?

Die europäischen Regierungen haben so gehandelt , als

hielten sie ihn für nahe bevorstehend . Sie haben sich mit

unermüdlichem Eifer darauf verlegt , die Bewaffnung der

Schiffe und die Geschosse zu verbessern ; es war ein tolles

Kirchthurm - Wettrennen . Jedesmal wenn eine neue Kanone

erfunden ward , vermehrte und verstärkte man die Eisen -
und Stahlpanzerung , welche das Schiff einkerkert ; und jedes -
mal , wenn die Panzerung wieder so stark war , daß keins

der vorhandenen Geschosse sie durchschlagen konnte , wurde

ein durchschlagenderes Geschoß hergestellt . Auf diese Weise
gelangte man schließlich zu dem unsinnigen Paradox : die

Schiffe wurden durch ihre Panzer so gut geschützt, daß sie
unfähig waren , noch sicher zu schwimmen . In den letzten
fünfzehn Jahren ist es in England , Frankreich , Italien
und Deutschland wiederholt vorgekommen , daß Schiffe ,
mit den besten Seeoffizieren und Matrosen bemannt , an -

gesichts der Küste ans spiegelglatter See versunken
find. Es erinnert das an die Rüstung der mittel -

alterlichen Ritter . Um sich gegen die Kugeln des gemeinen
Bürger - und Baucrnvolkes zu schützen , hatten die Feudal -
baroue ihre und ihrer Pferde Stahlrüstungen so vervoll -

kommnet , daß sie, einmal aus dem Steigbügel geworfen ,
sich nicht mehr erheben konnten , und von den Bauern und

Bürgern niit plebejischen Knüppeln todtgeschlagen wurden .

Diese tragischen Schiffskatastrophen haben die öffent -
liche Meinung in Europa aufgeregt , aber sie haben der

Manie des Baues von Schiffskolossen kein Ziel gesetzt . Die

ungeheuren Eisen - und Slahlmaffen , genannt Schiffe , die

nur mit äußerster Anstrengung im Gleichgewicht zu halten
sind , können von einem winzigen Torpedo , der elektrisch ge -
leitet wird und unter dem Wasser läuft und platzt , in

Stücke gerissen und in die Luft gesprengt werden .
Und so kommt es denn , da — um mich eines Ans -

drnckes von Lockroy zu bedienen — „alle Fahrzeuge , die

sich augenblicklich auf den Schiffswerften befinden , infolge
der Umgestaltung der Artillerie nur noch einen sehr rela -

tiven Werth haben , — so kommt es , daß man in England ,
Frankreich und Deutschland hunderte und hunderte von

Millionen zum Bau von Schiffen verlangt , die , noch ehe

sie beendet , schon aus der Mode sind , und , wenn vom Stapel
gelassen , sich zum Dienst nicht mehr eignen .

Das Charaktermerkmal der kapitalistischen Zivilisation

dreißig Stunden am Boden der Schaluppe mit der Schute
über dem Kopf . Haben Sie die Geschichte nicht gehört ? "

Ich verneinte , » ud er erzählte auf meine Bitte .

„ Wie ich Ihnen also sage — und ich glaubte , Sie

hätten schon selbst davon gehört oder gelesen — , wir machten
damals die Tour mit der Schaluppe . Es war um die Tag -
gleiche im vorigen Jahr , am 27 . September , früh morgens ,
da bemerkten wir von Alt - Skagen aus die Schaluppe mit

dem Nothsignal darauf . Es war gerade so H? M, daß wir

sehen konnten , wie sie draußen rollte , denn vor der Sand -
dank gab es schon hohe See , obwohl es noch nicht wirk -

licher Sturm war .

„ Das ist eine schlimme Reise für so eine kleine Schute ! "
sagte ich zu Sören Kappelborg , der dicht neben mir stand .
„ Womit mag die geladen sein ? "

„ Das ist eine Sache für sich ! " sagte Sören . „ Da
ist aber etivas nicht richtig ; siehst Du nicht die Fahne auf
Halbniast ? "

„Ach, ja , gewiß . Vielleicht ist der Schiffer über Bord

gegangen . Aber darum kann man sich doch wohl dafür
inter ' essiren, was darin ist ! "

„ Das kann man ! " erwiderte Sören . „ Aber nun will

ich und Jens Taneren dort hinausrudern und hören , wie
es steht ! "

Er und Jens und mehrere andere nahmen ein Boot
und ruderten hinaus . Wir sahen , daß sie die Schute vor
Anker legten und sie gegen die See kehrten , und dann
kamen sie mit dem Schiffer und seinem Matrosen wieder
ans Land .

Diese hatten wohl eine schwere Reise hinter sich, und

beide , sowohl der Schiffer als der Matrose , waren fo er «

mattet , daß sie nicht weiter konnten .
Er wollte nun Leute haben , um die Schute um das

Riff herumzuführen nach Fredcrikshaven , und nachdem wir
ein wenig darüber verhandelt hatten , bot ich an , das Schiff
zu führen , wenn Sören Kappelborg , Jens Taneren und

Hans Laurifsen als Mannschaft mitgehen wollten .

( Fortsetzung folgt . )



ist , daß sie die herrschende Ordnung unistürzt , die aus

dem entserutesten Alterlhum überlieferten und als ewige
Wahrheiten auerkannte Ideen über den Haufen wirft und

die durch zivanzig Jahrhunderte geheiligte Bestimmung der

Dinge im Handumdrehen ändert .

Die Flotten - Schiffe , welche sonst zum Seekrieg bestimnit
waren , dienen heute nur noch dazu , die Arm st r o n g
Schneider , Krupp und andere Eisenköirig
r e i ch z u machen . _

Gallus ,

politische Aebevstchk .
Berlin , 19 . Dezember .

„ Das neue sozialpolitische Programm, " welches
dem deutschen Kaiser von einigen Zeitungen zugeschrieben
ward , scheint echt zu sein . Weder der „Rcichs - Anzeiger " �
noch die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " haben die von
uns mitgetheilte Aeußeruug dementirt ; und falls die

Aeußerung nicht gethan worden wäre , hätte ein
Dementi doch kaum ausbleiben können . Neues enthält
übrigens das „ neue Programm " nicht — es wurde
von uns neu genannt auch blos nnt bezug
auf das in den „ Februar - Erlafsen " niedergelegte Programm
das den Arbeitern „ Schutz gegen s ch r a k e n l o s
Ausbeutung " und „ gesetzliche Gleich
berechtigung " in Aussicht stellte .

Die Aeußerung sagt nichts , was nicht jeder gebildete
und klassenbewußte Arbeiter seit Jahren gewußt hat ,

Daß das Programm der Februar - Erlasse des Jahres 1890
nur zu verwirklichen war durch eine entschieden
Stellungnahme gegen das Unternehmer
t h u m , war von vornherein ebenso klar , wie , daß die

kaiserliche Regierung nicht in der Lage sein werde , dieses

frogramm durchzuführen . Die jüngste Aeußerung des

aisers hat uns also nicht überrascht ; und sie wird an
dem Gang der Dinge ebenso wenig etwas ändern , wie die

Februar - Erlasse etwas daran geändert haben .
Auch den Unternehmern ist nichts ganz Neues gesagt .

Seit Jahrzehnten sind sie bemüht , eine Koalition gegen die
Arbeiter zu bilden . Mehr als bisher können sie in dieser
Richtung nicht thun .

In England , das in seiner ökonomischen Entwickeluug
Deutschland um ein halbes Jahrhundert vorausgeeilt
ist — eine Distanz , die sich allerdings rasch ver
mindert , seit wir Deutsche gleichfalls im Kapitalismus
stecken und am kapitalistischen Kirchthurm - Wettrennen be -
theiligt sind — in England wurde schon in den 40er Jahren
das Programm ausgestellt , für welches jetzt der deutsche
Kaiser eintritt : allgemeine Koalition der Unternehmer ; die
allgemeine Koalition der Unternehnier ist aber bis heute
ein frommer Wunsch und wird es bleiben . Der Ge -
danke einer General - Koalition der Bourgeoisie
ist in seiner Art eine nicht minder hoffnungslose Utopie
als der Generalstreik des Proletariats
Beide Gedanken haben das , von der kapitalistischen Ge�
sellschaftssorm unzertrennliche Prinzip der Konkurrenz

gegen sich.
Ob das deutsche Protzenthum sich von der Aeußerung

, Vortheile verspricht , das entzieht sich
unserer Kenntniß . Sicher ist , daß der Fortschritt
der S o z i a l d e m o k r a t i e durch das neue Programm
des deutschen Kaisers ebenso wenig aufgehalten wird , wie
der Fortschritt des Kapitalismus durch das
alte Programm des deutschen Kaisers aufgehalten wird !

« Die Taugenichtse " — so überschreibt sich ein Leitartikel
der „Norddeutschen AUgenieineu Zeitung " vom gestrige » Abend .
Und wer sind „ die Taugenichtse " ? Die streikenden Arbeiter von
Hamburg ? Nein ! Die Sozialdemokraten ? Nein ! Die heutige Ar -
beilerjugend ? Nein ! Das Wort „ Taugenichtse " steht ja auch in
„Gärisefüßchen " , und das wäre nicht der Fall , wenn es sich um
eine dieser Kategorien handelte , die den Allerweltsossiziösen der
„ Norddeutschen " «in Dorn im Auge sind . Die „Taugenichtse "
wohlgemerkt in Gänsefüßchen ! wir haben keine Lust , uns
« ne » Beletdigungsprozeß zuzuziehen — sind die deutschen
Richter in der Vorstellung des deutschen Publikums —
und der Ausdruck rührt von einem preußischen Land -
richte r , einem Herrn Dr . ViezenS her , der soeben eine

Sonnkslssplsuvevei .
Die Riesenspeicher sind geöffnet . Hochaufgestapelt liegt in

ihnen der Weihnachtsvorrath , mit dem ausgeräumt werden soll .
Meist wohlfeiler Glanz , wohlfeiler Flitter . Und in den ge -
waltigen Magazine » flnthet eS ein und aus . Mit ihrem Aufputz
und ihrem mannigfaltigen Kleinkram üben sie die Werbekrast
auf die Tausende , die ihnen am goldenen Sonntag zuströmen .
Auch hier der Zauber der Massenhastigkeit . Immer weiter und
Weiter stecken die großen Bazare ihre Fangarme aus ; wo sie erstarken ,
erlahme » die kleineren Existenzen im Wettbewerb ; unaufhaltsam
ist der Prozeß .

In den Riesenspeichern haben die „ Arrangeure " ihre Arbeit
gethan . Ihre dekorative Kunstfertigkeit breitet auch über das
Aermliche einen lockenden Schimmer . Wir dünken unS furchtbar
klug , wenn wir lese », wie unsere Handelsherren mit halbwilden
Völkerschaften verfahren . Denen wird Plunderwerk aufgeschwatzt ,
wenn es nur äußerlich glitzert und in blendende Hüllen
verpackt ist . Auf unseren Weihnachtsmesse » gehl es
vielfach nicht besser zu und überfirnißte Herrlichkeiten ,
gleißendes Katzengold reden da ebenfalls ihre verführende
Sprache . Dennoch dies beängstigende Gewirr von Käufern , dies
Haften und Feilschen um «in paar billige Schätze , um einen
dürftigen Ersatz für gediegener « Weihnachtssreuden , die den
Massen von heute versagt sind . Was ist aus dem stolzen alt «
germanischen Weidnachtsjubel , was aus dem üppigen Naturfest
geworden i De » Wenigen ist es eine goldene Erntezeit , die Massen
erhallen taube Nüsse .

Das Friedensiest steht vor der Thüre . Das Friedensfest im

Lichte der Verklärung . In das Friedensfeft fällt aber diesmal
ein schriller Mißton . Die Hamburger Ardeiterschaft hat aber -
mals die Hand zum Ausgleich geboten und man hat die dar -
gereichte Hand schroff zurückgewiesen . In den Tagen vor dem

Friedensfest hat man das gethan , in jenen Tagen , an denen die

Gemüther weich werden sollen und versöhnlich , wie nian zu
predigen beliebt . Das ist ein böser Klang , der von Hamburg
herüberklingt . In seiner Rauhheit jedoch ist er sehr beredlsam .
Die Lage ist geklärt . Mau weiß , mit welchen hochfahrend rück -
stchtslosen Gegnern man es zu thun hat ; und wenn in Friedens -
fest - Artikeln wieder recht fleißig von den Hetzaposteln zu
feser , sein wird , die geflissentlich die Interessen - Harmonie
zwischen Arbeitgebern und Arbeitern stören , so wird
um» » der Hamburger Einleitung zum Friedensfest ein
gedenk sein . Das war immer die Manier der Geldsack - Leute . -
Zur Macht fügten sie den Hohn und wo sie immer siegten , nie
handelten sie wie hochsinnige Sieger . Seine Majestät , der Geld -
sack war verletzt , und Seine Majestät der Geldsack verlangt De -
müthigung , bedingungslose Unterwerfung .

Erfreulichere Bilder als dies Leben gewährt ein Blick auf
einzelne künstlerische Thalen aus der jüngsten Zeit in Berlin .

S ch u tz s ch r i f t für die deutschen Richter veröffentlicht hat , und

diese darin gegen das allgemach gang und gäbe werdende Urlheil
der öffenllichen Meinung zu vertheidige » sucht . Die Schrift
führt den drastischen Titel „ Taugenichtse " , und die „ Norddeutsche
Allgemeine Zeitung " referirt » » r über den Inhalt .

Natürlich ist Herr Landrichter Dr . Viezens und ist die „ Nord
deutsche Allgemeine Zeitung " sehr unzufrieden niit der scharfen
Kritik , der die deutsche Justiz in neuerer Zeit unterworfen ist
und sie beide schreiben dieser Kritik den schlechten Ruf zu, i »
den die deutsche Justiz allgemach geralhen ist .

Es ist immer die alte Geschichte vom Bauer , der dem
Barometer die Schuld giebt , weuu das Welter ihm nicht gefällt

Der neue Herr Justizminister , dem wir das berühmte
„ Wenn zwei dasselbe ihu », ist es nicht dasselbe " für die Rechts
pflege verdanken , wird nach dem Lesen der Viezens ' schen Schrift
„ Die Taugenichtse " wohl keinen Versuch mehr macheu , seine
Aeußerung . daß das Ansehen der deutschen Justiz im Volle

erschntlert ist , abschwächen zu wollen . —

Zum Hamburger Hafeuarbeiter - Streik bemerken
die „Greuzböten " :

„Diese Bewegung ist ihrem Wesen nach nichts
anderes als das Aufstreben der unteren Schichten , und

dieses Aufstreben ist ein Beweis für die in diesen
Schichten noch vorhandene physische , gerstige und sittliche
Kraft . An Kraft geht kein Volk zu gründe , wohl aber

an Schwäche ; wenn sich die Massen in eine unwürdige
Lage fügen , in der sie geistig und leiblich oerkommen ,
dann ist es Zeit , für den Staat , für daS Volk zu
fürchten ; bei einem ernsten Znsammenstoße mit einem

Nachbarvolke wird es seine Unabhängigkeit schwerlich be -

haupten . Lohnkämpfe bedrohen den Staat gar nicht . Der

bedrohliche Anstrich wird ihnen erst durch falsche Maß
regeln der Behörden verliehen . "

Der russische Vorstoß im Rothen Meer ist auch von der
italienischen Regierung , auf eine Anfrage in der Kammer zu
Rom , abgeleugnet worden . Die Russen seien zwar gelandet , aber
sie hätten nur „ hydrographische " und „ topographische " Zwecke
verfolgt . Ganz wie vor 12 Jahren , als es galt M e r w zu er -
ober ». Tie italienische Regierung steckt beiläufig in dieser Sache
niit der russischen Regierung , durch die sie sich den Frieden mit
Meneltk vermitteln ließ , unter einer Decke . —

„ Das grosie türkische Reformwerk " , an dem die

Aerzte des „ kranken Mannes " nun seit 1378 , also seit acht -

zehn Jahren Heruniarbeiten , soll nun endlich vollendet

sein — so gackern die diplomatischen Hühner , die in

diesem Fall , wie in früheren , nur Windeier gelegt
haben werden . Als die Türkei den Willen und die Kaft hatte ,
Reformen zu machen , da wurde sie durch die europäischen
Mächte , namentlich Rußland daran gehindert . Und jetzt hat
die Türkei nicht mehr die Kraft , und die europäischen Mächte
haben ebensowenig den Willen , ehrliche Reformen herbei -
zuführen , wie früher . Wer da glaubt , daß dasselbe Ruß
land , das seit dem ersten Viertel dieses Jahrhunderts drei

Kriege zur Verhinderung türkischer Reformen vom

Zaun gebrochen hat — , jetzt ernstliche Reformen in der
ürkei plane , der gehört in eine Kleinkinder - Bewahranstalt

oder ins Irrenhaus . Und Rußland ist für den Augenblick
absoluter Herr in Konstantinopel . —

Deutsches Reich .
— ZurHebung des Wagenmangels , der infolge

der sparsamen Eisenbahupolitik des Herrn Miquel sich sowohl
im Osten wie im Westen Preußens bedenklich fühlbar macht ,
ind nun , nachdem seileus der Großgrundbesitzer und Bergwerks

besitzer andauernd Klage » erhoben worden , Bestellungen an Eisen -
bahnmaterial gemacht worden . Wie die „ Köln . Ztg . " meldet , sind
die seit längerer Zeit zwischen der Staatsbahnverwaltung und
den Eisenbahnwagen - Fabrike » schwebenden Verhandlungen wegen
Begebung von mehreren Tausend Güterwagen zum Abschluß ge
langt und werden in den nächsten Tagen beendet werden . Die
vor kurzem von einem Berliner Blatte gebrachte Meldung , be -

treffend die demnächstige Bestellung von 600 Lokomotiven der
preußischen Slaatsbahn ist dagegen unrichtig .

Zur Deckung des stark gewachsenen Bedürfnisses an
Transportmitteln dürsten die Bestellungen freilich kaum genügen .

- Wenn zwei dasselbe thun . . . . .Die von
Genoffen Schoenlank gegen den Bund der Landwirthe bei der
Leipziger Slaatsanwallschast eingereichte Anzeige wurde vom

Es hat die Nationalgallerie uns eine weihnachtliche Ueberraschung
besonderer Art geschaffen . Während die Deutschthümelei bis zum
Ueberdruß selbst in den Kinderliedein , die den Weihnachls -
Biichermarkt überschwemmen , abgeleiert wird , hat man in der
Verwaltung der Nationalgallerie sich darauf besonnen , daß die
moderne Kunst ohne internationale Verbindungen nicht gut
denkbar fei .

Was in den Kinderliedern geleistet wird , möge ein Beispiel
der Dichterin Mia Holm darthun . Ein Knabe fragt seine
Mutter : „ War denn Christus wirtlich ein Jude ? " „ Ja ! " er -
widert die Mutter . Und der Knabe steht ganz betrübt ,
betroffen drein . Plötzlich blitzt durch seine Züge wieder Heller
Sonnenschein . Und die Augen hebt er wieder , hebt sein
Stimmchen hell und klar : „ Doch der liebe Gott , Mamachen , ist
ein Deutscher doch , nicht wahr ?

„ Ohne einen Blick auf das Ausland wird ein tiefergehendes
Verständniß auch der deutschen Kunst der neueren Zeil nicht
möglich sein . " So berichtet Tschudi , der neue Direktor der

Nationalgallerie , der Herrn Jordan , von dem seinerzeit so Erbau -
liches im „ Vorwärts " berichtet worden war , im Amt ablöste .
Unter Tschudi sind im letzten Halbjahr werthvolle Neuerwerbungen
gemacht worden , die zur Zeit in einem der Cornelinssäle der

lkationalgallerie ausgestellt sind . Es giebt Enthusiasten , die auf

gruud dieser Neuerwerbungen von neuem Geist , von einer ver -
üngenden Revolution in unserer Nationalgallerie schwärinen .

Wer lange in Berlin lebt , wird behutsam in seinem Urtheil .
Er weiß , daß selbst das frischeste Streben leicht lahm -
gelegt wird .

„ Der deutschen Kunst " , lautet eine Ueberschrift an der
�- ront der Nationalgallerie . Unter diesem Programm war
man nahe daran , hier zu erstarren . Was nicht vaterländisch
war , was nicht an Schlachtenlärm und Apotheosen erinnerte , das
yalt «ine zeitlang schon als undentsch , selbst wenn es von
Künstlern deutscher Nation stammte . Mägdedicnste sollte die

reigeborene Kunst thun , das verlangte man ernstlich , und

während die künstlerisch nichtigste Heldenverehrung aus Kolossal -
bildern sich breit machte , vergrub man Vöcklin ' s herrliche Pieta
als anstößig und ein führender Naturalist , wie Max Liebermann .
kam erst vor wenigen Jahren in die Nationalgallerie .

Die markantesten der neuerworbenen fremden Kunstwerke sind
der Nationalgallerie geschenkt worden . Die Stifter sind zum
großen Theil reiche Bankiers jüdischer Abstammung . Wird das
nicht ein Grund sei », über den undeutschen Tschudi herzufallen ,
oder macht man es bei einem geschenkten Kunstwerk wie bei einem

geschenkten Gaul ?
Tschudi ist «ine süddeutsche Natur von künstlerisch lebhafterer

Beweglichkeit als sein Vorgänger . Wird er wirklich einen neuen
Geist heraufbeschwören können ? Schon bei den diesjährigen
Neu - Erwerbungen miibten besondere Wünsche berück -

ichtigt werden , und Manöverbilder , wie sie Saltzmann
malt , mußten ausgenommen werben . Im übrige » stehen

Ersten Staatsanwalt dahin beschieden , daß eine Verletzung des
sächsischen Vereinsgesetzes durch die Organisation des Bundes
nicht vorliege . —

— Stimmenthaltung haben unsere Genoffen im
Wahlkreise Gmünd proklamirt : bei der bevorstehenden Stich -
wähl zum Landlag stehen sich bekanntlich zwei klerikale Kandi -
baten gegenüber . —

Oesterreich .
Wien , 19. Dezember . Abgeordnetenhaus . Gegen

Ende der heutigen Sitzung stellte der Abgeordnete Steiner einen

Dringlichkeitsantrag aus Vorlegung eines Gesetzentwurfes zur
Bekämpfung des T e r rn i u h a n d e l s in landwirth -
fch östlichen Produkten . Ueber den Antrag wird in der nächsten
Sitzung (4. Jauuar 1897 ) verhandelt werden .

— Polizeiwillkür . Aus Prag wird gemeldet : Am
II . Dezember drangen um drei Uhr nachts zwei bewaffnete
Polizisten in die Wohnung des Handschuhmachergehilfe » Frank
und verhaftele den Mann , ohne Vorweisung eines Haftbefehls .
Was halle der Uebelihäter verbrochen ? Er sollt « die Militär -

tax « nicht bezahlt haben . Das war «in Jrrthnm der Polizei .
Der Mann Halle das Geld , wie er durch ein « Oniltuug bewies ,
schon am 23 . Oktober erlegt . —

— Schlqchzizen - Wirthschaft undSchulwesen .
In G a l i z i e n besuchen 706 890 schulpflichtige Kinder die Schule
nicht , 2769 Gemeinden entbehren des Schulunterrichts ; für
6341 Klaffen sind nur 5742 Lehrerstellen systeinisirl , davon sind
3582 ständig besetzt . 316 Schulgebäude werden amtlich als nicht
entsprechend bezeichnet . — Der Mann , der diese Verhältnisse ans

Licht gezogen , erst im Bndgelausschuß , jetzt in polnischen
Zeitungen , ist kein „Hetzer " , sondern der polnische Reichlags -
Abgeordnete v. Gniewocz , Sektionsches a, D.

Ungarn .
— Dr . Ra tiu , der Führer der ungarischen Rumänen ,

wurde von der Hermannstädter Polizeibehörde wegen eines Ver -

gehens gegen das Vercinsgesetz zu zehnlagiger Hast verurtheilt .

Unsere gestrige Depesche hatte von zehn Jahren gesprochen . Zinn ,
die Polizei kann zwar vieles , aber einen gleich zu 10 Jahren
verdonnern , so stark ist sie glücklicherweise noch nicht . Auch nicht
in Ungarn . —

Schweiz .
Bern , 19. Dezember . Der Ständerath ermächtigte den

Bundesrath zur Kündigung beziehungsweise Konversion
des eidgenössischen Anlehens von 1337 . —

Bern , 17. Dezember . ( Eig . Ber . ) Wie in Deutschland , so
ist auch in der Schweiz die amtliche Statistik bezüglich
wirthschastlicher und sozialer Darstellungen noch verbesserrnigs -
fähig . Das „Statistische Jahrbuch der Schweiz " ist recht schätzens -
werlh , enthält jedoch tnanche Lücken . Im Nationalrath
hat F o r r e r die zeilgemäße Anregung gemacht , im Jahrbuch
fortlaufend auch die Aktiengesellschaften zu behandeln ,
die auch im Statistischen Jahrbuch des Deutschen Reiches »och
nicht zu finden sind . — Der Züricher Abgeordnete Kern agitirl
im landwirthschaftlichen Klub des Nationalrathes für Errichtung
eines schweizerischen Bauernsekretariats mit

Bundessubvenjion . — Die neue sozialpolitische Bereinigung will

auf dieUebernahmederOffiziersbekleidungdurch
den Staat hinwirken , um die bezüglichen Auswüchse zu
beseitigen und eine einfachere Uniform einzuführen . — In der
Stadt Bern sind am nächsten Sonntag 21 neue Stadt -
verordnete auf 4 Jahre nach dem Proportional -
Wahlsystem zu wählen . Bonden beiden sozialdemo «
k r a t i s ch e n Fraktionen hat jede eine Liste von 21 Kan -
didaten aufgestellt . Man erwartet , daß durch das getrennte
Vorgehen sogar mehr sozialdemokratische Sitze errungen werden
als durch ein einheitliches , was befremdend klingt , aber eben eine

Folge der Proportionalwahl ist . — Auch in Biel finden am

nächsten Sonntag die Stadtraths - Wahlen statt , wozu
die Arbeiterschaft 12 , die Eisenbahner 3, die Lehrerschaft 3,
die französische Bevölkerung 14 , die Postangestellten 1 jc. Kan¬
didaten ' ' aufgestellt haben . Eine solche bunte Mnsterkart « von

Wahllisten dürfte kaum anderswo zu finden sein . —

Krankreich .
Paris , 19. Dezember . Ein Gruppe sozialistischer Depntirter

beschloß , de » Resolutionsailtrag einzubringen , daß die französische
Regierung sich mit der russischen ms Einvernehmen setzen und
eine internationale Enquete behufs allgemeiner Abrüstung ver -

anlassen soll .
Mit diesem Antrage wollen wohl die Abgeordneten die

Friedensbetheuerungen der sranzösischen Ruffenfanatiker ad ab¬

surdum führen . —

der Nationalgallerie keine selbständigen Fonds zum Ankauf

ausländischer Kunstwerke zur Verfügung . ( Der deutschen

Kunst ist eben der Bau errichtet . ) Also ist man auf freiwillige

Ueberweisunge » und Geschenke beschränkt . Daß da der lebhafteste
Geist nicht wird in großen methodische » Zügen arbeiten können ,
ist begreiflich . Wie die moderne deutsche Kunstpflege mit der
internationalen Runstübung verwoben ist , das wird nur lücken -

Haft dargestellt werden können , so lange das einseitig nationa -

listische System bei den Ankäufen aufrecht erhalten bleibt .
Von deni Engländer John Constable , der schon zu

Anfang dieses Jahrhunderts einer der sruchtbarsten Vorläufer
modernen KulturempfindenS in der intimen Landschaftsmalerei
war , sind da mehrere Bilder und Zeichnungen ausgenommen .
Gustav C o u r b e l , der nun schon seit zwanzig Jahren tobt ist
und seinerzeit einer der kräftigsten Förderer des französischen
Realismus war , ist nun ebenfalls mit einem Bild in der

Skalioualgallerie vertreten . Weit werthvoller und charakteristischer
als die Probe von Courbet ist das Gemälde „ Im Treibhans "
des führende » französischen Impressionisten Edouard M a n e t.
Mit der Gewalt des ersten Eindrucks und in aller Treue will
die Schule der Impressionisten , deren Gründer Manet war .
meistern , was sie in der freien Natur erschaut habe » . Auch
eine Lanvschaft des Freilichlmalers Claude M o n e t findet
ich unter den Geschenken Berliner Kunstfreunde . Monet ist einer

der konsequentesten Frcilichtmaler in Frankreich . Ein Bor -
bild für die deutschen Künstler , die aus dem Atelier ins Freie
gingen , um Licht « und Lustwirkungen zu studiren , zitternden
Sonnenschein über wallendem GraS oder eine Wiese in nebligem
Duft . Von dein Pariser Porträtmaler B o l d i n i ist das Menzel -
bildniß aus der diesjährigen Ausstellung erworben . Ein « ganz
hervorragende Schenkung bedeuten die Zeichnungen und ein Bild
von Segantini , der originellsten und kraftvollsten
Künstlernatur de ? heutige » Italiens . Segantini ist Süd -
tiroler , an der Grenze zwischen deutsche »: und italienischem
Wesen daheim . In seiner tiefernsten eindringlichen Natur «

belrachtung ist er germanischer Auffassung innerlich ver -
wandt . Der hervorragende Belgier C o n sta n t i n M e n n i e r ,
dessen ergrelfende Bildwerke gerne auS proletarischem
Leben schöpfe » — man wird sich der Gruppe eines verunglückten
Bergarbeiters und seiner Mutter aus einer unserer früheren
Ausstellungen «rinnern — kommt ebenfalls zum ersten
Make mit einer kleinen Broncegruppe vom verlorenen
Sohn in die Nationalgallerie . Auch zwei Proben der

feinsinnigen schottischen Schule ( „ rbs Glasgow Boys " ,
„die Jungen von GlaSgöw " machten vor sechs Jahre » in München
ungewöhnliches Aussehen ) , ein Porträt von Lavero , und eine Dorf -
traße von Lochhead , sowie je ein Werk des Norwegers Fritz

Thaulow und des genialischen Schweden Andres Zorn find
in die Neuerwerbungen «ingereiht . In knappen Umrissen ist
hier das wesentlichst « hervorgehoben . Es bedeutet etwas , nicht
allzu viel aus einem neuen Weg « . 4Gp1u ».



Paris , 18. Dezember . D e p u t i r t e » k a m m e r. Der
Nl ' gevrdneie Zldam richtete an den Kriegstninister eine Anfrage
über den Tod eines Soldaten , der infolge von
Mißhandlungen eingetreten sein soll . General Billot er -
tviderte , daß die S ch u l d i g e n bereits b e st r a f t seien , und
daß eine Untersuchung eingeleitet sei , um festzustellen , ob die
Mißhandlungen die Folge mangelnder Aufsicht seitens der Bor »
gesetzten seien . —

Paris , 18. Dezember . Eine bürgerliche Korrespondenz
Meldet : Wie verlautet , wollen die s o z i a l i st i s ch e r. D e p u -
t i r t e n noch vor Schlnß der Sitzungsperiode in der Kammer
einen Zwischenfall veranlassen , um von der Negierung betreffs
der Situation eine Erklärung zu erhalten , in welche sich der
sozialistische Abg . Chauvin während der Ferien versetzt sieht .
Wie erinnerlich , war Chauvin in Carmaux verhaftet und auf
Kammerbeschluß in Freiheit gesetzt worden . Die sozialistische »
Deputirten möchten wisse », ob Chauvin , wenn er während der
Ferien nicht mehr durch die parlamentarische Jmuiuuität geschützt
ist , gerichtlich verfolgt wird .

— D i e französischen Sozialisten betreiben , wie
unseren Leser » bekannt - , eine äußerst rührige Agitation auf dem
Lande , und sie haben auch schöne Erfolge zu verzeichne », von
denen in unserem Blatte schon des öfteren die Rede war . Auch
in der Kammer hat die sozialistische Gruppe schon verschiedene
propagandistische Borstöße in dieser Richtung gemacht . Man er -
inuert sich des I a u r ö s ' schen Vorschlags für Verstaatlichung des
Getreidehandels . Jaurcs sprach damals eingehend und eindringlich
über den Roth st and der Land wirthschaft , das heißt
des Kleinbauernthums ; und der Eindruck seiner Rede war so
groß , daß der Antrag beinahe angenommen worden iväre ,
und daß eine Resolution thalsächlich angenommen ward , welche
die Rothivendigkeit , etwas für die Landwirthschaft zu thu », be «
tonte . Anfangs der Woche hat nun Jaurss , anknüpfend
an jenen Beschluß , eine Interpellation eingebracht , um die
Regierung zu einer Aussprache darüber zu veranlassen , was
in Ausführung des Beschlusses zur Hebung der Landwirth -
schaft gethan worden ist . Der schutzzölluerischen Re -
gierung , die wohl dem Großgrundbesitz Liebesgabe » in den
Schooß wirst , die kleinen Bauer » aber ruhig zu gründe gehen
läßt , ist die Interpellation sehr unangenehm ; und auch die
Majoritätsparteien der Kammer sind , wie ans den Auslassungen
der Presse erhellt , in arger Verlegenheit . —

England .
— DieZuckerkrisis in den en gli s ch en Kolonien .

Aus London wird gemeldet : Die Kommission zur Untersuchung
der Lage der Zuckerindustrie in den westindischen Kolonie » ist
angewiesen , zu prüfen , ob die gedrückte Lage derZucker -
i n d u st r i e von anderen Ursachen als den Prämien des
Auslandes herrührt und ob, wenn der Anbau von Zucker
aufgegeben werde , es möglich sei , andere gewinnbringende Wirth -
schaflszweige an dessen Stelle zu setzen . —

Ruhlaud .
>»- Die industrielle Entwickelung Ruß¬

lands wird durch die folgende Petersburger Meldung gekenn -
zeichnet : Der Minister für Verkehrswege und der Fiuonzminister
haben endgillig beschlossen , zum Zwecke der Waarenausfuhr
nach Amerika einen direkte » russischen ermäßigten Transittarif
nach Hamburg , Bremen und Bremerhaven einzuführen . —

— Korruption . Aus Petersburg wird der „ Frank -
furter Zeitung " geschrieben :

Vor dem Kriminal - Kassationsdepartement des dirigirenden
Senats wurde in den letzten Tage » wieder ein großer Be -
stechungsprozeß verhandelt . Angeklagt waren die Beamten des
Ministeriums der Kommunikalionen : der frühere Chef der
Wegekommunikationen des Mohilew ' fchen Bezirks , Wirkt . Staats -
rath A. A. Awrinski 1, das frühere Mitglied der allgemeinen
Behörde der Mohilew ' fchen Kreisverwaltung , Kollegienrath
Ingenieur S . K. Myschenkoiv , der frühere Chef der Wirth -
schaftsabtheilung der erwähnten Verwaltung , Hofrath A. P. Pos -
lawski und der stellvertretende Chef der 4. Chanssee -
distanz , Hofrath Ingenieur Brenuert . Das Anklagematerial
gegen letzteren , der inzwischen geisteskrank geworden , ist zur
abgesonderten Durchsicht aus den Akten ausgeschieden worden .
Die Angeklagten hatten sich von Lieseranlen und Bauunter -
nehmern durch Geld bestechen lassen und dadurch die Staatskasse
um Hunderttausende geschädigt . Awrinski hat von 1387 — 92
über 50 000 Rubel , Poslawski 8986 und BreNnert 60 983 Rudel
von den Lieferanten erhalten , wobei «in bestimmtes System be -
obachlet wurde , in dem die Bestochenen je nach den Arbeilen ö,
6, 10 und 15 pCt . erhielten . Awrinski halte 5000 Rubel Gehalt ,
verlebte aber 15 000 Rubel . Die Angeklagten erklärten offen ,
daß das System der „ Jngenieurprozente " im ganzen Gebiete ge>
bräuchlich sei . Im Volk « sagte mau beim Anblicke der be-
treffenden Beamten : „ Da stolziren die Jngenieurprozente " . Wer
ehrlich sein wollte , wurde hinausgebissen , wie es einem Ingenieur
Smiruow passirte . —

Amerika .

New - Bork , 19. Dezember . ( „Times " . ) Die Gouverneure
vieler Staaten haben an die New - Aorker Morgenblätter tele -
graphirt und ihre Bereitwilligkeit ausgesprochen , Kuba anzu -
erkennen und Freiwillige aufzubieten zum Kampfe gegen Spanien .
Dieses Zeichen von herrschender Erregung macht sich besonders
im Westen gellend . — Der Beschluß des Senatsausschusses sür
auswärtige Ängelegenheilen ( die Unabhängigkeit Kuba ' s betreffend )
wirkte auf die Börse wie eine Kriegserklärung : eS trat eine
Panik ein . verschiedene Werthe erlitten schwere Verluste . — Der
Staatssekretär Olney , der dem Beschlüsse des Senatsausschusses
oppouirte , führre aus , das Recht , einen neuen Staat anzuerkennen ,
stehe dem Präsidenten , unabhängig von einem Vorgehen des
Kongresses , zu. —

Havaua , 13. Dezeniber . Die Aufständischen ziehen sich
nach der Provinz Santa Clara zusammen ; die spanischen
Truppen führen eine Bewegung nach der gleichen Richtung aus .
Es werden sehr bedeutende Operationen erwartet . — Die Nach -
richl beweist , daß sich Gomez auf dem Vormarsch nach der Haupt -
stadt befindet . —

Nsvlamenksvtflches «
Znr Konvertirung der Neichsanleiheu schreibt die „ Nordd .

Allgem . Ztg . " : Nachdem in Preußen , Bayern und anderen
Bundesstaaten eine Konvertirung der äprozentigen Konsols be-
schlössen ist . steht zu erwarten , daß sich der Reichstag nach der
Weihnachtspause mit einer Vorlage zu beschäftigen haben wird ,
welche die gleiche Maßnahme für die Reichsauleihen vorsteht .

Eine A. nkivork .
Et » Hauptmann a. D. mit Namen A. v. Kracht veröffent -

licht in der „ Antisemitischen Korrespondenz " , die in Leipzig er -
scheint , einen offenen Brief an mich , worin er mich als „ Lügner
und Verleumder " bezeichnet .

Der A. v. Kracht , der in diesem offenen Briefe sein
Bildungsniveau gebührend ins Licht rückt , wirft sich zum
Vertheidiger des v. Brüsewitz aus , weil ich in der

Reichstagsverhandlung über den Fall Brüsewitz gesagt haben
- soll : „ Es steht fest , daß Herr v. Brüsewitz ein Raufbold und ein

. Trinker war, " wohingegen der Kriegsminister erklärte : „ daß Herr
v. Brüsewitz eine vollkommen vorwurssfreie Dienstzeit hinter sich
hat " . Daraus schließt v. Kracht , daß ich die Unwahrheit und
der Kriegsminister die Wahrheit gesagt habe .

Zunächst stelle ich fest . daß ich aegen v. Brüsewitz nicht
das sagte , was v. Kracht mich sagen läßt . sondern daß ich nach

dem stenographischen Bericht sagte : „ Ich habe gegen ihn die
öffentliche Anklage gelesen , daß dieser Brüsewitz ein Trinker
nud ein Raufbold sei . " Nach dieser Darstellung wird jeder den
unqualifizirbaren Angriff des v. Kracht gegen mich zu würdigen
wissen .

Merkwürdig ist aber , daß der v. Kracht übersieht , daß am
nächsten Tage der Abg . Lenzinann im Reichstage nicht nur be-
stäligle , was ich als öffentliche Anklage gegen v. Brüsewitz vor -
getragen hatte , sondern noch mehr , als ich angegeben hatte ,
vortrug und bewies .

Der Abgeordnete Lenzinann äußerte wörtlich :
„ Aber da ich das Recht habe , das hier vorzuführen , wie die

Leute , die Herrn v. Brüsewitz in seinem Heimathsort genau kennen ,
über diesen Herrn v. Brüsewitz urtheilen , der von dem Herrn
Kriegsminister als tadelloser Mustersoldat hingestelll wird , so
bin ich berechtigt , die konservative Zeitungsnotiz zu verlesen .
Da heißt es :

Ein Ossizier , der als Trinker große » Stils nicht weniger
bekannt ist , wie als rücksichtsloser Liberlin , der schon
aus anständigen Straßen und Häusern hat ausziehen
müssen , weil man seine Frauenzimmergeschichten und
Schreiereien nicht duldete , stieß nachts um 1 Uhr einen
Mann nieder u. s. >v.

So schildert ein konservatives Blatt den eimvandsfreien ,
tadellosen Ossizier .

Der Herr 3Ibg . Bebel hat gestern Ihnen vorgeführt , daß
Herr v. Brüsewitz schon früher mit Todtstechen gedroht und in
das Cafe Bauer hineingeritten sei . Herr Abgeordneter Bebel

wußte diese Thatsgche nur aus den Zeiiungen ; meine Herren ,
ich kann sie bestätigen , ich weiß sie von Augenzeugen , die däbei
gewesen sind .

( Hört ! hört ! links . )
Ich habe hier noch heute einen Brief bekommen , worin ein

Augenzeuge schreibt :
Bor nicht langer Zeit saß Brüsewitz in dem von Offizieren bei

Nachizeit gern besuchten Rathskeller in einem derartigen Zustande ,
daß »mhersteheiide Ziviliste » sich eines Lachens nicht erwehren
konnie ». Was machte nun Herr v. Brüscwitz ? Er stellte sich
vor die Betreffenden hin und sprach in lallendem Ton : Wenn
Sie mich noch einmal anlachen , steche ich Sie todt .
Zugleich zieh : er feinen Säbel , kann aber in
Folge seines trunkenen Zustandes sich nicht aufrecht erhalten
und fällt unter den Tisch .

( Hört ! Hört ! links . )
Das ist der Herr v. Brüsewitz , der von dem Herrn Kriegs -

minister in Schutz genommen wird . "
So weit der Abg . Lenzinann .
Ich füge hinzu , daß später in der Presse gegen v. Brüsewitz

auch die Anklage erhoben wurde , er habe mit einer s e h r
jugeudlichen Balletlänzerin in Karlsruhe ein intimes Vcr -
hällniß gehabt und er habe das arme Ding , nachdem
es ein Kind von ihm bekommen hatte , im tiefsten Elend sitzen
lassen .

Das ist der Mann , für den der Hauptmann a. D. A. v. Kracht
mit dem seinen Ehrgefühl , das seinen Stand auszeichnen soll .
sich ins Zeug legt und mir Beschimpiniigen an den Kopf wirst .

Der Hauplmann a. D. A. v. Kracht erklärt aber auch
unt der ihn auszeichnenden Logik , daß meine Angriffe aus
v. Brüsewitz geeignet seien , „ das gesammte Offizierkorps der

ganzen Armee zu beleidigen " .
Daraus antworte ich Mit folgendem Satz aus meiner Reichs -

tagsrede :
„ Der Herr Kriegsminister hat erklärt , man könne die That

eines einzelnen einem ganzen Stande nicht unterstellen und ihn
nicht dafür verantwortlich machen . Dieses Wort unterschreibe
auch ich. Es giebt in jeder Klasse und in jedem Stand Sub -
jekte , Leute , die dein Stand oder der Klaffe , zu der sie gehören ,
zur Unehre gereichen und geschieht das , so haben die be -
treffenden Kreise alle Ursache , das faule Glied so
rasch als möglich abzuschneiden und zu ent -
fern » n. "

Hauptmann a. D. v. Kracht scheint anderer Meinung zu
sein und das bekundet allerdings eine Geschmacksrichtung , um die
ich ihn nicht beneide . Vermuthlich liegt es au meiner
plebejischen Abstammung und Stellung , die mich verhindert , mich
zu jener Anschauung aufzuschwingen , wonach man gegebenen
Falles einen Fripon nicht einen Fripon nennen darf .

Schließlich noch ein Wort an die hier erscheinende Zeitung
„ Die Zeit " . Diese räth mir , ich solle von meiner sonstigen Gepflogen -
heit abgehen und den A. v. Kracht verklagen .

Dafür ist mir der A. v. Kracht nicht vornehm genug .
Mögen noch tausend v. Kracht ' s nach dem ihnen , als „ Edelsten
der Ration " eigeiithümlichen Bildungsstandpunkt , mich in »och
drastischerer Weise beschimpfe », als das der A. v. Kracht gethan
hat , ich gehe unbeirrt meinen Wealliid laß sie schimpfen . Oder
stört es de » Mond , wen » ihn der Mops anbellt ?

Berlin , den 19. Dezember 1396 .
A. B e b e l.

Die HAfenAebeikev - Vewegung .
Aus Hamburg wird uns unterm 13. Dezember geschrieben :

Die S i t il a t i o » i in H a f e n hat sich wenig oder gar nicht
verändert . Es liege » augenblicklich 249 Seeschiffe an der Stadt ,
das ist eine ganz ungewöhnlich große Zahl . An den Quais ist
deshalb alles überfüllt und eine größere Anzahl Steamcr
mußten » ach dem Segelschiff - Hafen verholt werden . Wie
hiesige Blätter melde » , soll an 167 Schiffen mit
385 Gänge » , d. h. mit l540 Schanerleuten gearbeitet
werde » . Eine große Anzahl Streikbrecher habe »
im Laufe des Tages die Arbeil niedergelegt , es waren das be-
sonders Mecklenburger . Der W ö r m a » n - D a m p f er „ Lothar
Bohlen " , der Visher bei St . Pauli lag , ist »ach dem Köhl -
brandt , der anderen Seite der Elbe verholt worden , weil man
befürchtet , die dort wider ihren Willen festgehaltenen 39 Magde -
burger könnten vom Schiff flüchten . Aus demselben Grunde soll
morgen der „ Fürst Bismarck " — in den Hamburger
Arbciterkreisen „ Hotel zum Streibrecher " genannt — ebenfalls
nach dem Köhlbraudt verholt werden .

Auf einem Schuppen am Staalsqnai kam es heut « Morgen
z wische „ verschiede n entlohnlenStreikbrechern
zu einer blutigen Schlägerei , beider da » Messer eine
große Rolle spielte .

Heute Morgen wurden von einer hiesigen Firma zehn
K o m p t o i r i st e n zu Schauermannsarbeit kommandirt , wosür sie
pro Tag und Mann 3,60 M. erhielten . Das verdiente Geld
sandten die jungen Leute insgesammt dem Streikkomitee .

Genosse Georg Kellermann ist heute Nachmittag
von seiner Reise nach England heimgekehrt . Er hat in
verschiedenen Dockarbeiter - Bersammlnngen gesprochen und ist
überall euthusiaftisch empsaiigen worden . Man ist empört , daß
sich soviele Engländer zu Slreikbrecherdiensten gebrauchen lasse »,
jedoch versicherte man , daß diese Leute Dockarbeiter nicht seien .
Es seien „ Tramps " , die sich als „ Skabs " benutzen ließen , aber
auf lange Zeit die Arbeit im Hasen nicht leisten könnten . I n
einer großen Dockarbeiter - Versammlung in
„ Great - Assembly - Hall " wurde von ver -
schieden « n Rednern unter lebhafter Zu -
stimmung der Versammelten das Wort des
deutschen Staaftssekretärs Dr . v. Bött icher :
die englischen Hasenarbeiter sehnten sich
nach den Löhnen der Hamburger Hafen -
arbeiter , mit Entrüstung zurückgewiesen . Heute
Abend werden voraussichtlich die englischen Metallarbeiter
20 000 M. sür die Ausständigen in Hamburg bewilligen . Zur
Illustration der Behauptung der „ Hamburger Nachrichten " und
ihrer Nachbeter , daß die englischen Rheder den Streit im Ham -
burger Hase » entfacht habe » , um Hamburgs Handel zu vernichten ,

theilte mir Genosse Kellermann mit . daß die englische

„ S h i p p i n g F e d e r a t i o n " im ganzen Lande

intensiv nachLeuten fahndet , um sie alSStreik -

brecher nach Hamburg zu senden . Auf allen Land -
traben ziehen die Agenten umher und greifen auf , was sie be -
komme » können .

Auf die durch die Rechtsanwälte Dr . S u s e und P e p p l e r
über die Beschränkung des freien Verkehrs im

Hafen und die Fest Haltung der 39 Magdeburger
auf dem Steamer „ Lothar Bohlen " eingereichte Beschwerde
hat heute Abend der Polizeichef Senator Dr . H a ch m a n n
erwidert , daß die Beschränkung des freien Hafenvcrkehrs be -

gründet sei , weil die streikenden Arbeiter allerhand Exzesse
im Hafen verübt hätten . Betreffs der Angelegenheit der

Magdeburger verneint der Senator das Recht der Beschwerde -
führer , Auskunst über die Verhältnisse ans dem „ Lothar Bohlen "

zu verlangen .
Von seilen der Ausständigen war die am letzten Sonnabend

gefaßte Resolution , worin die Arbeiter den Senat bitten , noch
einmal einen Vermittelnngsvorschlag zu machen , auf Wunsch des
Senators Dr . Hachmann am Dienstag auf der Senatskauzlei
niedergelegt worden . Der Senat soll sich schon in seiner
Mittwochssttznng damit beschäftigt haben , jedoch kam er damals

zu keinem Resultat . Inzwischen dürfte er in den Kreisen deZ

Arbeitgeber - Verbandes sondirt haben und in seiner heutigen Sitzung
hat er folgende Antwort beschlossen :

„ Der Senat hat bei dem gegenwärtigen Ausstände der

Hafenarbeiter wie bei früheren Lohnkämpfen den Standpunkt

eingenommen , daß Meiunngsverschiedenheiten dieser Art lediglich

zwischen den streitenden Parteien ausgetragen werden müssen .

Nachdem nunmehr aber der Senat von feiten der Arbeitnehmer

angerufen worden ist , auf eine Beendigung des Ansstandes

hinzuwirken , will der Senat sich diesem Ansuchen nicht ent »

ziehen .
Der Senat ist der Ansicht , daß der Ausstand hätte vermieden

werden können , wenn nicht das Vorgehen der Arbeitnehmer eine

ruhige Erörterung der von ihnen erhobenen Forderungen und

Beschwerden unmöglich gemacht haben würde . Der Senat er -

achtet es deshalb als die Pflicht der Ausständigen , zunächst die

Arbeit , soweit es unter den veränderten Verhältnissen noch aus »

führbar ist , ohne Verzug wieder aufzunehmen , so daß der Aus -

stand als beendigt anzusehen ist . Nachdem dies geschehen ist ,

wird der Senat veranlassen , daß unter Vornahme der erforder -

lichen Vernehmungen eine eingehende Prüfung der Lohn -

Verhältnisse und Arbeitsbedingungen der Hasenarbeiter und

verwandten Gewerke stattfindet , um sodann eine Beseitigung

etwa sich ergebender Mißstände in gemeinschaftlichen Berhand «

lungen mit Arbeitgebern und Arbeitnehmern in die Wege zu

leiten . "

Daß die Antwort so ausfiel , hat trotz aller bisherigen Er -

fahrmigen in den Kreisen der Streikenden überrascht . Die

Erbitterung in den Kreisen der Ausständigen , die von der Ant -

wort gegen lO Uhr abends Kenntniß erhielten , ist daher sehr

grob . Ueberall hört man die Absicht aussprechen , nun den Streik

ruhig weiter forlzusetzen . Fünf Versammlungen werden darüber
Sonnabend Morgen beschließen .

Ueber das Ergcbnist dieser fünf Bersammlnngen

telegraphirte unser Hamburger Korrespondent am Sonnabend :

Die Abgeordneten Frohme , Molkenbuhr , Legien

und v. Elm sowie Genosse Lorenz empfahlen den AuS -

ständigen , den Vorschlag des Senat ? anzunehmen .

Nach mehrstündiger Debatte wurde jedoch mit 726S gegen

3671 Stimmen beschlossen » den Vorschlag zu

verwerfen . Der Streik dauert infolg « dessen

fort . Die Abstimmung erfolgte durch StiinmzetteL

Wie man uns berichtet , ist dieser Beschluß « on den un -

orgauisirten Arbeiter » herbeigesührt worden , während die einer

Organisation angehörenden Streikenden den Vorschlägen der Ab -

geordiielen zustimmten . So weit unsere Informationen reichen , wird

aber mit diesem Beschlüsse noch nicht das letzte Wort gesprochen sein .
Der Umstand , daß unsere Genossen sür die Annahme der Senats -

vorschlage einträte », garaulirt dafür , daß diese Borschläge keine

Demülhiguug der Arbeiler in sich einschließen : es unterliegt

auch wohl keinem Zweifel , daß unsere Genossen , ehe sie ihr Votum
in den Versammlungen abgaben , sich vorher mit den Vertretern
der organisirten Hamburger Arbeiterschaft verständigt hatten .
Unter solchen Umständen muß die Klugheit schließlich über die

an sich ja wohl begreifliche Erregung siegen und wir haben des -

halb nicht den geringsten Zweifel , daß bei einer nochmaligen

Befragung der Streikenden die Vorschläge unserer Genossen an -

genommen werde » .

»
Die Berliner WcwcrkschaftS - Kommisflou hat bi ? jetzt

insgesammt 50 000 Mark zur Unterstützung der Hamburger

abgesandt . �
O

Bei der Berliner Gewerkschaftskommission gingey für
die streikenden Hamburger Hafenarbeiter
solgende Beiträge ein :

Ziaeunerhauptmann Peterniann I, —. LtN« ll «l , Lukas II, —. Liste 11«»
8,06. List « 1164 20,ao. Ttzchlerei «noll u Büttner 8, —. Mehrer « Uhrmacher
unter den Linden »,70. bei Pötte . Pasewalkerftr . , durch Schinke l, »s.
Setzer der Bnchdruckerei Schrinner , 2. Rcae 9 M Auf Listen 71», 14, 1», 10,
707, 704, 703, 701, 700, 699, 694, 699, 691, 690, 684, 681, durch Bahn 160,96.
Prolelarierfrauen l, —. Listen durch Eugen Ernst ! IS17, 1802, 898, 896, 89,
90, 79, 78, 76, 74, 78, 72, 71, 66, 04, 82, 81, 66, 64, 46, 46, 89, 80, 49, 27, «6,
28, 208, 496, 283, 281, 276, 269, 68, 66, 61, 60, 69, 60, 47, 42, 29, 2», 92, 17,
16, 14, 8, 5, 4, 1 478,76. Drei Rothe bei I . Bötzow 8, —. Berliner Maurer
1000, —. Listen 827, 762, 61, 66, durch Noack, Bauarbeiter 20,16. Buchdruckerei
Mier u. Glasemann , Mixdorf 9,16. Rauchelub Blau - Wolle , Rixdorf 10, —.
Liste 799, Korbmacher Vogt 9,66. Durch Beritte , Lifte 444 16,26. Liste 489
idaruuter Paul Müller 6,60) 11. 86. Beselliger Verein Freundschafl 6, - . Liften
1688, 168, >48, 1647, 1640, 1689, 1648 41,46. Charlottenburae ! Nieleibude 22,46.
Buchdruckerei Hausman » , Orantenburgerstr . 6,60. Slalbude , L. Platz 16 8, —.
Bimmann , «iuinenftr . 8, 8, —. Verband der Maler und Berussgenosten .
»tllale «Urdorf 80, - . Durch R. «ose . Listen : IIS », 1200, 1201, 1202. 1204.
1206, 1206, 1207, 8, 8, 10, II , 12. 16, 21, 26, 2», SS. »9, 40. 41. 44,
46, 49, 62, 61, 65, 1167, 71, 74, 81, 84, 47, eo, «3 ( darunter Werk¬
statt Jden 4,60. Harm « 7. - , Drarel 2. 20) 262,80. Auf Listen : 2288.
489». 4390 (erster « gesammelt bet Kühne ! mit 10,60) 80,70. Auf Listen :
70, 1683, 84, 86, 86, 87, 99, 41, 44, 48, 44, 46, 48, 68, 64, S8, 62, 66, 67, 69,
von der chfrura . Brauche 121,60. 2861, 2882. 2374, 2883, 819, 819. Deutscher
Melallarbeiter - Berdand 79, —. Lifte 240 Buch - und Steindruckerei H. S.

tsrmann , «heinigraphilchs Abthellung 7,16. verein der Buchdrucker und
chriftgießer Rirdorf - Britz 10, —. Liften v. 9. Ernst 248 18. 80. «el . Eisen -

gieheret Uferstr . 1809 10,80. 1808 8,20. 282 9,85. 281 7,80. Bon de »
Schering ' schen Arbeitern 244 4,90. 246 4,96. Harigummt - ffabrik Nord 228
9,90. Dreher v. Schwarzkost , Putzerkolonne Naumann d. König 8, —. Fabrik
n. Lade Dtessenbachnr . 8« d. B. 9, —. Zimmerer 0. Bau Rostockerftr . Ecke
Sickingerstr 2. —. 10 zielbewußte Arbeiter d. Otto 6, —. Oesterretchtsche Tisch -
gesellschast in Moabit St. dv. Lifte » 866, 367, 869, 868, elektrische »bth . v.
L. Löwe 84,40. Liste 970 d. Schmidt 19,66. Lifte 678, Boldletsten - Fabrtk
BanelS 9,70. Liste 682 Metall - Schloster L. Löwe 82,06. 1022, >028, 1O8Od.
«lalle und Malcrwerkftalt Harzbecker 48,80. Liste 1015 d. Jebra 87,26. Liste
1937 22,16. Brovestche Fabrik Marttnlcksnfelde . 1888 Möbelfabrik Plötzenlee
10, —. Lifte » 887, 886, 1020, 879, 1g,I , 1946, 1962, I »»» d. «rafchk - 64,86.
ArdeiterMngerbund Berlins u. il . soo. — Bürtler d. Firma L- wh Söhne ,
Ritrerstroßs . 12, —. Kleine «iusstn d. I . A. 6, —. Fachverein d. Hol, - und
Brellertrager Berlin « 160, —. Die Schneider der Firma «rüder ,
9. R. , 19, — Wagner , Erlös v. 2 Skar - Abenden , 10,40. L. W. 1, —.
I . «. 1, —. Redaklion „Die Zeit ", 8. «. , 600, —. Bon einem Ueverlebenden
des schlecht gestauten und untergegangenen Dampfers „Salier " 2, —.
Liste 1146 E. Pehlle 7,46. Besangverein Immergrün , Beieranenstr . i «,
2. Rate , 0, —. Rothe Wcrlobu »g«fet «r bet Dieke 4, —. Bkatklüb Brand
Schwarz . 2. Rats , ». —. Tischleret Pahle , «oppenstr . 9, 7,80. Schuberl 1, —
Lese- und Diskuttrklub Osten 10. —. Poltrer der Firma F. «. Treue , 2. Rate
10, —. Ost- und Wesipreußifcher Mlinnergefangveretn , 1. Rate 10, —.
Personal der Buchdruckeret und Buchbinderei von A. Behrendt . i «,4o .
Lift - 660 Quandt 9,26. I . O. 1, —. Gesammelt bei Riet , Hamdurgerstraße ,
4,60. it «lavterarbetter bet A. Brand 8,4». Stockfabrtl von «tny u. «0. ,
2. Rat « «,70. Thsaterveretn Rhetorik . Arbeiler der «»stelschnned « von



ffl. Borslg 10,35. Liste 1830, Masschletfer von Hummer d. R. H. 3,35.' . ttle 97», aus der Börse gesammelt 4». - . SlaMub Täd d. F. I . » , —.
Vetren UN» Damen , Automal Sonniagsversammlung der Arbeiter Btldunas -
i -t>ule bei Trundel . Tapejirer und Bei , er der Mobelsabrik I . C. Pjasf ,3. Rate 14,05. List - 187, Alexander Bretteriräger 4. 10. Liste 1397. Tischleretvon «rathie , »oppensir . 31 3,-5. Liste 18,13 . Tischler und Polir - r von©. HSplert , Laugcstr . 68, 6,70. Ptanosabrtl Elsenstratze , gesammelt von
gittern , Umbaumachern und einigen Bailenschwenrern , versumpfte Kilel -
vruder 3,50. Ebeling 3,50. Guitarienllub Eintracht , Hermann z, —.
n." t • ®on t "!n Glasern der Firma Brandenburg d. Rochow 3. 55.
Wifommclt in einer löniglichen Werlstair , 3. Rare 34 M. F. ®. G. 3, —.
»ins Linen 2503 , 2504, 2505 durch Faller 17,55. Liste 105> durch
Hohn 10,50. Liste 1083 , Klint 5. - . Lilie 785, Bauarbeiter durch
( 2? j 1 6 ' —•„ Elsten 1085, 1086 durch Rosenheimer 7,15. Liste 1087,«lnrrateure Zeper und Drechsler 17,50. Lille ioss durch Rosenheimer6,5o. Liste 1090, von Maurer », Markgrasenftrahe , 7,i5 . Lille 1121 d. Weber

� Gclangoerein Nord Zubal 30. - . Liste Z453, Bildhauer derMobelsabril
a . E. Pfast , 4. Rate 14, —. Frisier u. Noknnann . 3. Rate , d. R. ii, »0.
Heymami u. Genossen 5, —. Slolssabrtt v. Heuer , Landivehrstr . 11, d. Säuger
ü : —" , Personal u. Chefs der Buchtiruilerei Maurer u. Ttmmict 7,50. Bier
�lcuglein " 3,50. Salz - und Pfefserverei » Julo 1. —. Sattlerwerlslatt
- r�braiid 5, —. Sechs Kifisnmachsr . Plan - llser , 3. Rate 5, —. Liste 1581,Jll . «usaiold , Maler 1, —. Liste 1S8I, Personal der Buchdruclerei Wertheim

P. OchS, Berlin 3, —. Bon Mallin I, —. Charlottenburger Tewsrl -
schafls - Kommission ( darunter OrlSverein der Buchdrucker CharlotienburgS

?■ 91ate 50- _' K. . Mciningen 10, - . Etaillub Brüderlichkeit 5, - .
untirftühungStaffe der Niederschlcstschen Bergleute 100, —. gentralverdandder Maurer , Zahlstelle Steglitz 50, —. 8. sachsischer WahllretS , Lohmen , Gustav
Schone 7, —. „Hoch die Solidarität " , aus Staßfurt 50. —. Organtsirte Töpferin Velten i. M. 100. —. Deutscher Holzarbeiter - Verband , Zahlstelle Steglitz
»5. —. GewertschaftSkartell Görlitz 45, - . Fritz Hanke , Berlin VV. 100, —.

Weitere Senduiigeii nimmt das Berliner Geiveikschaflsbtircau
( R. Millarsj , Berlin S. , Annen str . 16 ) in der Zeit von
9 —1 Uhr vormutags und von 6 —s Uhr abends entgegen .

Geuteindewahle » . Der in Solingen von unseren Ge -
vosseit gegen die Gllligkeit der Stadtverordnetenivahl der dritten
Abtheilung erhobene Protest ist von den Stadlverordneten zunick -
gewiesen worden . Der Protest stützte sick) darauf , daß der Wahl -
terinin zu spät bekannt gemacht , nud Wähler , welche weniger
als vier Namen genannt hatten , zurückgewiesen worden seien .
Der Bürgermeister Dicke behauptete dagegen , daß der Wahtiermin
rechtzeitig bekannt gegeben sei und die Stimmen der zurück -
gewiesenen Wähler das Gesaunntresultat nicht beeinträchtigt
haben können .

Ueber den Verlauf der Genleindewahlen im Königreich
Sachsen ist weiter zu ineldeu : In de » bei Dresden gelegenen
Dörfern Cotto , Leutewitz und W e l s ch h n f e siegten ivir
mit großer Mehrheit , in letzterem Orte auch in der Klaffe der
Ansässigen . In Rippien zieht der erste Sozialdemokrat in die
Gemeindevertretung ein . In C u n n e r s d o r f , wo wir schon
zwei Vertreter hatten , gelang es nicht , den dritten Genossen in
den Gcmehiderath zu bringen , ebenso unterlag in Hänichen im
Planenschen Grund unser Kandidat infolge der Gleichgilligkeit der
Arbeiter , insbesondere der Bergleute . In S t e i n i g t iv o l in s -
d o r f bei Bautzen siegten unsere beiden Kandidaten . In N i e d e r -
haslau bei Zwickau wurden in der Klasse der Nuansässige »
zwei Genossen mit großer Mehrheit gewählt ; daß wir
dort bereits in der Klasse der Ansässigen einen theil -
weisen Sieg errungen hatten , ist schon in voriger Nummer
mitgetheilt worden . In Lauschgrün gewannen wir einen
Sitz , so daß nun zwei Genossen im Gemeinderath sind , und in
Vogtsberg bei Oelsnitz im Voigtlande wurden alle unsere
lkandidaten gewählt , sowohl in der Klasse der Ansässigen wie in
der Klasse der Uuansässigen . Im Dorfe Känd l er bei Chemnitz
behaupteten wir unseren Besitzstand . Weiter wurde » unsere
Kandidaten gewählt in Schönau , Markersdorf ,
Bernsdorf , Niederhennersdorf und N e u k i r ch e n
( bei Chemnitz ) , in letzterem Orte sogar i » beiden
Klassen . In S ch n e e b e r g , wo es sich nur um die
Feststellung unserer Stärke Handelle , wurde » als höchste Zahl
öS Stimmen für uns abgegeben , für die Gegner L72 . Gegen
das Wahlergebniß in Seifhennersdorf bei Zittau ,
wo das bisherige ( gegnerische ) Gemeinderathsinitglied mit 304
Stimmen gegen 302 Stimmen , die unser Kandidat bekam , gewählt
worden ist , ist wegen vorgekommener Wahlnnregelmäßigkeite »
Protest erhoben .

Bei der Gemeindeausschuß - Wahl in Dietharz im Herzog -
thum Gotha wurden zwei Kandidaten der Arbeiterpartei mit
V2 und 53 Stimmen gewählt ; der dritte unserer Kandidaten
erlag dem von den Gegnern aufgestellten .

Gemeindewahlen in Württemberg . In Feiler -
ba ch bei Stuttgart siegte bei der Bürgerausschuß - Wahl ein
Parteigenosse . Die Zahl der abgegebenen sozialdemokratischen
Stimmen bürgt dafür , daß bei der nächsten Wahl unsere
Genossen die Majorität erringen werden . In Hall wurde ein
Genosse mit der höchsten Stimmenzahl gewählt , außerdem acht
Volksparteilcr , die deutsche Partei ist ganz unterlegen . In
Holz heim siegten sämmtliche seitens der Arbeiter vor¬
geschlagenen Bürgerausschnß - Kandidaten . In Kann statt , wo
sich das „ gesammte Bürgerthum " gegen die Sozialdemokratie zu -
sammengeschaart hatte , unterlagen wir .

Sozialistisches aus dem Pariser Studcutenviertel . Aus
Paris wird uns mitgetheilt :

Die „ Gruppe der kollektivistischen Studenten " , die der Pariser
Organisation der sozialdemokratischen Arbeiterpartei angehört ,
hat beschlossen , wiederum , wie vor zwei Jahren , eine Reihe von
sozialistischen Vorträgen im Quartier Latin zu veranstalten .
Die Reihe wurde gestern in glänzender Weise eröffnet jdurch
einen Vortrag des belgischen Genossen Vandervelde über die
Agrarfrage in Belgien . Der über 1000 Personen fassende
Versammlungssaal war bis auf den letzten Sitz - und Stehplatz
gefüllt . Die Zuhörerschaft , die mit gespannter Aufmerksanikeil
der ebenso glänzenden wie inhaltsvollen Ausführung des Redners
folgte , bestand vorwiegend aus Studirenden . Nach Schluß des
mit stürmischem Beifall aufgenommenen Vortrages wurde eine
Tellersammlung veranstaltet , deren Ertrag zwischen der Arbeiter -
Glashütte von Aldi und den st r e i k e n d e n Hasen -
arbeitern von Hamburg gelheilt werden wird .

Den nächsten Vortrag wird Genosse I a u r ä s , der in dieser
Versammlung den Vorsitz führte , im kommenden Januar halten ,
und zwar über die M a r x

' s ch e Werththeorie .
Die genannte Sludentengruppe zählt bereits gegen 100 Mit -

glieder . Außerdem bestehen in Paris studentische Organisationen
anderer sozialistischer Richtungen , die jedoch keiner bestimmten
politischen Organisation sich angliedern . —

Todtcnliste der Partei . Einer unserer ältesten Partei -
genossen , K a r l K o l l in R e m s ch e i d , ist dieser Tage zur
letzten Ruhe gebracht worden . Er hat ein Alter von 73 Jahren
erreicht und gehörte zu denen , die zuerst für die Sozialdemokratie
gewirkt haben . Ehre seinem Andenken i

Polizeiliches , Gerichtliches ,e .
— In Herzfelde ( Kreis Niederbarnim ) wurde am

22 . v. M. in einer öffentlichen Versammlung von dem über -

wachenden Beamten die Entfernung der Frauen verlangt . Die
von dem Einberufer hiergegen erhobene Beschwerde ist insofern
von Erfolg gewesen , als der Landrath in dein eingegangenen
Bescheid erklärt , daß eine gesetzliche Veranlassung für diese Maß »
nähme nicht vorlag und der betreffende Beamte entsprechend be -

lehrt wurde .
— Die „ Niederrheinische Volks tribüne " hatte

das Auftreten von Polizeibeamten bei der Verhaftung eines
Italieners namens Giacomo Zacnn kritisirt . Das zog ihr eine

Anklage zu , die mit der Berurtheilnng des verantwortlichen
Redakteurs Wessel zu 300 M. Geldstrafe oder 30 Tagen Ge -

fängniß endete . Der Schutz des Z 193 wurde ihm vom Land -

gericht theilweise zugebilligt .

GemevkslLzAftli�zes .
Zuzug von Arbeitern » ach de » deutsche « Seestädten

ist während der Dauer der dortige » Lohnbewegungen aufs

strengste feruzuhaltcu !
Gelder sind zu sende » an das Berliner Gewerkschafts -

burcau ( Zi . Millarg , Berlin 8. , Auueustr . IS )

Der Berliner Anwaltsverein nahm in seiner Sitzung vom
17. d. M. den Bericht der zur Untersuchung der Arbeits - und

Lohnverhältnisse des Bureaupersonals gewählten Kommission
entgegen . Den Bericht erstattete Herr Rechtsanwalt
W r e s ch n e r l, der in längeren Ausführungen ein Bild der
bestehenden Zustände entrollte und für eine Aufbesserung der Lage
des Bnreaiipersonals eintrat . Die seitens des Zentralvereins der
Burcau - Angestellten gegebene traurige Schilderung der Verhältnisse
sei im allgemeinen keine übertriebene , sondern entspreche den
Thatsachen . Die Versammlung trat zunächst in die General -
debatte ein , die sich äußerst lebhaft gestaltete . Eine ganze Anzahl
Redner traten für die Kommissionsvorschläge ein , so die Herren
Dr . B i e b e r , Margoninsky , Dr . Löwenstein und Heine .
Nur ein prinzipieller Gegner jeder Vereinbarung meldete sich
zum Wort . Er meinte , ans „ m oralische ii " Gründen müsse
man jedem Zwange zur Verbesserung der Gehälter wider -
sprechen . Da im Laufe der Debatte die Zeit zuweit vorgerückt
und eine Erledigung der Angelegenheit nicht mehr möglich war ,
wurde die Berathung und Beschlußfassung bis zur nächsten Ver -
sammlung vertagt . Der Vorstand des Änwallsvereins scheint
demnach im ganzen dein geplanten Lohntarif freundlich gegen -
über zu stehen .

Unter und über dem Strich . Ueber dein Strich be -
obachlet die „ Frankfurter Zeitung " in bezug auf den H a in -

burger Streik eine durchaus korrekte Haltung ; unter dem
Strich brachte sie ein abgeschmacktes Fenillelon : „ Z w e i
S t r e i k b r e ch e r " , das vom Hamburger Hafenarbeiterstreik
handelt und die Heldenrolle einem Arbeiter zuweist , der , um die
Roth der Seinigen zu enden , seine Genossen im Stich läßt und
die Arbeit wieder aufnimmt . Wir dächten , die Heldenrolle gc -
ziemte doch dem , der in einem gerechten Kampf trotz Hunger
und Roth treu ausharrt , und nicht dem , der sich durch d i e
Aussicht auf Hunger und Roth — denn in der fraglichen
Novelle hat die Roth noch gar nicht begonnen — zum Bruch der
Solidarität bestimmen läßt .

In der Oesterreichischen Waffenfabrik in Steyr in
Oesterreich sind Lohndifferenzen ausgebrochen . Zuzug von Metall -
arbeitern ist streng fernzuhalten .

Soziettes .
In der Cromer ' sche » Zündstoff - Fabrik in Aschaffen -

bürg sind , wie bekannt , 17 Personen , darunter 15 Ar -
b e i t e r i n n e n , durch eine Explosion u in s Leben g e -
k o in m e n. Die „ Frankfurter Volks stimme " schreibt nun über die
soziale Seile dieses Massenunglücks :

Im Aufsichlsbezirk des bayerischen Fabrikinspektors für Unter -
sranken und Aschaffenbnrg , Georg Höfer zu Würzburg , bestehen
schon seit längerer Zeit zwei Fabriken für elektrische Zünder ,
wie der Jahresbericht dieses Gewerbe - Aufsichtsbeamten nachweist ,
und die eine und größere Fabrik dieser Art ist offenbar die
Cromersche gewesen , in der sich die jetzige Katastrophe ereignete .
Im Jahre 1600 führte der Beamte zum ersten Male
eine solche Fabrik mit drtinndzwanzig Arbeitern in seinen Ver -
zeichnissen auf , von 189t ab deren zwei , 1691 mit zusammen
31 Arbeitern , 1892 mit 36 , 1894 mit 23 Arbeitern , von denen
13 weiblich und 10 männlich waren ; 1395 sind es nur 27 Ar -
beiter , unter denen aber bereits 19 weibliche und nur 8 männ -
liche sich befinden . Mas lehrt uns dieser kleine Auszug ? Es hat
in den letzten Jahren «ine gewisse Einschränkung des Betriebes
stattgesuiiden , und die Unteriiehmer haben sich dabei an den
billigen weiblichen Arbeitskräften schadlos ge -
halten , indem sie dieselben auf Kosten der männlichen ver »
mehrten . Das Kapital hat theilweise sein Risiko auf die weib -
lichen Proletarier abgewälzt . Die weiblichen Arbeiter , die der
Billigkeit halber vom Lande genommen wurden , waren aber
in dem ohnedies gefährlichen Betriebe offenbar besonderen Ge -
fahren ausgesetzt . Denn die noch nicht einmal vollständige
Unfallstatistik des Fabrikinspektors , die leider erst seit 1895 ge -
führt wird , weist seit diesem Jahre eine nicht geringe Anzahl von
Verletzungen auf , die regelmäßig jedes Jahr durch explosive Stoffe
verursacht wurden . 1894 waren es 7. 1895 aber 5 Unfälle dieser
Art . die zu verzeichnen waren . Näheres ist aus dem außer -
ordentlich lückenhaflen Bericht nicht zu ersehen .

Wieder eine Grnbeitexplosiou ! Eine Wolff ' sche Depesche
aus Budapest meldet : Die Direktion der österreichisch - un -
garischen Staatsbahnen erhielt von der Reschitzaer Domänen -
Verwaltung die Drahtmeldung , daß am Freitag Abend

ll ' /e Uhr im Szechenyi - Schachte eine Explosion schlagender
Wetter erfolgte , infolge deren das Grubengebände und der

Aufzug abbrannten . Der Transportaufzug blieb unversehrt .
Während der sofort aufgenommenen Rettungsarbeiten fanden
noch drei kleinere Explosionen statt . Ein Theil der Arbeiter
konnte gerettet werden . Bis heute früh 3 Uhr wurden
11 Leichen geborgen und 12 Schwerverletzte ins Spital
übergeführt . 59 A r b e i t e r w e r d e n n o ch vermißt . Die
Rettungsarbeiten werden ohne Unterbrechung fortgesetzt .

Reschitza war vor längerer Zeit der Schauplatz eines großen
Bergarbeiterstrciks . Die Besitzerin der dortigen Gruben ist die
unter dem Namen „Oesterreichisch - ungarische Staatsbahnen " be -
stehende Aktiengesellschaft , deren „ Papiere " sich meist in Händen
sranzöstscher Kapitalisten befinden . Die Behandlung der
Streikenden war die schmählichste , die sich denken läßt ; im Bunde
mit den durch und durch korrupten ungarischen Verwaltnugs -
behörden zwang die Grubendirektion den Ausstand nieder . Ver -
besserungen wurden nicht eingeführt . Im Dienste dieser Ans -

bentergescllschast hat nun ein Theil der Arbeiter auch noch sein
Leben opfern müssen !

Tie Berufsstatistik . Wir haben seinerzeit schon daraus
hingewiesen , wie die veröffentlickiten Ergebnisse über die Bernss -
zugehörigkeit ungenau sind und bei der Benutzung zu recht
irrigen Annahmen führen können . Der schon be -

handelten Berufskategorie Konsektion können wir eine
neue hinzufügen , die nicht minder große Differenzen
mit den thatsächlichen Verhältnissen zeigt . In der Bernss -
statistik wird die Zahl der Arbeiter und Lehrlinge in der Piano -
fortefabrikation , Orgelbau und Orchestrionsabrikation auf 5460

angegeben . Die Zahl der Arbeiter in der Branche musikalische
Instrumente belänft sich nach der amtlichen Statistik auf 7336 .
Dem Fachmann wird sofort die sehr geringe Zahl der in diesem Beruf
Thätigen auffallen , schon ein Blick in die Angaben der Berufs -
genosseuschaft ergiebt , daß dieverstcherungspstichtigen Arbeiter nach
den Ausstellungen von 1895 mit 26 007 angegeben sind . Diese Differenz
wird noch größer , wenn man bedenkt , daß bei der Berufs -
genossenschaft die kleineren Betriebe nicht mitgezählt werden
und somit die dort beschäftigten Arbeiter nicht erfaßt werden .
Die Erklärung für diese sonderbare Thatsache ist in der un -

genauen Ausfüllung der Fragebogen über die Berufszugehörigkeit zu
finden . Eine große Zahl der in diesen Betrieben be -

schäftigten Arbeiter sind Tischler und haben unstreitig
diesen Beruf ans dem Fragebogen angegeben . Auch
aus anderen Berufen sind Arbeiter , z. B. Schlosser und

Buchbinder , dauernd zum Jnstrnmenlenban übergegangen und

haben ihre veränderte Berufszugehörigkeit nicht genannt . Es werden
uns also die Angaben der selbständigen Gewerbetreibenden über
die Zahl der bei ihnen Beschäftigten ein weit besseres und

zuverlässigeres Bild der einzelnen Berufsgruppen geben .

Ein gerichtliches Nachspiel zu dem Prozest Leckert —
V. Liitzow . Gegen die Journalisten Schade . Stetten -

heim und F o e l l m e r ist vom Oberstaatsanwalt Drescher eine

Anklage erhoben worden , weil sie seinerzeit unter der Ueber -

schrift „ Die Anklageschrist wegen des Breslauer Zarentoastes "
eingehende Nachrichten über den Prozeß
Leckert und Genossen veröffentlicht haben .

Tie Heilsarmee und die Polizeiverwaltung in Neu -

Münster . Ein interessanter Rechtsstreit fand am 13. Dezember
vor dein 1. Senat des Ober - Verwaliungsgerichtes seine Er¬

ledigung . Die Heilsarmee , jene allbekannte Organisation sonder -
barer Heiliger , hat auch Neumünster ihrem Wirkungskreise ein -
verleibt . Seit Anfang dieses Jahres hielten die Heilssoldaten
dort in einem Saale unter Leitung des Kapitäns Müller und
des „ Lieutenants " Tebbe , eines Kuhhirten , Andachtsübungen
ab . Die „ Beichte " und der Gesang kirchlicher Lieder nach

lustigen Melodien erschien vielen jungen Burschen aus dem Orte

sehr ergötzlich , sie nahmen deshalb schaarenweis daran theil .
Das Vergnügen artete aber manchmal derbe aus und
es kam zu gerade nicht hübschen Szenen . Da raffte sich denn die

Polizei - Verwaltnng auf und untersagte mit gewohnter Energie
der Heilsarmee gleich jede fernere Andachtsüdung und jeden
öffentlichen Vortrag im Orte . Zur Begründung meinte sie . daß

mehrfach durch Straßenszenen , die sich an die Versamm «
lungen anschlössen , die öffentliche Ordnung und Sicherheit
im höchsten Grade gefährdet worden sei , und die Polizei
berechtigt sei , Wiederholungen g e n e r e l l vorzubeugen . Kapitän
Müller focht jedoch das Vorgehen der Behörde im Berwaltungs -
streite an und hatte die Genngthuung , daß die polizeiliche Ver -

sügung in beiden Instanzen aufgehoben wurde . Das
Ober - Verwaltungsgericht hieß die folgenden , rechtlich
wichtigen Ausführungen des Bezirksausschusses gut : „ Der
beklagten Behörde stand eine Befngniß zum Ein -

schreiten gegen die Versammlungen nur in dein Falle zu ,
wenn die Versammlungen s e l b st eine Störung der

öffentlichen Ordnung darstellten . Der Umstand , daß die Zu -

sammeiikünfte der Heilsarmee den Anlaß zu Störungen
gaben und infolge dessen die Befürchtung neuer Störungen
nahe lag , rechtfertige an sich das Verbot

jeder weiteren Veranstaltung durchaus nicht .
Die Befngniß der Polizei beschränkt sich darauf ,
mit den zu geböte stehenden Mitteln in jedem
einzelnen Falle für die Ansrechterhaltung der öffentlichen
Ordnniig zu sorgen . Die Entschuldigung der beklagten Polizei »
Verivallnng , ihr hätten die nüthigen Kräfte gefehlt , ist hinfällig ,
denn die durch die Verfassung gewährleistete
Versammlungsfreiheit kann nicht mit Rücksicht

auf die jeweilig verfügbaren Kräfte derPolizei
beliebig eingeschränkt werden . "

Depephen und lehke Vschvichken .

Hamburg , 19. Dezember . ( B. H. ) Heute Vormittag wurden

hier drei Arbeiterversainmlunge » abgehalten , um zu dem Senats -

beschluß Stellung zu nehmen . In dem Beschluß des Senats

wird bekanntlich den Ausständigen empsohlen , zunächst die

Arbeit wieder anfznnehmen und den Streik für beendet

zu erklären . Dann werde der Senat veranlassen , daß eine ein -

gehende Prüfung und Regelung der Lohnverhältnisse in die

Wege geleitet werde . In der ersten Versammlung stimmten
2400 Streikende gegen den Senatsbeschluß , 421 dafür , in der

zweiten Versammlung 365 dagegen , 2600 dafür , in der dritten

4500 dagegen , 680 dafür , im ganzen 7265 dagegen und 3671

dafür , sodaß also der Streik sortgesetzt wird , wenn

nicht die Ansicht des Streikkomitees , welche auf eine

Beendigung des Ausstandes gerichtet ist , durchdringt . Allgemein

ist man hier der Ansicht , daß die versöhnlichen Bestrebungen der

Streikkommission doch noch die Oberhand erlangen werden .

Hamburg , 19. Dezember . ( Privatdepesche des „ vorwärts " . )

Der heutige Beschluß der Ausständigen resultirt aus der Be »

gründung de ? Senatsvorschlages . Die Arbeiter fühlen sich

dadurch verletzt . Am Sonntag und Montag finden Massen »

Versammlungen statt . 100 fremde Arbeiter legten heute Abend

die Arbeit nieder .

Bautzen , 19. Dezember . ( W. T. B. ) In der Verhandlung

gegen den Bahnhofsinspektor Goetze - Lübau i . /S . und den Trans «

portdireklor Winkler - Dresden , denen zur Last gelegt wird , durch

unrichtige Anordnung den kaiserlichen Sonderzug am 12. Sep -

tcmber aus dem Bahnhofe zu Löban gefährdet zu haben , wurde

heute von der Strafkammer des hiesigen Landgerichts das Urtheil

gesprochen . Danach wurde Winkler zu 2 Monaten und Goetze

zu 1 Monat Gesängniß verurlheilt .

Saatfeld a . Saale , 19. Dezember . ( Privat - Depesche de »

„ Vorwärts " . ) Der Rudolstädter Landtag beschloß im Prinzip

Streichung des § 3 des Schwarzburger Vereinsgesetzes , betreffend

das Verbot politischer Arbeitervereine . Heute wurde der Landtag

geschlossen .

Bochum . 19. Dezember . ( B. H. ) Wegen Beleidigung des

Margarinesabrikanten Mohr - Bahrenfeld wurde der Redakteur

des „ Bochumer Anzeiger " . Koch , zu einer Geldstrafe von 3 Mark

verurtheilt .
Frankfurt a . M. . 19. Dezember . ( B. H. ) Der „Franks .

Zeitung " wird ans Mannheim gemeldet : Von dein Fahrradiverl
Heß sind 100 Mann in den Streik eingetreten . Die Ursachen des

Ausstandes sind Differenzen mit den Meistern .
Frankfurt a . M. , 19. Dezember . ( B. H. ) Der „Frankf .

Ztg . " wird aus Konstanz gemeldet : In der dortigen Reichs -

liaukuebenstelle sei eine mehr als 300 000 M. betragende Unter -

schlagung entdeckt worden . Der Direktor Hegele ist flüchtig .

München , 19. Dezember . Das Schwurgericht hat den des

Raubmordes angeschuldigten Ingenieur Henn vom Raubmorde

freigesprochen . Wegen Fundunterschlagung wurde er dagegen zu

iVi Jahren Gesängniß verurtheilt .
Paris , 19. Dezember . ( W. T. B. ) Deputirtenkammer .

Dejsante ( Sozialist ) beantragt , die Regierung zu ersuchen , daß

sie eine internationale Konferenz der Mächte zum Zweck
einer allgemeinen Entwaffnung herbeiführe . Redner verlaugt für

seinen Antrag die Dringlichkeit . Der Ministerpräsident Meliue

spricht sich gegen dieses Verlangen aus , und die Dringlichkeit
wird hierauf mit 490 gegen 35 Stimmen abgelehnt . Die Kammer

setzt sodann die Berathung des Militärbudgets fort und nimmt
alle Kapitel desselben an . Die Kammer wurde alsdann geschlossen .

Cunco ( Piernout ) , 19. Dezember . ( W. T. B. ) Zahlreiche
Lawinen sind hier niedergegangen . Eine derselben hat das

Bahnhofsgebäude von Limone verschüttet . Eine andere Lawine ,

welche auf der Straße nach Valdieri niederging , hat mehrere
Arbeiter verschüttet .

Temcsvar , 19. Dezember . ( B. H. ) Infolge schlagender
Wetter sind auf der Grube der österreichischen Staaisbahn in

Reschitza zahlreiche Arbeiter verunglückt . Bis jetzt sind 15 Arbeiter
todt und 13 schwer verwundet heraufgeschafft worden . 59 werden

noch vermißt .
Konstantinopel , 19. Dezember . ( B. H. ) Blättermeldungen

besagen , zahlreiche Kurden von Baschar hätten die Dörfer Alan ,
Evkau und Ladjan überfallen , die Häuser geplündert und mehrere
Bewohner getöotet .

Konstantinopel , 19. Dezember . ( W. T. B. ) Der Dampfer
„ Samos " brachte aus Griechenland 120 Armenier , die Pforte
hat die Ausschiffung derselben verboten .
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Krnsewih und sächsische Rechtsprechung .
Während der Todtschläger r� Brüsewitz noch immer nicht end -

tziltia abgeurtheilt zu sein scheint , hat bereits einen Zeitnngs -
redakleur , der sich eine Kritik der Brüsenntzerei erlaubte , die
strafende Hand der Staatsanwaltschaft ereilt . Arn LS. Oktober
brachte die „ V o l k s st i m m e " in Burgstädt einen Artikel ,
worin sie der offiziellen Darstellung des Regiments
die eines Zeugen gegenüber stellte , und dann einige
Preß stimmen wiedergab . In der einen war von
einem „Todtschlägerlhnm in Epanletten " die Rede . Um zu
zeigen , wie weit die Entrüstung sogar in militärfreundlichen
Kreisen gehe , druckte die „ Volksstimme " eine Aenßerung der
natioualliberalen „ Nheinisch - Westfälischen Zeitnng " ab , die darauf
hinwies , daß der Brüsewitz ' sche Fall nicht der einzige seiner Art
sei , und die in dem Satze gipfelte , wenn den Offizieren nicht das
Bewußtsein beigebracht würde , daß sie dem Gesetze zu gehorchen
hätten , würde de » Bürgern nichts übrig bleiben , als sich mit
Revolver » zu bewaffnen , um sich gegen drohende Angriffe wehren
zu könne ».

Diese Aenßerung des nationalliberalen Blattes haben »IN-
zähligc Zeitungen nachgedruckt , ohne daß es jemandem eingefallen
wäre , darin eine strafbare Handlung zu finden ; die Staatsanwalt¬
schaft in Chemnitz aber sah in ihr erstens eine Beleidigung
der Offiziere der sächsischen Armeekorps , zweitens eine
Aufreizung verschiedener Klassen der Bevölkerung zu Gewalt -
thäligkeiten . endlich eine Aufforderung zu der in Sachse » ver -
boteneu Handlung des „ Tragens heimlicher Waffen " . Die
sächsischen Gerichte haben nämlich entschieden , daß durch ei »
Edikt vorn Jahre lVSK das Tragen der etwa Mitte dieses
Jahrhllnderrs erfundeneu Revolver verboten ist ,

Der Redakteur Fröhlich stand deshalb am IS . Dezember
vor der Strafkammer in Chemnitz . Er bestritt jede Absicht einer
strafbare » Handlung , namenllich einer Beleidigung der sächsischen
Offiziere und erklärte , mit seinen Worten nur au die gedacht zu
haben , die ähnlich wie Brüsewitz es für ehrenhaft hielten , einen
Wehrlosen niederzustechen . Der Bertheidiger Rechtsauwalt Heine
aus Berlin stellte detaillirte Anträge auf Vernehmung einer An -
zahl von Zeugen und Vorlegung von Akten über die Thaien
v. B r ü s e w i tz , des Lieutenants v. S a l i f ch . des
Majors v. Schultze - Klosterfelde und des Geuerals
K i r ch h o f f und über die Bertheidigung , die die Hand -
lungen der letztgenannten durch den preußischen Kriegs -
minister Bronsart v. Schelleudorf erfahren hätte ». In allen
diesen Fällen legte er darauf Werth , zu zeigen , daß die genannten
Offiziere gehandelt hätten unter dein Einflüsse eines
falschen Ehrbegriffs , durch den sie sich berechtigt und
verpflichtet fühlten , nicht zur Bertheidigung ihrer Ehre ,
sondern zur R ä ch n n g von vermeintlichen Beleidigungen , sogar
solchen , an denen sie zum theil selber nicht schuldlos waren , die
Waffe gegen Unbewaffnete zu brauchen .

Das Gericht lehnte diese Beiveisanträge ab , indem es erklärte .
die Fälle seien zum theil gerichtsnotorisch . Uebrigeus werde zu
gunsten des Angeklagten „unterstellt " , daß sie sich so zugetragen haben
möchten . Der Staatsanwalt beantragte Berurtheilung und empfahl
eine besonders hohe Strafe . Der Bertheidiger führte aus , daß die
Kritik eines allgemeinen Uebelstandes immer nur die träfe , auf
die sie paßte , daß sich aber niemand dadurch beleidigt fühle »
könnte , der nicht in diesem Falle wäre . Den Ausdruck

„Todtschlägerthum " sei für Leute wie v. Brüsewitz und
ähnliche nicht zu scharf . Eine Ausfordernng , sich zu wehren ,
wie die „Rheinisch - Westfälische Zeitung " ausgesprochen
habe , sei keine Aufforderung zu ungesetzlichen Gewaltthaten , wie
§ 130 des Strafgesetzbuchs voraussetzte . Der Angeklagte habe
auch nicht selbst aufgefordert , Revolver zu tragen , sondern nur
abgedruckt , was die „ Rhein . - Wests . Ztg . " in einem Lande gesagt
habe , wo das Revolvertragen sicherlich erlaubt sei .

Das Gericht nahm auch weder eine Aufreizung zu Gewalt
thätigkeite », noch eine Aufforderung z » einer strafbaren Hand
lung an , verurtheilte aber Fröhlich wegen Beleidigung
der sächsischen Offiziere zu vier Monaten
G e s ä n g n i ß. Die Ausdrücke in dem Artikel be-
zöge » sich , so wurde ausgeführt , ganz allgemein auf
„Offiziere " , folglich nicht blos auf die , die wirklich
wie Brüsewitz gehandelt hätten , sonderi » auch auf die anderen ,
demnach auch ans die sächsische ». Die Strafe wurde so milde
bemessen , weil die Erregnng über Brüsewitz an sich berechtigt
gewesen sei . Im übrigen kämen auch die Borstrafen des An -
geklagten in betracht .

DieS Urtheil wird das Rechtsgefühl des
deutschen Volkes ungemein befriedigen . Mit dem
Begriffe der Kollektivbeleidigung haben wir es glücklich dahin
gebracht , daß in a n einen s i t t l i ch e n U e b e l st a n d als
solchen ohne Rücksicht auf eine bestimmte Person über Haupt
nicht mehr rügen kann , weil stch dann alle beleidigt
fühlen könnten , die nicht an ihm kranken .

Mommunsles .
Die städtische Verkehrsdeputation hatte gestern eine

nahezu vierstündige Sitzung , in der es stelleniveis sehr lebendig
zuging . Es handelte sich um die Erledigung derjenige » Be -
stiimnunge » des Vertragsentwurfs , welche nicht die
Zustimmung der Pferdebahn - Gesellschaften gefunden haben .
In erster Linie waren »och Differenzen darüber vorhanden .
welche Straßenstrecken lediglich mit Akkumulatoren - Wagen
befahren werden sollen . Auf grund eines vom Bauralh Gottheiner
vorgelegten Planes beschloß die Depnlation , den reinen Akknniula -
torenbelrieb in einem Umfange stattfinden z » lassen , der sich in de »
Grenzen der dem Entwnrszu gründe liegenden finanzielle » Berechnung
hält , so daß dieser Differenzpunkl als erledigt bezeichnet werden
kann . Bezüglich des Mitbenutzungsrechts der Geleise durch
fremde Unternehmer hatte die Deputation in Rücksicht
auf einzurichtende Konkurrenzlinien ei » Mitbenutzungsrecht
gegen Entschädigung bis z » 1000 Meter Länge verlangt . Die
Gesellschaften verlangen prinzipaliter vollständigen Ausschluß
fremder Unternehmer von ihren Linie » und wollen höchstens ent -
sprechend dem jetzt bestehenden Bertrage ein Mitbenutzungsrecht
bis 400 Meter Länge gestatten . Hierüber entspau » sich »ine

lange erregle Debatte , bei der von mehreren Mitgliedern be-

antragt wurde , die Beschlußfassung über diesen Punkt aus -

zusetze », bis Pläne angefertigt nnd vorgelegt werden können ,
aus denen ersichtlich ist , i » welchem Umfange bei den im
Verkehrsinlereffe nolhwendigen » encn Linien das Mit «

benutzllngsrecht auf den jetzigen Geleisen in Anspruch ge-
nomine » werden muß . Die Befürworter der Pferdebahn - Forde -
rangen meinten , die neuen Linien könnten ja auch an die Aer -

tragsgesellschaflen gegeben werden , dann sei die Frage des Mit -

benntzungsrechts gegenstandslos . Mit einer Stimme Majorität
( 7 gegen 6) wurde die weitere Prüfung der Sache abgelehnt .
Es wurde beschlossen , die Forderung fallen zu lassen und . dein

Wunsche der Pferdebahn - Gesellschaften nachgebend , das Mit -

benutzungsrecht fremder Unternehmer auf 400 Meter zu beschränken .
Die Deputation hatte weiter gefordert , daß der Einheitspreis
von 10 Pf . sofort nach Umwandlung jeder Linie in

elektrischen Betrieb eingeführt werden solle , während die

Gesellschaft », , vorgeschlagen hatten , de » Einheitstarif inner -

halb fünf Jahren einzuführen . Gegenüber de ». De -
putations - Beschluß erklärten sich die Gesellschaften , unter
Ablehnung desselben , bereit den Einheitstarif von 10 Pf .
innerhalb drei Jahren »ach Abschluß des Vertrages einzuführen .
Die Deputation beschloß , dem Wunsche der Gesellschaften »ach -
zukommen . In den Einheilstarif werden sämmtliche Vororte
einbezogen .

Der Vertragsentwurf hatte dem Magistrat ei » Anfsichts -
recht vorbehalten , die Gesellschaften lehnen dies ab nnd wollen
nur ein Recht ans Auskunftsertheilung zugestehen . Auch
hiermit erklärt sich die Deputation einverstanden . Die Ge -
scllschafte » wünschen die Erweiterung des Vertrages dahin , daß
ihnen die Konzession auch für die Güterbeförderung unter gleichen
Bedingungen ertheilt wird . Die Deputation stimmt auch dieser
Forderung zu . Bezüglich der Sommerwagen hatte die

Deputation den Verkehr der Schaffner mit dein Publikum auf
den Lausbrettern in Forlsall zu bringen beschlossen . Die
Gesellschaften wünsche » die jetzige Einrichtung der Soinmerwage »
beizubehalten . Zur Begründung dieses Wunsches führen die
Gesellschaften die Beliebtheit der Einrichtung an und meinen .
daß die Zahl der durch Benutzung der Laufbretter verunglückten
Schaffner gering sei . Ein Nachiveis dieser Fälle ergiebl ,
daß etwa 16 pCt . aller und 21 pCt . der schwere » Unglücksfälle
infolge der Laufbretter vorgekommen sind . Die Deputation be-
schloß an dem Verlangen , die Lausbretter zu beseitige », fest -
zuhalte ».

Es bleibt nun » ur noch der Streitpunkt wegen des der Stadt

zu leistenden Entgelts zu erledigen .
Bekanntlich hatte die Deputation neben der Brntto - Abgabe

von S pCt . eine Betheiligung am Reingewinn verlangt . Die
Gesellschaften lehne » jede Betheiligung am Ueberschnß ihres
Unternehmens ab . Ueber diesen Punkt wird die Deputation in
ihrer nächsten Sitzung , die in einigen Tagen stattfinden soll , Be -
schluß fasse ».

Der Stadtverordnete Jacobi hat , unterstützt von S2 Stadt¬
verordneten aller Fraktionen , in der Stadtverordneten - Versam » , -
lung folgenden Antrag eingebracht : „ Die Versammlung ersucht
den Magistrat , eine Verbreiterung der Spandauerstraße in ihrem
südlichen Theile ehestens durchzuführen und zu diesem Zwecke
I . eine Baufluchtlinie für die betreffende Straßenstrecke zur Fest -
setzung zu bringen ; 2. wegen Abtretung des zur Straßen -
Verbreiterung erforderlichen Terrains mit den betreffenden
Grundstücksbesitzern in Verhandlung zu treten und nöthigenfalls
das Enteignungsversahren einzuleiten ; 3. zur Deckung der Koste »,
welche auf mehrere Jahre vertheilt werden können , bereits einen
Betrag in den nächstjährigen Etat einzusetzen . "

Uokales .
Achtung ! Sechster Wahlkreis ! Den Parteigenossen

bringen wir hiermit die Adreffe » der Parteispediteure in Er -

innerung . Auch ist daselbst sämmtliche Parteiliteratur , sowie
sämmtliche sozialistische Werke zu haben , worauf zun , bevor -
stehenden Weihnachtsfest ganz besonders Hingewiese » wird .
Prachteinbände , zu Weihnachtsgeschenken passend , sind vorräthig .
Moabit : Karl Anders , Salzwedelerstr . 7. Mars ,
Kastanien - Allee 95/96 . Gustav Rosenthal , Granseer -
straße 6. E in i l S t o l z e n b u r g , Wiesenstr . 14. Wilhelm
G a ß m a n n , Grünthalerstr . 64 .

Die Lokalko » >« isfion giebt bekannt , daß Kaufmann ' s
Variotö gesperrt ist .

Herr Gustav Landauer veröffentlicht in seinein Blättchen
„ Der arme 5io » rad " eine » Artikel mit der Ueberschrifl : „ Der
Reichstags - Abgeordnete Bebel als Denunziant " . Der ÜIrtikel be -
zieht sich auf den am Dienstag dieser Woche staltgefundene »
Prozeß des Hauptmanns v. Strombeck contra Damasch , über
den der „ Vorwärts " in seiner Mittwoch - Numiner berichtete , und
ist mit der ganzen Bornirtheit geschrieben , die Herrn Gustav
Landauer auszeichnet , sobald er auf seine sozialdemokratischen
Gegner zu spreche » kommt .

Damit Herr Gustav Landauer weiß , um was es sich in
jenen , Prozeß handelte , sei ihn , rnirgetheilt , daß , nachdem Bebel
den Hauptmann v. Stroinbeck im Reichstage angeklagt halte ,
Soldaten mißhandelt zu habe » , nnd das Kriegsministerium darauf
hin die Untersuchung wider den Hauptmann v. Stroinbeck ein -
leitete , es selbstverständlich war , daß Bebel , von , Kriegs -
minister dazu aufgefordert , denjenigen als Zeugen benannte ,
welcher die Mißhandlungen des Hauptmanns v. Stroinbeck wollte
gesehen haben .

Bebel würde den Vorgang im Reichstag nicht erwähnt
haben , hätte der Denunziant des Hauptmanns v. Stronibeck , der
Gutsbesitzer Otto Damasch , nicht sich selbst bereit erklärt ,
den Beweis der Wahrheit für seine Zln gaben
anzutreten . Am 5. Januar 1695 schrieb Otto Daniasch
wörtlich an Bebel : daß er für die Wahrheit
seiner Mittheilung jede Garantie über -
nehme . . . . daß er bereit sei , als Augenzeuge
die angegebenen Thatsachen zu beeidigen . . . .
und zu jeder weiteren Ausklinft bereit sei .

Daß alsdann Daniasch als Zeuge in der Untersuchung
wider den Hauptmann v. Strombeck nicht zu de weise »
verni achte , was er selbst behauptet hatte , und als
darauf die Untersuchung wider i h n wegen falscher
Anschuldigung des Hauptmanns v. Strombeck eingeleitet
ivurde , sich der Verfolgung durch die Flucht entzog , ist nicht
Bebel ' s Schuld .

Für letzteren war es Ehrensache zu beweisen , daß er in
gutem Glauben handelte , als er die behauptete Mißhandlung im
Reichstag zur Sprache brachte , und indem er Damasch als

Zeugen »annte , that er , wozu dieser sich selb st bereit
erklärt hatte .

Es sei hinzugefügt , daß der jetzt zu 4 Monaten Gefängniß
verurtheilte Damasch der Bruder des Angebers ist , der
deswegen in den Prozeß verwickelt wurde , weit er im Namen
seines Bruders de » Briefwechsel mit Bebel führte . Das Gericht
nahm an — unseres Erachtens mit unrecht — daß der Ver¬
urtheilte gewußt habe , daß sein Bruder unrichtige Angaben
machte .

Nach dieser Darlegung hat vielleicht Herr Gustav Landauer
so viel Einsicht , zn begreifen , daß er mit seinem Artikel auf den ,
Holzwege war . Daß er auch das Schamgefühl besitzt , zu wider -
rufen , ivas er geschrieben , erwarten wir nicht .

Tie politische Polizei iu Preußen findet nicht den
Beifall der „ S t a a t s b ü r g e r - Z e i l u n g ", v. h. nur die im
Verlag der Buchhandlung Vorwärts erschienene Broschüre über
den Lcckert - Liitzow - Prozeß . Sonst ist sie mit der polizeilichen
Thätigkeit ihres berühmte » Parteigenossen v. Tausch ganz
einverstanden ; sie hat ja auch ganz a l l e i n die Verhaftung
Tausch ' s als verfrüht und nicht genügend begründet erachtet . Es
wäre interessant zu erfahren , auf welche Gründe sie sich dabei
stützt . Sollten ihr diele vielleicht vo » dem Adlatus und Quasi -
Privatsekretär des Edlen Liebermann v. S o n » e n b e r g
mitgetheilt worden sein ? Herr Hochgreve nämlich hat
vor der Verhaftung Tansch ' s mit diesem im
Vorraum « des Gerichtssaales noch eine sehr

eingehende und , wie es schien , sehr vertrauliche
Unterredung gehabt . Die „ Staatsbürger - Zeitung "
scheint über die Broschüre deshalb besonders ärgerlich zu sein ,
weil sie, ihr angeklagter Redakteur und dessen Bertheidiger darin ver -

hältnißmäßig kurz behandelt werde » . Aber sie läßt unerwähnt ,
daß im Vorwort ausdrücklich hervorgehoben wird , daß
» ur die wichtigen Aussagen und Erklärungen in , steno -
graphische » Wortlaute mitgetheilt werden , deshalb müßte sie

eigentlich den , Verlage dankbar sei », daß die — wir wollen

höflich sein — wenig hervorragende und rühmenswerthe Haltung ,
die sie in diesen , Prozesse gespielt hat , nicht noch besonders

hervorgehoben wurde . Wie wenig tendenziös der Heraus -
geber der Schrift verfahren ist , geht auch daraus hervor ,
daß beispielsweise auch die Stelle , worin der Staatsanwalt mit

bitterer Ironie an die augebliche teutsche Ehren - und

Wahrheitsliebe und Offenheit der „ Staats -
bürger - Zeitung " — allerdings vergeblich — appellirte ,
weggebliebe » ist . Und der Bertheidiger und Angeklagte haben
— ei » sehr seltenes Schauspiel — sogar offen die Artikel der

„ Staatsbürger - Zeitung " desavonirt mit der Erklärung :
der angeklagte Redakteur identifizire sich nicht mit den Artikeln
der „ Staatsbürger - Zeitung " .

In der Thal — sehr deutsch !

Die städtische Verkchrödepntation hat , wie unsere Leser
aus de », Bericht ersehen können , den koalirten Pferdebahn -
gesellschaften ei » feines Weihnachtspräseut gemacht . Fast in
allen Punkten hat der kapitalsfrohe Widerstand der Gesellschafts -
Vertreter den Sieg davongetragen . Nach dem gestrigen Ver -

hallen der Deputation zu schließen wird auch noch
die verlangte Betheiligung a», Sicingewim , den divi¬

dendenlüsternen Aktionären geopfert , und da vernmthlich
Magistrat und Stadtverordneten - Versammlung — wenigstens
die Majorität der beide » Körperschaften — zu den Ab -

inachungen der Deputation Ja nnd Aine » sagen werden , so
können sich die Direktoren der Gejellschaften ins Fäustchen lachen ,
und mit Fug und Recht vo » ihrer Ge>>eralvcrsa »ii »liing ein

Extradoueeur verlangen . Das Monopol für die Gesellschaften bis

zun , Jahre 1919 ist anscheinend gesichert . Das Kapital kann froh -
locken — die ILprozentige Dividende liegt auf der Strecke .

Morgen heißt ' s a » der Börse : „ Pferdebahn - Aktie » sehr begehrt . "
Der Kurs steigt , und das hat mit ihren Beschlüsse » die

Verkehrsdeputalion gelhan !

Die Rcfor » , der städtischen Arinenpflege „ uter Zu -

lassung der Franc » beschäftigte am Freitag eine von Männern
und Frauen gut besuchte Versammlung des Bezirksvereins der

Potsdamer Vorstadt . Das Referat halte Stadlv . Friede -
mann , der , an die bekannte » in der letzten Stadtverordneten -

sitzung gefaßten Beschlüsse anknüpfend , eine Reform der Armen¬

pflege nanientlich im Sinne einer größeren Jndividuali -
s i r u » g nach dem Muster von Elberfeld , Kassel u. s. w.
forderte nnd daraus die Nothweudigleit der Zulassung
von Frauen zu den Armeiikonunissionen ableitete . In der

sehr lebhasten , zeitweise stürmischen Debatte , an der sich
auf der einen Seite besonders die in dieser Frage seit langem
agitatorisch lhätige Frau Sanitätsrath Schwerin , auf der anderen

mehrere Mitglieder und Vorsteher von Armenkommissionen be-

lheiligten , prallten die Gegensätze überaus scharf auseinander .
Die Herren von de » Armenkoniinissione » benahmen sich zum theil

recht ungebärdig und ergingen sich in lärmenden Unterbrechungen .
Ziemlich klar kam diesmal zum Ausdruck , daß der W i d e r st a n d

der Kommissionen gegen den von der Stadtverordneten -

Versammlung unterstützten Wunsch der Zulassung von Frauen that -
sächlich » n letzten Grunde zurückzuführen ist aus eine echt freisinnig -
spießbürgerliche R ü ck st ä n d i g k e i t , die die Herren
vo » den Köinmissionen in der Zulassung von Frauen einen ge -
iährlichen Ruck nach links erblicke » läßt . Einer ihrer Wort -

führer sagte unter lebhaste », Beifall seiner Freunde : „ Man
will nur die F r a u e n e in a » z i p a t i o n wieder um einen

Schritt vorwärts bringe » ! " Eine Resolution , die der

Stadtverordneteii - Versamnilung wegen ihrer Haltung zustimmt
und den Magistrat um baldige Ausführung der vo » den Stadt -
verordnete » gegebenen Anregiing bittet , wurde angenommen .
Die Annahme rief bei den Gegnern große Erregung hervor .

Zum Fall Ziethen ivurde i » verschiedenen Zeitungen mit¬

getheilt , der Reichstags - Abgeordnete Rechtsanwalt Lenzmann
habe die Vertretung des verurtheilte, , Ziethen zurückgeiv lesen
und ein Antrag auf Wiederaufnahme des Verfahrens werde vor -

läufig nicht gestellt werden . Das ist i » allen Theile » unrichtig .
Das Wiederaufnahmeverfahren wird beantragt und der Antrag
von Rechtsanwalt Lenzmani , begründet werden , der sich mit

größtem Eifer der Sache des seit 13 Jahren unschuldig in ,
Kerker Schmachtende » widmet . —

Wunderliche Käuze . Wie eine Zuschrift im Dezemberheft
der „ Metaphysische » Rundschau " bekundet , hat sich neuerdings
in Berlin ein „ B u n d d e r M y st i l e r " gebildet . Die originellen
Brüder stellen als neue „ Weltanschauung " etiva folgende These »
auf : Gott hat Welt und Mensche » in vollendeter Schönheit
geschaffen , in » Lauf der Jahrtausende ist diese Schönheil verloren

gegangen , es ist aber unsere Pflicht , sie wieder herzustell «». Der

Uinschivung zu », Gnle » kommt nicht allinälig , sondern wird
mit einem Male da sein . jeder denkende Mensch
muß sich indessen würdig auf ihn vorbereiten . Diese
„ würdige Vorbereitung " besteht nun » ach Angabe des Vor -
sitzende », eines Herrn Z. in der Bernauerstraße , vorerst in » Los -

sagen von allem Luxus , wogegen sich ja nichts einwenden läßt .
Nebenbei habe » die Herrschaften aber auch »och allen Fleisch -
speisen und allen narkotischen Geuiisse » zu entsage », das Bier zn
vermeiden und nur vom einfachsten Gemüse zu lebe ». Die Kräuter
dazu haben sie — selbst zu suchen ! ! ! Wer es will , kann auch

noch das Gelübde der Keuschheit ablegen ! ! ! Die gute » Leute
scheinen von der Sorte zu sei », welche öffentlich Wasser predigt
und heimlich Wein trinkt .

Wcihnachtö - Gratifikationen dürften , wie ein Gerichts -
berichterstailer wissen will , in diesem Jahre wahrscheinlich zun ,
letzten Male a » Beamte vertheilt worden sei », wenn die
sicherem Vernehmen nach bereits eingeleitelen Verhandlungen
zwischen den verschiedenen Staatsbehörde » zu einem be -
friedigende » Abschluß führe ». Es besteht bei de » Be -
Hörden die Absicht , die Weihnachls - Gratifikation gänzlich ab -
zuschaffen und die Beamten dafür in anderer Weise bezw . durch
eine entsprechende Gehaltsaufbessernng zu entschädigen . Maß -
gebend für diese Entschließungen ist die Ungerechtigkeit bei der
Vertheilung , die so lange nicht zu beseitigen ist , als die zur Ver -
fttgnng stehenden Mittel nicht ausreichend sind , um alle Beamte
durch Gratifikationen zu erfreuen .

Gcgc » die weiblichen Polizei - Agcnten , insbesondere die
sogenannle » „ Auskäuserinnen " im Dienste der Gesmidhcitspolizei ,
beabsichtigen die Nahrungsmittel - Händler und Drognisten eine
Petition an das Polizeipräsidium zu richten . Es soll darin Be -
schwerde geführt werden , daß einerseits die betreffenden Frauen
mit den i » betracht kommende » Vorschriften , zum Beispiel über
den Gisthandel , zu wenig vertraut sind , was initunter große Un -
zuträglichkeite » im Gefolge hat , nnd daß sie andererseits die Ge -
werbetreibende » nnter der Maske vo » Kunde » geradezu zur An -
schaffung verbotener oder konzessionswidriger Maaren , »»ithin zu
Gesetzesübertretungen verleite «.



Das Polizeipräsidium theilt mit : „ Veranlaßt durch die
vor kurzem hier erfolgte Explosion eines mit flüssigem
A c e t y l e n g a s gefüllten Behälters ist vom kgl . Polizei -
Präsidium — vorbehaltlich der nachträgliche « Zustimmung
des hiesigen Magistrats — der schleunige Erlaß einer Polizei -
Verordnung in Erwägung genommen worden , wonach jeder ,
der Acetylengas und Calciuincarbtd mittels Wasser darstellen
will , vorher der Orlopolizeibehörde Anzeige davon zu
erstatte » hat . Die zur Darstellung und zum Auf -
fangen des GaseS zu benutzenden Apparate müssen be-
stimmten Voraussetzungen genügen . Auf die staatlichen wissen -
fchaftlichcn Institute , die solches Gas nur zu Lehr - und Studien -
zwecken verwende » , findet selbstverständlich die Anzeige -
Pflicht keine Anwendung . Außerdem wird aus die große
Explosionsfähigkeit des fliissige » Acetylcn ' s warnend hin -
gewiesen . Dieselbe kommt der der Schießbaumwolle nahe und
soll z. B. schon durch «inen glühenden Metalldraht , durch
Schlag und zu schnelles Oeffnen der Behälter hervor -
gerufen werden können . Flüssiges Acetyle » wird des -
halb als „ Sprengstoff " zu behandeln sein . Auf die
Herstellung , den Vertrieb und den Besitz von flüssigem Acetylen ,
sowie aus die Zuführung desselben aus dem Auslande werden
künftig die Vorschristen des Gesetzes gegen den verbrecherischen
und gemeingefährlichen Gebrauch von Sprengstoffe » vom
v. Juni 1SL4 Anwendung finden . "

Der Fall , daß jemaud bei Lebzeiten schon seine
Sterbe - Urkunde zugestellt erhält , dürfte nicht allzu oft
vorkommen . Dies eigenartige Geschick hat den Hierselbst in der
Uorkstraße wohnenden Rohrleger I . betroffen . In Militär -

angelegenheiten ersuchte I . den Standesbeamten seiner Vater -
stadt Posen um eine Geburtsurkunde . Statt dieser erhielt er
unter dem Aktenzeichen 2423/77 0. eine am lK. Dezember d. I .
ausgefertigte Sterbe - Urkunde , „ nur giltig in Angelegenheiten des

Heercswesens " , zugestellt , in welcher der Tag seiner Geburt , der
24 . Dezember 1877 . als der Todestag angegeben war .
Hoffentlich nimmt I . sich das seltsame Versehen des Posen ' sche »
Standesbeamten nicht allzusehr zu Herzen .

Die Priliat - Briefbesördcrungs - Austaltc « sind laut Be¬

scheid des Oberstaatsanwalts am Kammergericht zur Oeffnung
von Briefen , deren Adressat nicht zu ermitteln nnd deren Ab -
fender nicht bekannt ist , behnss Rückbeförderung des Schreibens
an den letzteren befugt . Ein derartiger Bescheid ist einem Ein -
wohner zugegangen , der den Direktor Kaphengst von der
Berliner Verkehrsanstalt wegen Verletzung des Briesgeheimnisses
denunzirt hatte .

Wochen - Repertoir der Urania , Abtheilung Tauben -

straße : Sonntag , Montag , Dienstag , Mittwoch , Freitag nnd
Sonnabend „ Ein Ausflug » ach dem Monde " . Donnerstag ge -
schloffen . — Die Abiheilung Invaliden st raße bleibt ein -

schließlich 24 . Dezember geschlossen , am Freitag , de » 23. d. Mts .
wird Herr Dr . Bnyard seinen Vortrag „ Japan I " halten nnd
am Sonnabend Herr Dr . Naß seineu Vortrag „ DaS Porzellan "
noch einmal wiederholen .

Au der Uraniasäule an der Potsdamer Briilke funktiouirt
seit gestern der erste Zeitungs - Automat . Wie wir hören , werden
Mitte Januar weitere Zeitungs - Rutomaten an den Uraniasäulen
angebracht werde » . — Die Säule an der Stechbahn ist ab¬

gebrochen ; eine neue wird in der Alten Jakobstraße ( an der

Lonisenkirche ) aufgebaut . Zwei weitere neue Säulen sollen noch
in diesem Monat aufgestellt werden und zwar am Audreasplatz
und am Frankfurter Thor .

Dem Berliner Aquarium haben die letzte » Zuführungen
so viele neue und seltene Thiere gebracht , daß nur einiges hier
erwähnt werden kann . Zu den vor etlichen Wochen eingelaufenen
kugeligen Stachelhäutern , den sogenannten See - Jgeln , sind einige
weitere Arten gekommen , eine kleine , bei den italienischen Fischern
als Meerkastanie bezeichnete Spezies mit kurzen , grünlichen , am
Ende weißen Stacheln , und eine größere Art ( StronMlocontrow « )
mit langen , spitzen , dunkelvioletten Stacheln , die gern in selbst -
gebohrten Höhle » der Felsen sich aufhält . Geradezu ungeheuer -
lich nimmt sich ei » anderer , in ähnlicher Weise am Boden auf
Beute lauernder Fisch aus . da sein großer , gepanzerter , ein -

gedrückter Kopf mit kräftigen Stacheln bewehrt und nebst dem

Rumpf mit lappigen Anhänge » versehen ist , sodaß er den Namen

Drachenfisch nicht zu unrecht führt .

Zur Bewältigung deck diesjährige » WeihuachtölierkehrS
« ach Breslau und Pose » werden nachstehende Sonderzüge ab -

gelassen : 21 . Dezember : ab Bahnhof Friedrichstraße 3,23 vorm . .
an Frankfurt a. O. 10,13 vorm . und weiter bis Posen ; ab

Bahnhof Friedrichstraße 4,12 nachm . , an Sommerfeld 7,02 nachm .
und weiter bis Breslau ; ab Schlesische » Bahnhof 6. 03 nachm . . an

Frankfurt a. O. 7,32 nachm . und weiter bis Posen ! ab Bahnhof
Friedrichstraße 8,36 nachm . , an Sommerfeld 12,52 nachts und
weiter bis Breslau . Am 22 . Dezember fällt der 4,12 nachm . von
Bahnhof Friedrichstraße abgehende Zug weg . Am 23 . Dezember :
ab Bahnhof Friedrichstraße 8,23 vorm . , an Frankfurt a. O. 10,13
vorm . und weiter bis Posen ; ab Bahnhof Friedrichstraße 8,33
nachm . , an Sommerfeld 12,52 nachts und weiter bis Breslau .
Am 24. Dezember : ab Bahnhof Friedrichstraße 3,23 vorm . , an

f ranksnrt a. O. 10,13 vorm . und weiter bis Posen ; ab Bahnhof
riedrichstraße 5,40 nachm . , an Frankfurt a. O. 7,33 nachm . und

weiter bis Pose » . Am 25 . Dezember : ab Bahnhof Friedrichstraße
3,28 vorm . , an Frankfurt a. O. 10,13 vorm . und weiter bis Posen .
Außer diesen bestimmt verkehrenden Sonderzügen kommen noch

solche nach Bedarf zur Ablassnug . Die Sonderzüge halten aus
allen denjenigen Stationen , auf welchen die betreffenden Haupt -
züge Aufenthalt haben . Die zu den letzteren gelösten Fahrkarten
berechtigen auch zur Fahrt mit den Sonderzügen , für welche ein -

fache Fahrkarten 1 . —3. Klasse , und mit Ausnahme des am
21 . Dezember 4,12 nachmittags ab Bahnhof Friedrichstraße ab -

gehende » Zuges , auch 4. Klasse , sowie die üblichen Rückfahrkarte »
verausgabt werden .

Die Liste für die Hamburger Streikenden Nr . 1163 , auf
welcher der Betrag von 2 M. 30 Pf . gezeichnet ist , ging ver -
loren . Man wolle sie bei Budach , Kastanien - Allee 19/20 , ab -

liefern .
Ueber einen Gelddiebstahl , der vor zwei Jahre » be-

gangen und erst dieser Tage bemerkt worden ist , bringt das

„ B. T. " folgenden Bericht : „ In einem hiesigen unter staatlicher
Kontrolle stehenden Institut ist dieser Tage ein Diebstahl entdeckt

worden . Bei einer Kassenrevisiou stellte sich heraus , daß ei »

Beutel , der zehntausend Mark in Gold enthielt ,
geöffnet und seines Inhaltes beraubt worden war .
Der Dieb hatte das Siegel geschickt abgenommen ,
statt des Goldes Kupfer hineingefüllt und den Beutel

wieder kunstgerecht mit dem Siegel verschlossen . Auffallend bei

der Thal ist , daß der Diebstahl bereits im Jahre 1394 begangen
worden sein muß , da das Siegel ein Datmn aus jenem Jahre

zeigte . Bei de » allmonatlich vorgenommenen Kassenrevisionen
hat es sich so glücklich für den Dieb getroffen , daß der detreffende
Beutel zwei Jahre lang bei den Stichproben nicht gegriffen
wurde . Wie wir höre », ist ein Kassendiener als verdächtig ver¬

haftet worden . Der betreffende Kasstrer konnte die fehlende
Summe sofort decken . Selbstverständlich ist er ganz außer Ver -

dacht . "

Auf zwei auswärtige Verbrecher , die sich möglicherweise
in Berlin anshalten oder die Reichshauptstadt vorübergehend be -

rühren , wird auf den hiesigen Bahnhöfen , in de » Gasthöfen : c.

gefahndet . Es handelt sich um de » Kandidaten der Theologie

Paul Wallis aus Hohenfeld bei Dramburg , der wegen eines

Mordversuchs gegen seinen Vater verfolgt wird , und den Eisen -

bahn - Sekretär Anton Dietrich aus Budapest , der nach

Unterschlagung von 41 000 Gulden flüchtig geworden ist .

Auf der Gaintätswache gestorbe » ist am Sonnabend früh

um v Uhr die 01 Jahre alte HändUrin Auguste Metelmann

ans der Kolonueustr . 31 zu Schöneberg , die seit Jahren um die
Weihnachtszeit am Potsdamer Bahnhof einen Psefferkuchenhandel
betrieb . Man fand die sehr starke Frau um 4 Uhr morgens
vor dem Hanse Potsdamerstr . ' 84 in krankem Zustande auf und
brachte sie auf die Sanitülswache in der Sleglitzerstr . 30. Hier
gab sie, wahrscheinlich infolge eines Schlag «, »falls , eine Stunde
später ihren Geist ans . Ihre geschlossene Pfefferkuchenbnde wird
heule von einem Schutzmannsposten bewacht .

Das Opfer eines gcuiciucu Bubenstreiches ist in letzter
Nacht der Arbeiter Müller aus der Brunnenstr . 2l geworden .
Müller , der augenblicklich ohne Arbeit ist , hatte für seine Spar -
grosche » einen Posten Weihnachtsbäume gekauft , um sich durch
den Verdienst aus dem Verkauf derselbe » über die arbeitslose
Zeit hinwegzuhelfen . Als der Mann nun heute Morgen zum
Beginn seiner Arbeit an seinen Standplatz an der Ecke der
Brunnen - nnd Veteranenstraße kam , »lachte er die schmerzliche
Entdeckung , daß ruchlose Hände von seinein gesammlen Baum -
vorrath die Kronen abgeschnitten und auf die Erde geworfen
hatten . Die Bäume sind dadurch völlig enlwerthet und
müsse » unter dem Einkaufspreis iveggegeben werden , wodurch
dem bedauernsiverthen Manne ein Schaden vo » ca. 30 M.
erwächst . Da die in dortiger Gegend überaus zahlreichen Ver -
kaufsstände verschont geblieben sind und mir gerade diese Ecke ,
welckie eigentlich nie ohne Verkehr ist , heimgesucht wurde , dürfte
wohl ein Liache - Akl vorliegen . Wie ist es aber möglich , daß die
Ausführung einer derartigen Rohheit , die doch wahrlich keine

kurze Zeil in Anspruch genommen haben muß , von keinem
Beamten bemerkt wurde ?

Vo » einem Strolch ist die Frau unseres Parteigenossen
Dechandt , der in der Rnheplatzstr . 24 ein Zigarrengeschäft betreibt ,
überfallen ivorden . Der Unbekannte benutzte die Abwesenheit des
Geschäftsinhabers , um ans die allein im Laden anwesende Frau
einzudringen und die Kasse zu leeren . Es wird berichtet , daß in
der Gegend » encrdings schon mehrfach Attentate ähnlicher Art
ausgeführt worden sind .

Auf offener Straße hat gestern vor dem Hause Alle
Leipzigerstr . 11 das siebzehnjährige Dienstmädchen Hedwig
Burkowitz . das bei dem Tischlermeister L. in der Waßmannstr . 2l
in Stellung war , sich mit Oleum zu vergiften versucht . Sie
war von eine », Apotheker verführt worden . Man brachte das
arme Mädchen i » ein Krankenhaus .

Ei » tragisches Geschick hat den im Osten unserer Stadt
bekannten Arzt Dr . Martin Eckmann ereilt . Er ivollte sich am
Mittwoch in einem hiesigen Krankenhause einer an sich leichten
und ungefährlichen Operation unterziehen . Eben sollte in Gegen -
wart dreier Aerzte die Narkotisirnng beginnen , als eine plötzlich
eingetretene Herckähmung dem Leben des sechsunddreißigjährige »
Mediziners ein zähes Ende machte . Dr . E. war seit acht Jahren
Armenarzt im Frankfurter Viertel und auch in schrislstellerischen
Kreisen nicht unbekannt .

Eiiu ' » tödtliche » Auögaug hat ein Unfall genommen , der
vor acht Tagen den ölljährigen Putzer Karl G r a b s aus der
Mitlenivalderstr . 73 betroffen hat . Der alte Mann arbeitete an
dem Neubau Pallasstr . 3/9 auf dem Hofe auf einem Gerüst , das
aus Tonnen , Brettern und einer auf diese gestellten Bank
hergestellt war . Auf dem durch Regen schlüpfrig gewordenen
Bode » gerieth die Rüstung ins Wanken und Grabs stürzte
schließlich mit ihr hintenüber . Er wurde so schwer verletzt , daß
man ihn in das Krankeichaus am Urban bringe » mußte , wo er
gestorben ist . Die Staatsanwaltschaft hat die Leiche beschlag -
nahmt , um für die Untersuchung der Schuldfrage wegen des

vorschriftswidrigen Gerüstes die Todesursache feststellen zu lassen .

Ju einem Pferdebahnwagcii ist Freitag Nachmittag um

4�/2 Uhr ein unbekannter Mann von etiva 30 —63 Jahren , au -
scheinend ein pensionirter Beamter , plötzlich gestorben . Der
Greis hatte an der Hallestelle vor den « Hause Pappelallee Nr . 1
eben einen Wagen der Linie Schönhauser Allee — Nixdorf be¬

stiegen , als er todt zusammenbrach . Wahrscheinlich har ein

Herzschlag ihn gelödtet . Die Revierpolizei beschlagnahmte die

Leiche .

Nach Unterschlagung größerer Summen ist feit gestern der

Buchhalter Franz Feldman » , am 27 . Juni 1366 zu Itzehoe
geboren , bisher z » Charlottenburg , Schillerstr . 33 wohnhaft ,
flüchtig .

Uligliicköfälle im Ttrasicnvcrkchr . Am Donnerstag Abend
wurde in der verlängerten Wrangelsiraße der 35 Jahre alte

Schneider August Wengt durch eine Droschke überfahren und am

Kopfe schwer verletzt . Nach Anlegung eines Verbandes im

Krankenhause Bethanien wurde er aus seinen Wunsch in seine
Wohnung gebracht . — Mittags geriech die 55 Jahre alte , halb
erblindete Almofenempsängeriu Ida Schulz vor dem Hause
Köpnickerstr . 1 uuler die Räder eines Pserdebahnwagens und
erlitt eine schwere Quetschung der Zehen des rechten Fußes . Auf
Anordiiuiig des Arztes wurde sie in das Krankenhaus Am Urban

übergeführt . — Vor dem Hause Rykestr . 33 wurde abends der

obdachlose Arbeiter Johann Prozeit mit mehreren , anscheiileud
von einem Falle herrührenden Verletzungen am Kopse ausge -
fundeu und nach Anlegung eines Verbandes dem städtische »
Obdach zugeführt . _

Ans deu Nachbarorten .
Vom Wirken des Staates der Sozialreform

bringt das „ Berliner Tageblatt " folgendes liebliche Bild :

„ Zu Unruhen kam es wiederholt wegen Lohnstreitigkeile »
unter den Arbeitern — 500 —600 Mann — , die bei der

Holzsällmig aus dem Döberitzer Uebungsplatz beschästigl
sind . Einmal , als die Lage besonders bedrohlich erschien ,
erbaten die Aufseher von dem Kommandeur des 150 M a u n
starken Wachkommandos Hilfe . Der Befehlshaber ,
Lieutenant v. 3i h e i n b a b e n . trat an die aufgeregte
Menge heran und hielt an sie eine Ansprache , um sie

zu beruhigen . ivas ihm auch gelang . Er machte sie
dabei aus die verhäugnißvollen Folgen ihres Thuns auf -
merksam und erklärte , daß seine Soldaten im Roth -
falle mit scharf geladenen Geiv ehren antreten
würden . Dies Einschreiten des Offiziers hatte die erwünschte
Wirkung . Die Arbeiter wohnen in drei großen mit Erde be -

legten Holzbaracken . Die Rädelsführer (!), meist Leute aus

Spandau und Charloltenburg , sind inzwischen entlasse »
worden . Die Zahl der Arbeiter soll bis aus 900 Mann ver -

mehrt werde » , de » » die Arbeiten müssen bis 1. April beendigt
sein . " — Prachtvoll , dieser Bericht . Kein Wort darüber , wie es

möglich war , daß Arbeiter , die im allgemeinen froh sind , Be -

schäflignng zu haben , wegen Lohnstreitigkeiten zu „ Unruhen " ge -
trieben werden konnte ». Wozu auch ? Durch die Soldaten mit
dem scharf geladenen Gewehren und durch die Entlassung der

„ Rädelsführer " sind die Arbeiter ja „ beruhigt " worden !

Ter Restaurateur und sozialdemokratische Stadt -
verordnete Gartz in Bernau hat von der dortigen Polizei -
behörde dieser Tage urplötzlich den Bescheid erhalten , daß er sein
Lokal fortan mit der Polizeistunde , im Winter um 10 Uhr ,

zu schließen habe . Hiergegen ist Beschwerde eingelegt . Die

Parteigenossen am Ort und aus Berlin werden nicht verfehlen ,
die Maßregelung durch guten Besuch möglichst in ihren Wirkungen
abzuschwächen .

Ans einem von Berlin kommenden Vorortzuge ist am

Donnerstag Abend unweit Rnhleben ein vierjähriges Kind

herausgeslürzt , nachdem sich die Thür aus einer unbekannten Ver -

anlassung von selbst geöffnet hatte . Nachdem die Nothleine ge -
zogen und der Zug zum Halten gebracht war , fand man beim

Absuchen des Bahnkörpers das Kind wohl und munter vor ; es

hatte keinerlei Beschädigungen erlitten . In dem betreffenden Ab -

iheil besand sich die Mutter des Kindes mit noch einem andere »
Kind » .

Mxmft und VO i

Der kürzlich in der Urania aufgetretene Ncchcnkiinstle »
Jnaudi ist in den Bergen Piemonts geboren , wo er als Knabe
dann Schafe und Ziegen hüteie . Er wanderte zu Fuß nach
Marseille . wo er in den dortigen Kaffeehänsern von
einein Gast zum andern ging und ihm den Vor -
schlag machte , er solle ihm sein Geburtsdatum nennen ,
er wolle ihm sagen , wie viel Tage , Stunden , Minnten und
Sekunden er bereits lebe . Als Honorar für diese kleine geistige
Arbeit erbat sich der siebenjährige Jnaudi zwei Sous . Das

resolute Auftreten des Kleinen , die ungeheure Schnelligkeit , mit
welcher er seiner Aufgaben sich erledigte , erregten allgemeines Er -
staunen , man gab ibm gern die zwei So » und oft auch mehr . So
durchwanderte Jnaudi einen großenTheilFrankreichs . Als er größer
wurde , ging er auch nicht mehr von Tisch zu Tisch , sondern er
gab kleine „ Seancen " , die immer sehr gut besucht waren , denn
alle Welt war neugierig , den Wnnderknaben zu sehen , der , ohne
lesen und schreibe » zu können , ohne auch nur eine Ahnung zn
haben , was es heißt , eine Wurzel auszuziehen oder eine Zahl
zum Quadrat erheben , in wenige » Minuten die schwierigsten
gtechenaufgaben löste , mit denen geschulte Mathematiker
sich abmühen mußten . Seinen Ruf hat aber Jnaudi erst
begründet , seitdem ihn der französische Minister für öffentliche
Arbeilen , Bourgeois , vor fünf Jahren kennen gelernt hat .
Bourgeois , der über die Begabung Jnnudi ' s aufs Aeußerste er -
staunt war , führte denselben in der Pariser Akademie der Wissen -
schaste » ein , wo er von Poincarrä und dem berühmten
französischen Mathematiker Joseph Berlrand und andern geprüft
wurde . Auch diese Gelehrten waren erstaunt über die fast
unbegreifliche Begabung Jnaudi ' s , der , nachdem er in mehr
als einstündiger Sitzung die schwierigsten Ausgaben , die man
ihm gestellt hatte , mit Leichtigkeit gelöst hatte , zum Schlüsse zur
unbegrenzten Verwunderung der Gelehrten alle Zahlen , die man
ihm im Lause dieser Stunde genannt hatte , mit den von ihm
ausgerechnete » lliesultaten auswendig hersagte . Auch bei seinem
Auftreten in der Urania erregte er die höchste Verwunderung
nicht nur durch die spielende Leichtigkeit , mit der er im Kopf die
ungeheuersten Ausgaben löste , sondern auch durch sein phänomenales
Gedächtnis .

Telegraphie ohne Drähte . Aus London wird berichtet :
Vor einigen Tagen niachte der technische Beirath des General -
Postamtes , Mr . Preece , gelegentlich einer Vorlesung die Mit -
theilung , daß die englische Ziegierung mit der neuen Erfindung
eines jungen italienische » Elektrikers , namens Marconi , experi -
mentirte , welche das vollkommenste sei , was man bisher auf
dem Gebiete der Telegraphie ohne Drähte erreicht habe .
Marconi ' s System beruht nicht ans elektromagnetischen , sondern
auf elektrostatischen Wirkungen , das heißt auf elektrischen Wellen
von der immensen Schwingungszahl von 250 Millionen in der
Sekunde . Diese Schwingungen bewegen . sich in gradliniger
Richtung und können gleich den Lichtwelle » reflektirt und
refraktirt iverde », ja , sie verhalte » sich Überhaupt ganz wie die
Lichtwellen . Die Erfindung , durch welche eine Umwälzung in
der Methode der Telegraphie hervorgerufen wird , wurde an ver -
schiedenen Orten bereits erprobt . Die Schwingungen werden
durch einen Apparat erzeugt und vom andern aufgefangen . Der
Apparat , den Mr . Preece auch vorführte , besteht aus zwei ge -
wöhnlichen Büchsen , die an den entgegengesetzten Enden des
Raumes aufgestellt wurden . In den » Momente , wo der
Strom in dem «ine » Apparat erregt wurde , erlönte an dem
andern ei » Glockensignal . Mr . Preece erklärte , er setze
die größte » Hoffnungen und das größte Vertrauen aus die
neue Erfindung und theilte mit , daß die englische Post -
Verwaltung entschlossen sei , keine Kosten zu scheuen , um den
Apparat zu erprobe ». Einer der ersten Versuche solle mit einer

Verbindung vo » Penarth , einem bei Cardtff gelegenen Küsten -
städtchen , mit einer Insel im Bristolkanal gemacht werden . Mr .
Preece sagte weiter , das merkwürdigste an der Sache sei , daß
der Erfindung keineStvegs ein neues Prinzip zu Grunde liegt ;
dasselbe sei bereits von dem belühmten deutschen Physiker Hertz
gelehrt und von anderen entwickelt worden . Marconi habe aber
eine praktische Anwendung dieses Prinzips versucht , welche gaizz
neue und bewunderungswürdige Resullate zu Tage förderte .

Tyiater - Ul»ch »»chvoi »il «. Opernhaus . Tonntag , so. : „Fidelto " .
Montag , 21. : „Der Ring des Nibslunaen - . r. Abend : „Tölterdännueruug - .
Ansang Uhr. Dienstag , 22. : „ OrphcuS und Surydtke - . Mittwoch , 2». :
„Hansel und Bretel ". „Phanlaslen t,n Bremer RathSleller " . Donnerstag , St. :
Beschlossen . Freitag , 2S. : „Die Zauberslöts " . Sonnabend , id . , mittags 12 Nbr :
Matinee . Abend ? : „ Da? Heimchen am Heerd " . Sonnlag , 27. : „Benoenulo
Cslltnt ". Montag . 28. : „Dannhäufer " . Anfang 7 Uhr. — Schauspiel -
Haus . Sonntag , so. : Zum 1. Male : „ Der lange Preuße " . Montag , 2l. :
„ Abu Seid " . „ Das zweite Besicht ". Dienstag , 22. : „Der lange Preuße " .
Mittwoch , 2z. : „Kabale und Liebe". Luise : Frl . Ali Klug vom Hosihealer
tn Meintngen , als Bast . Donnerstag , 24. : Beschlossen . FreUag , So. : . Wilhelm
Dell". Sonnabend , 20. : „Der lange Preuße " . Sonntag , 27. : „ Abu Seid " .
„ Das zweite Gesicht ". Montag , 2S : „Der lange Preuße " . — Neues
töntgl . Opern - Theater lKroll ) . Sonntag , 20 Dezember : „ Wohl -
ihälige Frauen " . sGrmüßigte Preise . ) Freitag , 26. : „Doltor Klaus " . Sonn -
abend , 2». : „Ter Verschwender " . Sonntag , 27. : „Boldstsche ". — DaS
Deutsche Theater bringt in dieser Woche am Sonntag Nachmittag
„Julius TSsar " , abends „Die verfunlene Blocke " ! Montag „Freiwild " ! Dienstag
und Mittwoch „Die versuntene Blocke". Donnerstag bleidc das Theater geschlossen .
Für die drei Weihnachlsfeieriage sind festgesetzt : Freilaa Abend „Die ver -
suiilene Blocke", Nachwitiag „Julius Cäsar " : Sonnabend Abend „Moriluri " ,
Nachmittag . . Freiwild " : Sonnrag Abend „Die versunkene Blocke", Nachmittag
„Hanneles Htmmelsahri " und „ Ohne Liebe". — DaS Lessing - Theater
bringt Sonntag „Kollege Crauwton " mit Herrn Engels als Bast . Montag
„ Das Blück tm Winkel " , Dienstag „ Madame SanS ' Bene " und Mittwoch
„Komtesse Buckerl " mit Frl . Groß in der Titelrolle zur Ausführung . An
allen dret Fstertagen wird Herr Engels gastiren : Freitag ln „Kollege
Crampton " , Sannabend lm Lustspiel „Die goldne Boa" , und Sonntag tn
Lindau ' s Schauspiel „Ter Abend " . Als NachmUlags - Vorstellung gelangt am
ersten Feiertag „Komiesse Buckerl " mtt Frl . Groß , am , wetten Feiertage da «
Lustspiel „Die Kinder der Exzellenz ", und am dritten Fetertage „Heiinaih " zur
Aussührung . — Das Berliner Thealer tündigl für die WeihnachlSwoche
an : „Katser Heinrich " wird Sonnlag , Dienstag , Freitag (I. Feiertag ) und
nächsten Sonntag gegeben . Montag und Sonnabend stnden Ausführungen
von „Renaissance " statt . Mittwoch „Pfarrer von Kirchs - Id". Als
Nachmtltags - ' Vorstellungen gehen tn Szene : heute Sonnlag und
Atiltwoch „Aschenbrödel " , Freitag und Sonntag „König Heinrich " ,
Sonnabend „Faust " mtt Frau Bebner als Gretchen und Herrn Pobl
als Mephisto . Donnerstag bleibt das Theater geschlossen . — Hm
Restdenz - Thcater ist Sonntag die letzte Borstellung von „ Fernands
Ehekontrakt " , Atontag und Dienstag bleibt das Theatsr wegen Vorbereitung
zu der Mittwoch staufindenden ersten Aufführung von Beorg Feydeaus „Der

Erauenjäger" geschlossen . — Der Sptclplan des Neuen Theaters ist :
onntag : „Bocksprünge " , vorher „ Opus I ". Nachmittags : „Der Hütten -

besiyer ". Montag , Dienstag , Mittwoch : „Bocksprünge " , vorher „ Opus I. "
Donnerstag : Beschlossen Freilag , Sonnabend , Sonniag und solgendi Tag «:
„Marcelle " , Komödie in vier Alien von Sardou . An den Feteriagen finden
Nachmittagsvorstellungen am 26. Dezember von „Bocksprünge " , am 26. Dezbr .
von „Ter Hültenbesttzer " und am 27. Dezember von „Bocksprünge " statt . —
Im Schiller - Theater findet Sonntag Nachmitag die letzle Wiederholung
von Hartleben ' s Schauspiel „ Ein Ehrenwort " stall , abends s Uhr gehl „Ter
Pfarrer von Klrchseld " tu Szene . Montag wird „ Tedeum " wlederholt ,
Dienstag findet die erste Ausführung von Kretzer ' S Volkistück „ Der
M t l l l 0 n e n b a u e r " stall ! Miltwoch wtrd diese « Werk zun, erste » Atale
wiebcrboU . Für die Feiertags find solgend « Borstellungen angesetzl : Freitag
(erster Feiertag ) nachmttrags „Der Pfarrer von Ktrchfeld ", abends „Ein
Winternlärchen " . Sonnabend nachintttags „Der Mtllionenbauer " abends „ Ter
„Widerspensttgen Zähmung " , Sonnlag nachmittags „Ein Wintermärchen " ,
avenb « „Die Stüven der Gesellschaft ". — Nachdem tm Thalta - Theater
( vormals Adolf Ernst - Theater ) , wo sich das Stück „( Seidene Herzen " vo »
»arlivetS täglich neue Freunde erwirbt , wegen eines KrankheilSsalles die
Aussllhrungen von „Wetterhäuschen " an zwei Abenden unterbrochen werde »
mußten , find sie jetzt wieder aufgenommen worden . — Da » Zentral -
Theater veranstatlet am zweiten WeihnachlS - Feiertag nachmittag «
eine Ausführung der Aussttittiingsposse „Eine tolle Nacht " . — Im
Ostend - Theater findet die erste Ausführung der nenen Klein »
scheu Posse „Tchwerenölher " ain ersten Feterlcg statt . „Der deuische
Michel " erlebt nur noch drei Ausführungen . — Im Fridrich -
Wtlhelmstädttschen Theater wird morgen zum ersten Male
von Moser ' S Lustspiel „Der Beilchenfresser " wlederholt . Nachmittag «
findet die Kindervorstellung „Schneewillchen und die sieben Zwerge " stall .
Während der nächsten Woche bleibr „Der Beilchinfrefser " am Montag .
Dtenftag und Mtttivoch aus dem Spielplan . Am ersten Feiertag abends geht
Anzcngruber ' s „Metneiddauer " tn Szene . Nachmittag « find Die Räuber "
angesetzl . Für den zweiten Feiertag abend » ist „Der Betlchenfresser " bestlmmt .
nachmittags wird Schiller ' « „ Wilhelm Teil " gegeben ! für den dritten Feierlag
Nachmittag ist „ Maria Stuart " , für den Abend „Die Waise von Lowood " tn
Aussichr genommen . — Im Theater de « Westen » ist für die WeihnachlS -
leierrage der Spielplan folgendermaßen festgesetzt worden : Am ersten Feier »
läge wird „Fedora " von Sardou , am zweiten Feteriage „Die wilde Jagd "
von Fulda und am Sonnlag „ Schiedsmann Hempel " 00 » Keller und Herr -
mann abends gegeben . AIS Nachmrltagsvorstcllungen find für den ersten
Feiertag „Hamlet " , für den zweiten „ Maria Stuart " und für den So mrag
«Bräfin Lea " gewählt worden . Heute und am Montag finden Wiederholungen



»on „Bväfin Qea" , am Dieuslaz und MItiwoch von . . Zchlcdimann Heinpel "
stnit . Am Tonnevstaz bleib ! das Thcnlcr geschlosse ». — Im Polls -
rheater bleibl die Posse „Robert und Bertram " aus dem Epielplai »,

UikevKviMvS .
„ Ter sozialistische Zlkadciuikcr " wird von Anfang 1897

mit eriveiterte », Inhalt und Ziel unter den , Titel „Sozialistische
Monalshefle " mit einer Beilage : „ Der sozialistische Student "
erscheinen . Die „Sozialistischen Monatshefte " werden 3>/ - bis
4 Bogen ( 56 - 64 Seilen ) umfassen ; der „Sozialistische Student "
wird 1 Bogen ( 16 Seiten ) stark sein . Wir können dein Unter -
nehmen , das mit großen Schwierigkeiten zn kämpfen hat , nur
Gedeihe » wünschen .

Eingelattfeue Druckschrifteu .
snden als Soldat »,, . Berlin , Verlag S. Tronbach .
Aua de », dttnUirn pari » . Slizzm von P. Lindenberg . Leipzig . «erlagvon PH. R- clam sun.
Woitznacht . ? - » Liandnirr - Ksbnrkche . Zwei Tichlungen von S. Preczang .

Berit », «erlag Georg . Sichler . Preis io Pf.

GeviFzks - Reifung .
Noch einmal der Streit der Angestellte » der Berliner

Privatpost vor Gericht . Zn dem Schlag , der vor kurzem
au Gerichtsstelle auf Beamte der Berliner Polizei hernieder -
sauste , hat sich gestern ein neuer gesellt . Wegen B e -
leidig ung der Berliner S ch u tz m a n n s ch a s t hatte
sich der Packer Gustav Straube eine Anklage vor der
169 . Abtheilung des Amtsgerichts I zugezogen . Am 18. Juni
d. I . fand infolge des Slreiks - bei der P r i v a tp o st «ine öffent -
tiche Bersammlnng der Handlnugsgchilfen im Kolberger Salon statt ;
der Angeklagte trat ebenfalls als Redner auf und brachte die
Mißbandlungen , welche die Schutzleute . K o inz er und Schmidt

am 6. Juni auf der Wache des 49 . Polizeireviers in der
Beuthstraße gegen verschiedent Siflirle ansgesnhrt hatten ,
clngehend zur Sprache . Unter anderei » erzählte der Angeklagte
auch einen Fall , wo ein Schutzmann ' des VG; Polizeireviers in
der Melchiorstraße einen Arbeiler in der Wohnung auf -
suchte und unter der Androhung des Morgens aus dem Bett
herausholte : „ wenn er nichck . zur Arbeit ginge ,
würde er mit 39 M. Geldstrafe belegt lv erden ! "
Letzterer Vorfall wurde eingehend untersucht . Weder der Revier -
vorstand konnte etwas ermittel » , »och >var Straube im stände , seine »
Gewährkinann zu nennen . Letzteren noch sestzustesten , war ihm nicht
wehr mogtich . doch blieb er dabei , daß vor der ' obige » Versammlung ihm
der Fall von einem Betheillgten witgetheilt sei . Der Staatsanwalt hielt
für festgestellt , daß eine Beleidigung ans Z 187 St . - G. - B. vorliege ,
weil der Angeklagte keinen Gewährsmann nennen konnte , und
beantragte unter Annahme mildernder Umstände . eine Geldstrafe
von 59 M. oder 10 Tage Gesängniß , sowie Publikationsbefugniß .
Rechtsanivalt Dr . H e rz s e l d erklärte dagegen , daß dem An -
geklagten der Schutz des 8 193 St . - G. - B, zu gute kommen
müsse . In berechtigter Weise feien die Ainlsvergehen der Schutz -
leule in jener Versammlung beleuchtet worden , auch habe » sich die
niigehenerlichen Schilderungen , in welcher Weise die Sistirle »
mißhandelt wurden , alle bewahrheitet , denn der Schutzmann
Koinzer ist deshalb sogar zu 3 Monaten Gesängniß von der
4. Straskannner Landgerichts I . verurlheilt worden . Ebenso müßte
der Angeklagte annehmen , daß die Arbeilsaufsorderung unter
Androhung von Strafe erfolgt sei , und sei ihm zu verzeihen , wenn
er de » Geivährsman » nicht niehr ermittel » könne . Der Bertheidiger
beantragt « prinzipaliter die Freisprechung . Der Gerichtshof nahm
nicht an , daß Straube ivider besseres Wisse » unwahre Thatsache »
i » öffentlicher Bersammlnng berichtet habe , sondern war nur da¬
von überzeugt , daß sie nicht nachweislich wahr waren und er
in Wahrnehmung berechtigter Interessen
bandelte . Es sei zivar sehr bedauerlich , daß solche Reden
ohne Gewährsinann gehalten ivürde », da aber nur ein Fall
vorliege und das übrige auf Wahrheit beruhe ,
so mnbte »ach den Anssührungen des Bcrtheidigers wegen der
Beamteiibeleidigung ans F r e » s p r e ch u n g erkannt werde » .

Wie mau vor ' s Schwnracricht kommen kau » . Nach
einer Entscheidung des Lieichsgerichts suchen alle gesetzliche » Be -
stimninnge », welche zur Sicherung des Eisenbahnbelriebes erlassen
sind , auch auf die eleklrische » Bahnen Anwendung . Aus diesem
Grunde wurde eine Sache an das Schivurgericht verwiesen » nd
gestern verhandelt , welche an und für sich höchst gering -
fugigcr Natur war und sich eigentlich als ei » sogenannter
„Dummerjungenstreich " kennzeichnete . Ter ISiährige Maler -
gehilfe August Höft war der wissentlichen Gefährdung eines
Eisenbahntransports beschuldigt . In der Nackt znm 17. Juli d . J .
bemerkten »nehrere Personen , welche durch die Aorkstraße gingen ,
daß der Angeklagte sich in auffälliger Weise an den Schienen
der elektrischen Bahn zu schassen machte . Er bückte sich ,
als wenn er etwas auf die Schienen legte und wartete dm» i ,
bis ein Wagen der Strecke Treptow — Zoologischer Garten die
betreffende Strecke passtrt «. Als dies geschehen war , ohne daß
sich irgend etwas AnsfälligeS ereignete , machte der Angeklagle sich

wieder an den Schienen zu schaffen . Nun hielten die Beobachter
es für angezeigt , eine » Schutzmann auf das Treiben des An -

geklagten aufmerksam zn mache » . Der Beamte stellte fest , daß an
der betreffenden Stelle mehrere Stücke von zerbrochenen Malier -
steinen auf de » Schienen lagen ; er führte den Angeklagten zur Wache .
Seitens der Auklagebehörde ivnrde angenommen , daß Höft einen

Wagen der elektrischen Bahn halte znm Entgleise » bringen
ivollen . Der Beschuldigte bestritt , daß er diese Abficht gehabt .
Er habe auf der Straße ei » Stückchen Dachpappe gefuude » und
da sei ihm in seiner angeheiterten Stimmung der Gedanke

gekommen , dasselbe auf den Schienenstrang zu legen , um zu
sehen , ob es von den Rädern der elektrischen Wagen durch -
schnitte » werde . Als das Stückcken Pappe von dem Rade der

Maschine bei Seile gestoßen worden sei , habe er eine » ziveilen
Versuch machen wollen und diesmal die Pappe mit einigen Mauer -

steinstücken , die er dicht » eben de » Schienen legte , beschwert . Gleich
darailf fei der Schutzmann gekommen . Da der Sachverständige
begutachtete , daß der Wagen die Sleine ohne weiteres zermalmt
haben ivürde und von einer Gefährdung des Transports
nicht die Rede sein könne , so beantragte der Staats -
anmalt nur das Schuldig wegen groben Unfugs . Der

Bertheidiger hielt auch diese Uebertretung nicht für vor -

liegend , da niemand belästigt , beunruhigt oder gestört worden

sei . Die Geschworenen verneinten sämmtliche Schnldsragen ,
worauf der Angeklagte frei ausgehen mußte .

„ Auf dem Biirgerstcige wird nicht Front gemacht !
Dazu ist der Damm da , machen Sie , daß Sie ans den Damm
kommen !" Mit diesen Worten redete am 6. Ottober der Maschinist
Karl Panisch den Bizeseldwebel Barutzki an , als dieser , die

Ralheuoiverstraße entlang gehend , plötzlich vor einem

Vorgesetzten „ Front " machte . Es kam darüber zu
einer erregten Szene , und der Feldwebel drohte , von

seiner Waffe Gebrauch machen zu „ müssen " , wenn ihn
P. nicht in Ruhe ließe . Letzterer wurde schließlich auf die Wacht «
stnbe gebracht und wegen Beleidigung des Bizefeldwebels unter

Anklage gestellt . Das Schöffengericht erkannte seinerzeit aus

Freisprechung , weil es in jener Aenßerung eine Be -

leidigung nicht zu erkennen vermochte . Die Staatsanwaltschast
legte Vernsung ein . In der gestrigen Berhmidlnng beantragte
der Angeklagte seine Freisprechung unter der Begründung , daß er
selb st Soldat gewesen sei und die Instruktion kenne .
daß das Frontmachen vor Vorgesetzten auf dem
Damm stattfinden solle , damit der Verkehr auf
d e in B ü r g e r st e i g e nicht g e st ö r t werde . Er meinte ,
aus diesem Grunde liege in seiner Aenßerung keine Beleidigimg .
Ein als Zeuge vernommener Arbeiter bekundete , daß der

Vizefeldwebel dicht an der Bordschwelle Front gemacht
und niemand belästigt habe , daß dagegen die Beinerkung des

Angeklagten „ in sehr wegwersendein , grobem Tone gemacht
worden sei ". Der Gerichtshof war mit dem Staatsanwalt der

Ansicht , daß unter diesen Umständen der Vize - Feldwebel sich mit
recht beleidigt fühlen mußte , da der Angeklagte ohne jede
Veranlassung und Befugniß ihm Grobheiten gesagt habe . Das
erste Urtheil wurde aufgehoben und der Angeklagte zu L5 M.

Geldstrafe event . ö Tagen Gesängniß verurlheilt .

Ein Hausfriedensbruch im königlichen Opern¬
hause führte gestern den Kanfmann Emil Sil der sieg vor
die 134 . Abtheilung des Schöffengerichts . Am 3. Mai wurde

„ Robert der Teufel " gegeben . Der Angeklagte ge -
hörte zu den Galleriebesuchern . Kaum hatte die Ans
sührung begonnen , da lehnte der Angeklagte sich weit
über die Brüstung hinaus und rief fortgesetzt mit lauter Stimme :
„ Lilovtium l ", obgleich gar keine Veranlassung dazu vorlag . Als
man ihm . über die Störung unwillig , von allen Seiten „ Ricke ! "
zurief , stimmte auch der Angeklagie in diesen Ruf ein . Den

Warnungen des Logenschließers schenkte der Angeklagle kein Gehör
und auch dem herbeigerufenen Wachtmeister wollte er keine Folge
leisten . Sckließlich mußte der Störenfried mit Geivalr eNtsernt
werden . Der Gerichtshof war mit dem Staatsanwalt
der Ansicht , daß die Aiigclrunkenheit des Angeklagten
bei jenem Vorfalle nicht besonders strafmildenid in be-
tracht gezogen werden könne , das Publikum , welches einen

Kunstgenuß haben wolle , dürfe durch ein derartig frivoles
Verhalten eines Angetrunkenen nicht gestört werden . Es wurde

auf eine Geldstrafe von 39 M. erkannt .

Vevulifchkess
In Wittenberg ist der Hauptmann der 4. Kompagnie des

29. Regiments , Koels , früher bei der Lnslschiffer - Abtheilung , von

seinem Burschen durch einen Schuß aus dem Büchsenlauf eines

Jagdgeivehres ( Drilling ) schwer verwundet worden . Der Bursche ,
der in dem Dorfe Cropstedt orlsangehörige Musketier Schütze ,
der im zweiten Jahre dient , sollte vielfacher Trunkenheit wegen
abgelöst » nd mit Arrest bestraft werden ; er soll bereits am
Abend vorher geäußert haben , daß er erst seinen Haupt -
mann , dann sich selbst erschießen wolle . Schütze kam erst gegen

Uhr nachts betrunken nach Hanse . Die letzte Ursache zu der

Katastrophe , die keine Zeilgen hatte , ist noch nicht bekannt . Der

Schuß traf den Hauptmann in der Schulter , aus der die Kugel

herausgeschnitten worden ist ; der schwer , aber nicht lebens -

gesährlich Verletzte hat Ausnahme im Garnisonlazareth gesunden .

Der Soldat , der sich nach der That eingeriegelt hatte und ,eden

Eindringenden zu erschießen drohte , ist von einer Patrouille über -

wältigt und in Untersuchungsarrest abgeführt worden .

Ans Königsberg i . Pr . berichtet der Telegraph vom

Sonnabend : Der Eisbrecher ging gester » » m 7 Uhr von

hier nach Pillau und fand die bisherige Fahrstraße von

Eismassen bedeckt , die sich infolge von Südwest - Sturm

zusammeugeschoben hatten . Thcilweise erreichten diese zu -

sammengeschobeiten Eisinasseii eine Stärke von 7 Fuß .

Das erforderliche Durchbrechen einer neue » Fahrrinne machte

die Fahrt außerordentlich schwierig , so daß der Dampser erst

heute Mittag J2 Uhr nach 29stn »diger Fahrt Pillan erreichte . Er

soll von dort nach Einnahme von Kohle » wieder »ach Königsberg

zurücklehrei » und wird demnächst versuchen , die noch hier im Hafen

besindlichen 11 Dampfer morgen früh nach Pillan zu begleiten .
Einer der » ach Pillau ausgegangenen Dampfer ist bereits durch

das Eis beschädigt und hierher zurückgekehrt . Derselbe mußte

gelöscht nnd rcparirt werdeu . Bei der anhaltenden strenge »
Kälte dürste » die vo » See in Pillau eintreffende » Dampfer die

Fahrt hierher nicht mehr antreten , so daß die Schisssahrt als ge -

schlössen angesehrn wird .

Ei » „ Reuiger " . Die letzt « Dienstagsnummer des „ Zwickaner
Tageblatt " erhiell folgendes Inserat : „ Ich Unterzeichneter erkläre

hiermit meinen Austritt öffentlich aus der sozialdemokratischen
Partei und nehme alle Beleidigungen gegen Staat und Behörden
reuevoll zurück . JuliuS Köhler , Zwickau . "

Dieser sonderbare Heilige ist . wie das „Sächsische Volksblatt

erfährt , ein Schuhmacher , der sich beim Zwickauer Arbeiterverein

bereits verschiedene Male an - und wieder abgemeldet hat . Wenn

es ihm imeder einfalle » sollte , sich zu melden , zeigt man ihm

hoffentlich , wo der Zimmerma » » das Loch gelassen hat .

Zu den Uiltersuchnngcn bei dem Vorschnßvcrci » in

Bayreuth wird weitet initgetheilt : Nachdem Donnerstag Abend

bereits ein Revisor etile Fälschung der Bucher entdeckt hatte , erklärte

in der gestrige » Aufstchtsrathssitzung des BorschußvereinS der

Kafsirer Gottfried Blanck , daß ein großes Defizit vorhanden sei .

Es solle hauptsächlich herrühren von Unterschlagimgen ,

welche der «» längst verstorbene Bruder des Blanck . welcher

Kassirer des Vorschubvereins war . seit 15 Jahren verübte . So -

weil verlautet , hat die Untersuchung ergebe », daß das Defizit
190 999 M. beträgt . Gottfried Blanck wurde verhastet und das

Vermöge » der Blanck ' schen Familie mit Beschlag belegt .

In Finine fand in der vorletzten Nacht ein schwaches Erd -

beben mil unterirdischem Rollen statt .

Tic Gattin des flüchtigen Genfer Unibersitätöprofessors
Jaquemot » der die Waadtländer Kantonalbank » m rund
499 999 Fr . betrogen hat und von den Genfer Gerichten ver «

folgt wird , ist unter der Anklage der Mitschuld an der Unter -

schlagung von Pfandobjekten in der Nähe von Jnterlaken ver -

haftet und nach Genf gebracht worden .

Auö Budapest wird berichtet : Die Höhe der bei der

Domänenverwaltuiig der österreichisch - ungarischen Staatsbahuen
entdeckteil Veruntremiiige » kann erst durch die eingeleitete Unter -

suchung genau festgestellt iverde », da der Defraudant Sekretär

Dietrich die Unterschleife schon seit mehrere » Jahren betrieben

hat . Kurz vor seiner Flucht hatte er 41 999 Gulden an die

Sleiierkasse zu entrichten , lieferte aber von dieser Summe nur
31999 Giilden ab .

WittcrnngSiibersicht vom IS . Tezember 18 » « .

Wetter - Prognose für Sonntag , 20 . Tezember 18S « .

Theils heiter , theils wolkig , mit teichie » Schneefällen , ge¬
lindem Frost und mäßigen nordöstlichen Winden .

Berliner Wetlerbureau .

Nchtung : Achtung :

Gesangverein „ Freie Liedertafel " .
Freitag , den AS . Dezember 18S6 ( 1. Weihnachts - Feiertag ) :

4 . Stiftungsfest
im Lokal Kchweizer Barten ( am Königsthor ) .

Gewähltes Programm . Kinderbescheerung .
Eröffnulig 4 Uhr . — Anfang ö Uhr .

Freunde und Gönner sind herzlich eingeladen . _ 65/14

Milbrodt ' s Fest - Säle
( früher : Reichert )

NlülleLptvstze 7 .
Soimabeud , den 26 . Dezember ( 2. Weihnuchtsfeiertag )

Grosses Vokal- und lostruRiental - Koiizert
ausgeführt >vo » i

UaNMtlN „ Nordwachl "
( Mitglied des Arbeiter - Sänger - Bundes . )

Nach dem Konzert : Tattx .
Herren , die daran theilneyme « , zahleir 20 Ptf . nach .

Anfang 5 Uhr . Billet 25 Pf .
65/18 Oas Komitee .

Kanaricnhiihnc v. 5 M. an verkauft
Haittiuschkc , Soranerstr . 21 . löölb

u»l . Ladenpreis kauft man
Nhreu . Goldsache » , Bril -
kante » zc. im Leihhaus *

H. 6 ratft Beuthstr . 5 I .

Empfehle meii ,

Porzelln - Geschäft

zum Weihuachtsfeft .

0. Valentovikl , Stephanstr . 49 .

50

UM .

Saal für Vereine
I . , 2 . , 30 - Januar frei ,
Annenstr . 1 « .

Allen Freunden »lud Genossen die
Nachricht , daß ich Eremmenerstr . 6 ein
Zigarrcn - Geschäft eröffnet habe .
1889b

_ Wilhelm Netjbaiidt .

Regulator . , Remontoirohren .
,voiävaar « ospotlbill . Neander -

straße 6, Pfandleihe . *

Achtung , Schuhmacher !
Freitag , den 25 . Dezember 1 896 ( 1. Weihnachts - Feiertag )

in Cohn ' s Fest - Sälen , Benth - Straße 22 :

Mechnachts - Uergnugen
arrangirt vom 169/19

Nevein dontfchev Schuhtnnchev
unter Mj�virknng der Theater - Gesellschaft Stmlevtcz .

Konzert von Zivil - Berufsmusikern unter Leitung des Herrn Viltort .

Nach der Vorstellung : 7ail7kraU2CheU .

Herren , die daran theilnehtnen , zahlen 59 Pf . nach .
aar Anfang 0 Uhr . Ende ? ? ? " mi

Programme ä 25 Pf . sind nur bei Kollege » zu baben .
Um zahlreiches Erscheinen bittet Das Komitee . I . A. : G. Schrul .

I ' epiiiehe
in Soplia - nnd Salon - Grösse 5, 6,

8, 10, 15, 18, 20 - 100 M.

Gardinen , Portieren ,
Tischdecken , Stepp¬
decken u . Läuferstotfe

spottbillig .

jFabrikNiedevl . A. Michaelis ,
Friedrichstr . 7 .

WutttMetS , Jav Ä
sclimuck spotlbill . Neaiiderstr . 6,Pfaiidl .

Für 12 Mark
Stofk zu einem Herren - Anzng . Für
15 Hark ff . Kauungarn oder Cheviot .
if . Winter - Paleiotstoffe . Reste . Tuch -
Lager C. Hoher Steiuweg No . 4.

Mache meine Genossen aufinerksai »,
daß ich meine selbstgefertigten Degen -
schirme viel billiger al » wie im

Laden verkaufe . 1954b

Kkalitzerstr . 120 , Hof parterre .

Schirm - Fabrik
F . Outtmann

Königs - Kolommden
am Bahnhof Alexanderplatz .
Herren - u. Vamen - Sehlrnte v. 2,50 au .
Bieg . Gloria - ScUirrne 3,50 , 4, —, 5, —.
Seid . Herren - n. Damen - Schinne 7,50 .
Kinder - Schirme von 1,50 an . [ 723 £ "

Eigene « Labriliat .
Reparaturen und Bezüge schnellstens .

Graupapageien , fingerzahm , Sprecher ,
35 M , Stieglitze . Hänflinge , Zeisige ,
Edelfinken ä 1 M. . Harzer Roller , prima .
v. 4 M. an . Bogelb . z. Fabrikpreis empf .
E . Ruffler , Feniistr . 6a , Weddingplatz .

— s- , Tarlleh ; —

FW
arme

rühstlick ' 2

SX zur JKi > s _
Auswahl . 0

lÄv
Echt

MQnchener

BörgerbrRu
Pilsener , hiesiges

. u. dunkl . Lagerbier
Weissbier .

ö «

,ts

hell

Knabe , t - Anz«gechev"e. .
nur reelle Waare u. 2,75 , Mäntel u. 2,90 ,
Joppen u. 2,40 , Burschen - Anzüge in

schwerer reinwollener Waare v. 7,50 ,
sowie einzelne Hosen zn jedem an -
nehmbareii Preise empfiehlt sl947b

lt . Kattein , "

Ungesalzene frische Molkereibutler
Pfd . 199 Pf .

Tilsiler Käse , schön pikant „ 29 „
Früchte , Marmelade . . „ 20 „
Bestes Brateuschmalz . . „ 83 „

empfiehlt
A. Plewka , Gerichtstr . 31 .

Arbeitsiilllrtt .
Tüchtiger Polirer

auf Naturstöcke gesucht . Stockfabrik
FelS , Werner , Ritterstr . 13.

_

Glasschleifer ,
besonders tüchtig in Facetten u. tech -
iii scheu Artikeln für dauernde Arbeit

per sofort gesucht . 69üL "
Breslau , Bartschstraße 13.

» . Barthel .



MW " 2 , Wahlkreis . .
Sonntag , den IS . Dezember , abends G1/ * Uhr , bei Znbeil

Lindenstraße 1 « « :

OeffenNiÄie VevkAMMlung .
Tages - Ord » ung :

Vortrag des Herrn Drv F r i e d b e r g über : Die Lungenschwindsucht
« nd ihre Heilung . 210/13

Nachdem : Geselliges Keisaunnensein . — Eintritt 10 Pf .
Um regen Besuch ersucht _ Die Uertrauensperso » .

Arbeiter Vertreter - Verein .
Dienstag , den 22 . Dezember , abends 8 ' / - Uhr , bei Buske�

Grenadier - Ktrahr 36 :

AusseropdentL Versammlung
Tages - Ordnung : 53/5

1. Fortsetzung der Diskusston von der Versammlung von , S. d. M. über

den Entwurf des Unsallversicherungs - Gesetzes . 2. Verschiedenes .
Es ist Pflicht eines jeden Mitgliedes , zu erscheinen . Gäste willkommen
Um pünktliches Erscheinen ersucht _ Der Uorstand .

MiMOerck „ Wehr Kicht "
Konntag , den 20 . Dezember , abend » 1li7 Uhr :

MF " Biuci Vorfsmmlungen . " WU
1. Kommandantenstr . 20 . Vortrag : „ Ist das Christenthurn mit de »

Forderungen wabrer Ehrlichkeit vereinbar ? " Referent Dr . B ö l k e l - Brau »

schweig . Diskussion .
2. Alexanderstr . 27 c:. Vortrag : „ Die Währung im Haushalt der Ar

beiter . " Referent Herr Paul Jahn . Diskussion .
Daraus in beiden Versannnlunge » : bSjlS

Geselliges Beisamineusei » und Tanz .
Freitag , 25 . Dezember (1. Weihnachisfeiertag ) abend »

7 Uhr findet im „ Englischen Garten " , Alexanderstr . 27c , unsere diesjährig
Weihnachtsfeier durch Vokal - n n d Jnstrumental - Konzert
unter gütiger Mitwirkung des Gesangvereins „ Sange s - Echo " statt . Fest
rede von Herrn Waldek Ma nasse und „ Kinderbescheerung " . — Billets
ä 30 Pf . sind bei den Vorstands - und Komileemitgliedern zu haben . _

Freie Vereinigung der Zivil - Berufsmusiker
Kerlins und Umgegend

Dienstag , den 22 . Dezember 1896 , vormittags 18 / , Uhr
im Lokal des Herrn RSIIig , Rosenthalerstr . 12 i

Ordentliche Mitglieder - Uerjammlnng .
Tages - Ordnung :

1. Wahl eines zweiten Vorsitzenden . 2. Wahl eines ersten Schrift
führers . 3. Bericht und Neuwahl des Arbeitsnachweis - Vorstehers . 4. Vereins

angelegenheiten und Verschiedenes .
Um pünktliches Erscheinen eersucht Der Vorstand .

50/6

Verblttld kt in Hchbearbeiinngs - Wriken n. nns KchplDe
beslj. Arbeiter Dentslhlllnhs <Lrtsvemllltnng Berlin II , Aorb).

MT Versammlung
am Dienstag , d. 22 . Dezember , abdö . 8 ' /s Uhr , bei Jenrich , Bcrgstr . 12 .

Tages - Ordnung :
l . Bericht der Kommission betreffs des Holzarbeiter - Verbandes . 2. Ab

rechnung vom Stiftungsfest . 3. Verbandsangelegeuheite » und Verschiedenes .
Um zahlreichen Besuch bittet Der Vorstand .
NB . In dieser Versammlung gelangen die Billets zu dem am

16. Januar 1897 stattfindendeii Maskenball zur Ausgabe . _
83/4

Achtuns ! Slhnhmlllher! Achtung !
Montag , de » 2K . Dezember 18S6 , abends 8 Uhr ,

im Englische » Garten , Alrranderstr . 27o :

Große öffentliche Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Anträge zum Internationalen Schuhmacher - Kongreß . 2. Die Streiks .
3. Verschiedenes .
171/11

_ Die Agitationsllommisston .

Achtung , Zimmerer :
Montag , den 2t . Dezember , abend » pünktlich 8 Uhr , bei Kn » ke ,

Grenadier - Ktrahe 33 : 256/16

OeffentliciieVersaminiung der Platz-Deputirten .
Kameraden ! In dieser Sitzung findet Definitiv - Beschlußsassniig über

das Sammelwesen im nächsten Jahre statt , es muß deshalb unbedingt jede
Arbeitsstelle vertreten sein . Die Lohnkommilston .

Aäjttmg ! Achtung !

BS " Riydorf , Holzarbeiter ! - WE
Montag , 21. Dezember , abends 8 Dhr , In den Victoria - Sälen , Hermannstr . 49 :

GrnHe Versammlung .
Tages - Ordnung : 80 >2

Antrag des Vorstandes auf Erhöhung der Beiträge . Urabstimmung
darüber . _ _ Die Grtsverwaltung .

WU " Rixdorf . " WW

Sozialdemokr . Verein „ Vorwärts " .

Mintervergnugen
am Sonnabend . den36 . Dezember ( 2. Weihnachtsfeiertag ) ,

in den Nibtoria - Säie » . Hermannstr . 49 .

- - Monzevi ■

ausgeführt von den Zioil - Kerufsmustnern »nter Leitung des Herrn Heine
und unter Mitwirkung der Gesellschaft Stezelewirz .

- — — Vall . — - -

Anfang 4 Uhr . Programm 30 Pf .

Programme sind in den ZahUtellen und den mit Plakaten belegten
Geiohiiten zu haben . 232/6

_ _ Avis ! Urania - Besuch

findet in der Tanbenstr . 48 — 49 , am Sonnabend , den 26 . Dezember ,
vormittags 9 Uhr statt . BilletS hierzu find bei Carl Frees « ,
Zigarrengeschäft , Steinmehstraste , zu haben .

_ _ Fahrräder
giebt billigst ab an Genossen

Harras , Langestr . 15.

Theilzahlttng gestattet . _
1958b '

P öbel nnsTheilznhlnng .
J . Kellermann ,

Ueu » Jakob - Ktraße Ur . 26 .

Bettsebtrn-Spejilllgeilijlist
L. A. Ledmiät ,

Kerli » , Andreasftr . 39 , vorn 1 Tr .
Größte Auswahl gerissener Gänse¬

federn und Daunen Pfd . 1, 2 bis
6 M. Fertige Ketten 9, 15 u. 13 M.

Kettfedern Psd . 35 . 50 u. 70 Pf .

Asililer-Bttck.
Den Mitgliedern hiermit zur Nach

richt , daß unser Mitglied Herr

NIatsrßorGf
Trebbinerstr . 15, am Donnerstag , den

17. d. M. , abends 10 Uhr , gestorben
ist . Die Beerdigung findet am Sonntage
den 20. Dezember , nachmittags llVs Uhr
von der Halle des Heil . Kreuz - Fried
Hofes in Mariendorf aus , statt .

Um rege Betheiligung bittet

198/7 Ter Vorstand .

Allen Freunde » und Bekannten die

traurige Mittheilung , daß meine liebe

Frau , unsere gute Mutter

Lrncstins Jeschke
geb . Schmaeschke

»ach langer schwerer Krankheit ver

starben ist . Die Beerdigung findet statt
heute Sonntag Nachmittag 2 Uhr von
der Leichenhalle des Neuen Kirchhofes
in Weißensee . 1950b

Die trauernden Hinterbliebene ».

Tolles-änieige.
Hiermit erfüllen wir die traurige

Pflicht , alle Freunde und Bekannte
von dem plötzlichen Ableben unseres
früheren Mitarbeiters , des Buchbinders

Heinricli Friedewold
in Kenntniß zu setzen .

Sein biederer Charakter , sowie seine
jederzeit bewiesene Solidarität werden
uns unvergeßlich bleibe ».

Die Beerdigung findet am Sonntag ,
den 20. d. M. , nachmittags 3 Uhr ,
von der Leichenhalle des Hl . Kreuz -
Kirchhofes in Mariendorf statt .

Das Personal der Buchdruckerei
von Jauiszcmski u. Quitt ,

Todes - Anzeige .
Sozialdemokratischer Wahl -
verein für den II . Berliner

Reichstags - Wahlkreis .
Den Mitgliedern hiermit zur Nach

richt , daß der Parteigenosse Buchbinder

Heimch Friedewold
am 17. Dezember plötzlich verstorben ist .

Die Beerdigung ist heute , Sonntag ,
nachmittags 3 Uhr , von der Leichen -
Halle des Heiligen Kreuz - Kirchhoses in
Mariendorf .

11», zahlreiche Betheiligung ersucht
233/3 Der Dorstand .

Danksagung . 195bb
ür die viele » Beweise der Theil -

» ahme bei der Beerdigung unseres liebe »
Gatten und Vaters Hermann Schulz
' agen wir allen Verwandten und Be -
kannten , insbesondere den Kollege » und
Kolleginnen der Teppichfabrik von
Protzen u. Sohn in Stralau unseren
hesten Dank .
Die trauernde Wittwe nebst Kinder » .

Danksagung .
Allen Bekannte » » nd Freunden für

die so überaus rege Theilnahme und
die so reichen Kranzspenden beim Be -
gräbniß meines unvergeßlichen Mannes
des Tischlers Fritz Wilke sage hiermit
meine » tiefgefühlteste » Dank .

Frau Anna Wilke nebst Kindern

BnGnndlnng Bttmrts , BtnUrch 2, Berlin 8�V .
Am Freitag Nachmittag gelangte zur Ausgabe :

Iie Plitische Polizei in Wenden.
Bericht über die Verhandlungen

im Prozeß Leckert —v . Lützow - v . Tausch .
Nach stenographischen Aufnahmen . Mit Einleitung und Anhang .

96 Seiten Groß - Oktav . Preis 23 Pf . Porto 5 Pf .
Die Verhandlungen dieses hochwichtigen Prozesses sind von dauerndem

Interesse : durch Beifügung des ' Anhanges , in ivclche », wir die salschuch

dem Auswärtigen ' Amt zugeschriebenen Zlrtikel der „ Kölnischen Zeitung " .
„ Müucheuer Neueste » Nachrichten " u. s. w. gegen die „ Unverantwortlichen " »>>

Wortlaute zum Abdruck bringen , glauben wir den Werth der Schrift noch

erhöht zu haben . I' •— - - . . . . .. " ' " *• ■
sind auch in den Uarter -
sp « ditioue » vorräthig .Tnnnntlillje PnrteWsten

Genoffenschasts - Buchdruckerei
( Eingetragene Genossenschast mit beschränkter Haftpflicht zu S o l i » g e n) .

Geschäfts - Kericht für das Jahr 18SS .

Aktiva .
1. Maschinen - und Utensilien - Konto .

Abschreibung 15 pCt . . . .

2. Druckerei - Konto

. . . . . . .
Abschreibung 10 pCt . . . ,

3. Buchhandlungs - Konto . . . . .
Abschreibung 10 pCt . . . .

4. Debitoren - Konto . . . . . . .
�. d äudoi8 . . . . . .

5. Einnahmen . . . . . . . .
Kassa - Konto . . . . • .

M. 8 905, —
1 835, -

544, —
54,40

522,80
52,28

2 619,30
631,94

Bestand

Passiva .
1. Kreditoren - Konto . . . . . .
2. Genossenschafts - Konto

. . . . .

Bilanz .
Aktiva

. . . . . . . . . . .

M.

Passiva

. . . . .

11017,77
9 011,77

Rücklage zum Reservefonds
Ueberschuß M. 2 006, —

91, -

Geschäftsgewinn M. 1 915, —

Rücklage zum Reservefond pro 1894 M. 509, —

Rücklage zum Reservefond pro 1895 „ 91, —

Höhe des Reservejouds M. 600, —

Es sind im abgelaufenen Jahre 11 Mitglieder ausgetreten und beträgt
die Mitgliederzahl am 1. Januar 1896 73 . Demgemäß hat sich die Haftsuaune
der Genossen um 330 M. verringert und beträgt dieselbe 2340 M. Die

Geschästsguthabe » haben sich gegen das Vorjahr um 165,92 M. erhöht .
Her Vorstand » Oer Anfsiohtsrath »

Laisiepe », E. Bollengraben , C. Schreiber , E. Ascheuer ,
R Clauberg . C. Frackenpohl , H. Mombaner , F. Er » .

Montag » den 21 . cr . , früh
Punkt 3 Uhr ,

versteigere ich in der Zentral - Markt -
halle , Bogen 6 ,

130 Snck rljciiiijljc Nüjse
wozu ergebenst einlade .

Liluanil ViVcinhagSn .
Kanaricnhähne n. Weibchen verk .
E . Bencker , Schönhauser Allee 32 .

Frdl . Hofwohnuugen von 13,50 bis
17 M. zu verm . Swinemünderstr . 45 46 .

Swincmündcrstr . 32 , jetzt 39 :
Wohnungen , Stube und Küche , 15 M.
Leere Stuben 8 M. 1926b

Oderbcrgerstr . 28 :
Stube und Küche 15 bis 18 M.

Ebcrswalderstr . 2 :
Wohnungen im Vorderhause , Ecke , freie
Aussicht , 20 M.

_
Möbl . o. l. Vorderzimmer

traße 24 , bei Wolff . _

Friesen -
1932b

Möbl . ScUlasst . Mü» chebergerstr . 5 11 r.

Frdl . Schlafstellen für 2
verm . Manteuffelstr . 65a v.
Guichard .

erren zu
I, Wwe .

1943b

Möbl . Schlafstelle an Herrn ist zu
vermielheu . Neu Kölln a. Wasser 4 II l.

Möbl . Stube an 2 Herren , pr . 6 M. ,
zu verm . Reichenbergerstr . 115 , Meyer .

Frdl . möbl . Schlafstelle ( 7,50 ) Reichen -
bergerstr . 159 , v. I links . 1945b

Möbl . Schlafstelle sofort o. z. 1. zu
verm . , Manteuffelstr . 67 , v. 111. r. ll946b

Freundl . möbl . Schläfst . Manteuffel -
traße 50 , v. 1 Tr . r . 1967b

Fr . Schläfst . . 1 od. 2 Herren , sep . E. ,
Adiniralstr . 19, v. 4 Tr . r. 1968b

Frdl . Schläfst , f.
Mariannenstr . 8, v.
platz .

� z. 1. Ja » . , . v.
1 r. , am Heinrichs -

1953b

Möbl . Schläfst , f. Herren od . Damen ,
ep . E. , Fürstenstr . 16, Hos II . Zigahn .

Schläfst , an 1 ob . 2 Herren zu verm .
bei Frau Gillman » , Naunynstr . 91 11.

freundl . Schläfst , s. 2 Herren p. sof .
fr . Henze , Elisabeth . Ufet30 . H. r . III .

Frdl . möbl . Zimmer zu verm . ( 10 M. )
bei Richter , Kraulstr . 3 v. 3 Tr . 1971b

Kohtung ! Kein Laden .
Nur eigene Fabrikation , 25 Zigarren
1 Mark . Garantie rein amerikanische
Tabake . Nippentabak 2 Pfd . 60 Pfg .
5023L ' A. F. Dinolage .

Kotlbuserstr . 4, Hos part .

Pnjsende WeihnnDgesliienke
kür Knaben v. 1 M. an ,

für Herren 2 —3 M.
Beste Qualität

3,50 Mk .

< trlttiMni » Nadelfchirme
gHllVIllC ) von 2 Mk . an '. !

Kutten ,
Colliers
Mützen .

i » g r ö st t e r
Auswahl ,

rein seiden ,
von 23 Pf . an .

Gkerhemde » ,
Kragen , üanscbett .

Sernitenr »
in bester Qnalität .

farbige Glace » » ,
, 1 Paar 1,50 M . U

Pelzwaare », -

Kralilitteil

Wilsche,

Hosentriiger,
Strninpfe,

Wollene Westen
Tnschentncher
kr . Frnnksnrterstr . 130.

nur in besten

Qualitäten

bei

Eottmann

Dallnbrand - Oeftn .
Regulier - , Füll - , Gas - u. Grude -

Oesen , eiserne Kochmaschinen . Laternen ,
Schornsteine , Ventilatoren , Pumpen ,
kompl . Klosets , Flügelthüreu , Nestau -
rations - Kachelmaschinen mit Wasser -
Heizung , elcktr . Kronen , Wandarme ,
Lyra , Leitungsdrähte , Isolatoren , Gas -
rohr - Verbindnngsitücke , Fahnenschilder ,
billig zu verkaufen . 1951b

Carl Kauffmann ,
Grttnetr . 29 , am Urban .

Wohl fühlt sich
bei jetziger Witterung , wer

Brunnenstrasse 110

( neben dem Pferdebahn - Depot )
bei Ignatz Seile » bezieht : anerkannt

guten Hnm , lh Flasche inkl . von 30 Pf .
an , vorzügl . Gltthweln - Eztrakt , Vi Fl .
inkl . von 1,16 M. an . Ingwer - , Ptefter -

minz - 20. ff . Liköre ( V1 Literflasche )
inkl . 1,10 M. , Literflasche inkl . SS Ps . ,
Stonsdorter inkl . Orig . - Fl . i8/ » Liter )
ä 80 Ps . , Halb nnd Halb , feinste Likör -

mischung , per ' st Champagner - Flasche
inkl . 30 Pf . , alten Hordbänser per
Liter SO Pf . , medlo . üngarwein Orig . -
Fl . (>/s Liter ) inkl . von 90 Pf . an , sowie
sämmtliche Sorten Veine , Cognaos ,
u. s. w. , Spirituosen auch im Einzel -
verkauf nur zu Engrospreisen . Billigste
Bezugsquelle . 68i5 £ *

AM - Bitte genau auf Ho. 110 Hrnnnen -
Strasse Ho. 110 zu achten .

» WS Grüßte Auswahl SSM

Ueberzeugen Sie sich selbst da -
von . daß der „ Kleider - Pascha "
billiger verkauft wie jede Kon -
kurrenz !

DM Winter » Ualetota in
entzückende » Farben 9 , 12 , 14 ,
18 - 24 Mk .

WM " Pelerinen - n. Koheu -
zo II er » - Mäntel , warm gefüttert ,
12 . 14 . 18 . 29 - 32 Mk .

SM " Iaiket - «. Rork - An¬
züge , schneidig und elegant . 8 ,
19 . 12 . IS . 18 - 39 Mk .

SM " Joppe » , mit » nd ohne
Futter , SM " Hofen in vorzüg¬

liche », haltbaren Qualitäten ,
SM " Knaben - und Kurschen -

Anzüge , sowie - Pelerinen -
Mäntel und Paletot » von
3 Mk . a».

Kleider - Wn
Rnsentlialerstr . 32

Ecke Sophienstr . ( Eckl aden ) .
Sonnt , geöffn . v. jS —jlO u . stl —�9.

Verantwortlicher Redakteur : August Jaeobeh in Berlin . Für den Juseratentheil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag vo » Mar Babing in Berlin .



2. Beilage zum „ Vomiirts " Berliner Volksblatt .
Ur . 298 . Sonntag , den 29 . Dezember 1899 . 13 . Jahrg .

VevsatumUmgen .
Der Fachvcrcin der Musikinstrumeuten - Arbeiter vollzog

in seiner letzten Vereinssitznng die Ersatzwahl des Vorstandes .
Es wurden gewählt : Moritz zum zweiten Vorsitzenden ;

e n s e l zum erste » Kassirer ; Z e h r u » g zum zweiten Schrift -
uhrer : Radke und Scholz zn Revisoren . Die hieranf ver -

lesene Abrechnung der Listeusannnlnng ergab eine Einnahme von
2l «i3 . 45 M. und «ine Ausgabe an Gemaßregelte von 376,70 M. ;
ferner wurden der Gewerlschastskonimissio » zur Schuldentilgung
1000 M. übermiesen . Die Abrechnung vom Stiftungsfest wies
ein Defizit von dl , 40 M. auf . Zum Schluß wurde mitgelheilt ,
daß bei der Firma Götze , Lichterselde , fünf Arbeiter , die auf der
fchwarzen Liste standen , entlasien wurden .

Tic Handclshilfsarbeiter beschäftigten sich in einer Ver -
sainmlung , die am 13. d. MIs . bei Cohn , Beuthstraße 20 ,
tagte , mit der Stellungnahme zu dem nach Altenbnrg ein -
berufenen allgemeinen Berufskongreß . Von einen » Vortrage des
Gnioslen K a ß l er wurde Abstand genommen und die Diskussion ,
die in der letzten Versammlung über das gleiche Thema ab -
gehalten ivurde , sortgesetzt . Nach einer längeren Debatte , i » der
sowohl das Für und Wider eingehend erörtert wurde , beschloß
man mit 59 gegen 54 Stimmen durch Annahme einer Resolution ,
den Kongreß nicht zu beschicken . Zum Schluß erklärte Schumann .
daß die Anhänger des geplanten Kongresses in einer besonderen
Versammlung ihre Delcgirten wählen werde » .

Tie Kutscher aller Bcrnfe , Radfahrer und Haus -
d i e » e r hatten sür Freitag Abend zwei Versammlungen ein -
berufe », um die seit einige » Wochen begonnene Agitation gegen
Strasbestimmunge » im Verkehr mit de » Straßenbahnen eifrig fortzu -
setze » und die aus Anlaß dieser Bestimmungen an den Reichstag
zir richtende Petition zur Unterzeichnung zu empfehlen . Die
Tagesordnung sür beide Versammlungen kantete demgemäß :
„ Die Vcrkehrsentwickelnng und die ihr entsprechende Gesetzgebung
mit bezug auf die Z§ 315 und 316 des Str . - G. - B. jc . "

I » der Versammlung im Kolberger Salon referirte
Reichstags - Abgeordneter Peus , der am Schluß seiner Rede

empfahl , die bereits ausgearbeitete Petition recht zahlreich zn
unterzeichnen . Im Reichstage werden die sozialdemokratischen
Abgeordnete » e»ergisch für diese Petition eintreten .
In der Diskussion wurden , wie in früheren Versammlungen , von
mehreren Redner » Belege für ungerechtfertigte Strafen verlesen
und kritisirt . Krüger erwähnte , daß in der Mauer - nnd
Behrenstraße der elektrischen Bahn , in der Nähe der Wohnung
eines Generals , das Läutesignal untersagt sei . Hierdurch sind
bereits eine Anzahl Zusammenstöße und Unglücksfälle verursacht ,
die zur Bestrafung geführt haben . Schulz und Peus er -
suchen , Taten über diese Vorkommnisse zu sammeln und darüber
Beschwerde durch die sozialdemokratische » Stadtverordneten in
der Berliner Stadtverordneten - Versammlung zu erheben .
Schulz verliest hierauf die vom Rechtsanwalt Friedmann
ausgearbeite Petition , die zunächst auf eine bereits
in früheren Versammlungen gefaßte Resolution bezug
nimmt und in Verbindung damit darauf hinweist , daß
auch die Rechtsprechung aus grund dieser Bestimmungen » nd des
Kleinbahnengcsetzes behindert ist , in zweifelhaften Fälle » eine
Freisprechung herbeizuführen . Die Petition erwähnt serner eine
erhebliche Anzahl Fälle von Rechtsprechung , die in gar keinem
Verhältniß stehen zu den angeblichen Vergehen , bei denen eine
Verurtheilung zu unrecht nur darum ersolgte , iveil sie erfolgen
mußte , um dem Gesetz zu genügen , während sonst die allgemeine »
oder polizeiliche » Strasbestimmunge » hierfür ausreichend seien ,
um Unglücksfälle zu verhüten . Mithin erwartet die Petition eine
Abänderung all jener Strasbestimmungen , wie sie dem Rcchts -
bewnßtsein des Volkes entspricht . Ein von Büchler gestellter
Antrag , darauf zu dringen , daß die Fahrgeschwindigkeit der
elektrischen Bahnen ermäßigt werde , wurde angenommen . Zum
Schluß ermahnt Schulz die Anwesenden , die Hamburger Hafen -
arbeiler zu unterstützen .

In der Versammlung im Lokal von Keller referirte
Rechtsanwalt Friedmann über das gleiche Thema . Dem
Referat folgte eine längere Diskussion , in der gleichfalls mehrere
Redner eindringlich die Aenderung des jetzige » Zustandes ver -
langte ». Mit Fassung und Inhalt der Petit , on erklärte sich die
Versammlung einhellig einverstanden und wurde hierauf bekannt
gegeben , daß diese Petitiousvorlage sofort in Druck gegeben und

nach ihrer Fertigstellung zivecks Sammlung von Unterschriften
auf dem Bureau in der Schützenstraße in Empfang genommen
werden kann .

Eine öffentliche Bcrsammlnug der Bauarbeiter für
Schöneberg und Umgegend fand am Sonntag Nachmittag in

Schöneberg statt . Genosse Jahn referirte über : „ Die Be -

dcutnug der Gewerkschaftskongresse " aus Anlaß des im Februar
nächsten Jahres in Berlin stattsindenden allgemeinen Bauarbeiter -

Kongresses . In der sehr lebhasten Diskussion wurde von sämmt -
lichcn Rednern die große Lässigkeit der Bauarbeiter in Berlin
wie in den Vororte » getadelt . I » anbetracht der kommenden

Lohnbewegung im nächsten Frühjahr wurden alle Bauarbeiter
aufgefordert , sich dem Verband der Bauarbeiter und Berufs -
genossen Deutschlands , dessen Organ „ Der Arbeiter " ist , anzu »
schließen . Als Telegirter für den Kongreß wurde B e h r e n d «

Steglitz gewählt .

Rixdorf . Hier tagte am 16. d. M. eine Versammlung , in
der Reichstags - Abgeordneter Molke » buhr über de » Ausstand
der Hafenarbeiter referirte . Vpn einer Diskussion über den recht
zustimmend aufgenommenen Vortrag mußte der vorgerückten Zeit
ivege » Abstand genommen werden , worauf die Versammlung der

Resolution zustimmte , die bereits in den Berliner Versammlungen
zur Annahme gelangte .

Arb «iter - Kild »»g»fch »lr . Tonntag . vormittags von 10) ( - 12 Uhr ab¬
wechselnd Foilschrtititursu « in Nattonalölonomio und Redeübung tm Lolal -

der N o r d i ch u l e . Brunnenftr . 25.
Montag Abend kein Unterricht .
Tie Schulräuinc sind zur Benutzung der Bibliolhel und deS reichen Zelt -

schriftenmalertaii schon von S Uhr abends an geöfinel .
Ard «it «r - Si >» verd » » d Berit »« »nd Unigegend . Borsitzender Ad. Neu -

man » , Pasewallerstr . S. Ali « Aenderunge » II » Bcreinslalender sind zurichten
a » Friedrich Kor »»», MantenfseMr . 49, v. 2 Tr.

K» » d der oeseliio »» Arbeitervereine Kertt » « >>»d ztmgegend ,
Alle Znschrlle » , den Bund beirefsend , sind zu richten a » Hermann
Jahn . Echönhanser Allee 1770.

Arbeiter . ziancherbnnd Herii »« » » d Hl, »setzend . Aenderunge »
im Bereinslaiender find z» richte » an Otto Schulz , Kottbuser Da » » » 72.

Freie HIerelnignng selbständiger Harbierr , Friseure , perriiäi «»-
macher Kerlin ». Montag , den 21. d. M, abend » lois Uhr , bei Buile ,
Grenadierllr . 23 : Monalsversammlung .

Thrnterverei » „ Troil » « Heute Nachmittag 5 Uhr : Sitzung bet ipretb
Brunnenstr . lös . Sonntag , den 27. Dezember : Famtltentränzchen .

LrtskrNkeilkllße
der

Maschinenbau -
ll .

zu Berlin .
Die Wahle » von 146 Vertretern der

versicherungspflichtige » und 19 Ver -
tretern der freiwilligen Mitglieder für
die General - Bersaniinlungin pro 1397
gemäß § 44 vierten Nachtrags zum
Statut finden am

Dienstag , 29 . Dezember d. I . ,
abcndS von 7 bis S Uhr ,

statt . Es wählen :
Abtheilnilg I ( S ii. SO ) 42 Vertreter

in Henke ' S Salon Hierselbst ,
Nannynstr . 27.

Abtheilmtg II ( W, SW «. C) 13 Ver¬
treter im Zttbeil ' schen Lokal
Hierselbst , Littdenstr . 106 .

Al lheilmig III ( N u. NW ) 66 Ver¬
treter im Kolberger Salon
Hierselbst . Kolbergerstr . 23 .

Abtheiluug IV ( O u. NO ) 25 Ver¬
treter im Wille ' scheu Lokale
Hierselbst , Andreasstr . 26 .

Abtheilung V ( freiwillige Mitglieder )
19 Verireler bei R ö l l i g hier -
selbst . Rosenthalerstr , 11/12 .

Die Wahlen sind geheim .
Abgabe der Stinunzeltel von 7 bis

v Uhr abends .
Die Slimmzeltel dürfen nicht mehr

Namen enthalten , als , » den einzelnen
Abtheilungcn Vertreter zu wählen sind .

erner müssen die Stimmzettel ent -
alten :
Vor - uud Zunamen , die genaue

Wohnniig und die Buchuummer
der zn Wählenden .

Slimmzeltel , welche obige Angaben
nicht oder mehr Namen enthalten , als
w der betreffenden Abtheilung zu
wählen sind , sind ungiltig .

Um 9 Uhr abends wird der Wahlakt
geschlosse » und beginnt hieraus die Er -
Mittelung des Wahlresultats .

Wahlberechtigt nnd wählbar sind
nur Mitglieder , ivelche das 21. Lebens -

jähr erreicht habe » und sich im Besitze
der bürgerlichen Ehrenrechte definden .

Das Legilimationsbtich oder die Le -
gitimalionskarte ist am Eingänge des

Wahllokals nnd bei Abgabe der Stimm -

zeltel vorzuzeigen .
Die Herren Arbeitgeber tind BctrK

Unternehmer werden dringend er
die zum Zwecke der Wahlen beson - . .
angeiertiglen Legiliniationskarle » zuvor
im Kassenlokal abheben oder aber den
Mitglieder » ihre Legitimalionsbücher
an diesem Tage aushändige » zu lasse ».

Berlin , den 15. Dezemder 1896 .

Der Vorstand . 1952b

Haus Zeyssig . H- Steinkeldt .

Z « Kaufen gesucht :
Acltere sozialistische Schriften von

Marx . Engels , Weilting , u. a. Zeit -
schristen , wie : „ Vorbote " , „ Sozialdemo -
kral " , „ Leipziger Vorwärts " , „ Volls -
staat ", „ Zukunft " , „ Neue Zeit " u. a.

Komplet u. einzeln . Für vollständige
Exemplare zahlen wir beste Preise .

S. Ciilvary u. Co. , Berlin N. W. ,

_ _ Luifenslraße 31 .
_

Kanarienroller , Harz . , ff . Weibchen .
verk . Goldmauu , Melchiorstr . 4 . v . IV .

Kouzertzither , Zithernoten verkaust

Jensch , Steinmeystr . 75. 19g9b

ZU Festgeschenken
empfehlen wir :

Buch der Jugend .
Für die Kinder des Proletariats .

In Prachtband 2, — M.

Buch kr Freiheit. Leipziger SOerrathsprozeh
Eine Sammlung der schönsten

Freiheitslieder .

In Prachtband 5, — M.

gegen Bebel , Liebknecht , Hepner .

In Halbfranz geb . 5. 50 M.

In Leinen geb . 5, — M.

Lasfalle ' s Reden und Schristen .
Mit Anmerkungen von Ed . Kernstein .

In Halbsranz geb . 14,50 M. , in Leinwand geb . 11,50 M.

Kampffmeyepi

Geschichte der modernen Gesellschaftsklassen .
Gebunden 2, — M.

Ferner vorrälhig :

Sämmtliche Werke aus dem Verlage von

Vieh . Ernfl , UNövlei « .
Kämmtlich »

Klassiker - Ausgaben :
Goethe , Keine , Schiller .

VuNzhandlunn Vovtviivks .

Alle diese Schriften sind auch in den �larteisprditione » vorräthig .

Große Ausmahl
von Werken zu herabgesetzte »

Preise »
s « Lestgeschenkeu .

| �! IPassende Weihnachts - Geschenke ! ! �|
Das aus der Köhme & KußmaNNMeU Konkurs Masse - rstandene

S1 große Tuch Zager IM " uirii zu Taxpreisen ausverkauft. N
2. V? sVs Meter Sioff zum Anzug schon von IN M. an . — Winter - ll ' eberzieherstoffe , 2 Meter für einen

eberzieher von lO M. an . — Stoff zn einzelneii Beinkleidern von 3 M. an . — Blaue und braune Kainmgarn -
Cheviots , Meter 5 M. — Tuch - Ka » » » gar » e . Meter 7 M. , prima Waare .

Uerkanfslokal : Beutostassss 15 , Zaden .
BV BV Sonntng , den 20 . d. M. von 1 Uhr mittag » bis 8 ' / » Uhr geöffnet . " MV " MÖ

Waldvögel : Dompsaffe » , Staare ,

Singlerchen , Tigerfinke » , sprechende
Papageien , Kanarienroller , Vogelbauer ,
große Auswahl billigst

Schnelle , Jnvalidenstr . 7.

Lroekdaus ' , Meyer ' s
Lexikon , Brebm ' s Thierleben , Bücher
und Bibliotheken jeder Wisfenschnsl
beleiht u. kaust �ntiqnxrtnt Kochstr . 56.

« p ' steu , Stöcke , Ranch
-pstlstll , tische , Stickrahmen . Große
Auswahl , billige Preise . C . Rcinke ,
Ansbacherstr . 8, 5 Minnten vom Zoolog .
Garten . 192öb

nur

J . AdBer
Teppichhaus
0. Spandanerstr . 39

vlB - ä - vlB dem Uathhanse .

Auerkaunt lriliigße Lezugs-
qnelle Berliks .

Der alljährlich stattfindende

Weihnachts -
Ausverkauf

bietet dem geel,rtrn Unblistnm
Keieornheit , pralitischr Gegen -
stände zn einzig dastehend billigen

Ureifin zn stanfen .

ZurUckgesetzte

Teppiche %
la Qualitäten in echt Smyrna ,

Tournay Velvet ,
echt Brüssel , la Tapestry tind Velours ,
Sopha - Größe k 3,75 , 5, 8, 10, 20 - 40 M.

Salon - Größe k 10, 15, 20 , 30 , 85 ,
150 - 200 M.

Gardinen
bedeutend uuter Preis , Stores , einfache
nnd hochelegante Genres , darunter

Nestbestände sür 2, 3 und 4 Fenster
ebenfalls spottbillig .

Bon�ienen
in allen Farben . Nestbestände von 2 bis
3 Chüles k 1,50 , 2, 3. 4, 6, 7 U. 10 M.

Möbelstoffe
einfarbig uud bunt , 130 cm breit , von

1,25 per Meier .

PIUsch - Tisch -
Decken , Hochseine uitd einfache Genre ?
mit Gobelin und bestickten Bordüren ,
darunter große Posten , statt 12 —45 M.
sür 7,50 , 10, 12 —28 M. , einfarbige und
bunte Fantaste - Tischdecke » von 2,50 - 9M.

Steppdecken
von reinwoll . Satin 5,50 —9,75 , extra
große 12 M. Seidene von 13 M. ic .
Ferner : Divan - , Steife - u. Schlafdecken
statt 10 —25 M. jetzt nur S - tS M.

Sowie ein großer Posten

Ckiinesiscke

Ziegenfelle ,
80 cm breit , 180 cm lang , von 5,50 M an .

Illnstrlrte Preisliste gratis u. franko .

' Auswärtige Aufträge werde » gewissen -
hast und sofort ausgeführt .

Umtausch bi » IS . Januar 1807
gestattet .

Sonntags in den bekannten

Verkaufs stunden geöffnet .

Destiilatioit, Restailrativll
mit großem Vereiiisziinmer , ca. 60 Per -
sonen fassend , reelles Geschäfl , 8 Jahr
bestehend , kein Sieinsall , ist zu verlauf .
Swinemünderftr . 45 . 612L *

Ter heutigen Gcsammt - Auflage

unseres Blattes liegt ein Prospekt
der Geschäftshäuser vser Sohn ,

Chanssccstr . 24a , Briickcnstr . 11

nnd Gr . Fraukfurterstr . IS bei .



! 5ür deiiJ » I » ,lt der Iiisernte iider -
uimmt die Nedakti » « deinPiibliknm
He�eiiiiber keinerlei VeroiitU ' ortniiq

Ttleater .
Sonntag , 20. Dezember .

Gpernya « » . Fidelis .
Montag : Der Ring des Nibelungen .

Die GÜtterdliimnerung .
Kliiansplrliiana . Der lange Preuße .

Montag : Abu Seid . Das zweite
Gesicht .

DIeue » Gper » - Theater . ( Kroll . )
Wohlthätige Frauen .

Veutl ' itiea Tliealer . Die versunkene
Glocke .

Nachm . t/s3 Uhr : Julius Cäsar .
Montag : Freiwild .

Keriiner Theater . Kaiser Heinrich .
Nachm . VaS Uhr : Aschenbrodel .
Montag : Renaissance .

Zelftiig - Theater . Kollege Crampton .
Montag : Das Glück im Winkel .

Tl » eater de » Mestei » » . Gräfin Lea .
Nachm . 3 Uhr : Hamlet , Prinz von

Dänemark .
Montag : Gräfin Lea .

Dt « » es Theater . Bocksprllnge . Vor¬
her : Opus I .

Nachm . 3 Uhr : Der Hnltcnbesiher .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Zitrstdenz - Theater . Fernand ' s Ehe -
kontrakt .

Montag und Dienstag : Geschlossen .
Theater Zlnter de » Linde » . Die

schöi e Helena .
Nachmittags 3 Uhr : Die Fleder -

maus .
Montag : Die schöne Helena .

Thalia - Theater . Goldene Herze » .
Hierauf : Das Wetterhäuscheu .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Zeutral - Theater . Eine milde Sache .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Schiller - Theater . Der Pfarrer von

Kirchfeld .
Nachm . 3 Uhr : Ein Ehrenwort .
Montag : Tedeum .

Kelle - Allianre - Theater . Adam
und Eva .

Nachm . 3- /s Uhr : Die Tannenfee .
Montag : Adam und Eva .

Gstend - Theater . Der deutsche Michel .
Montag : Der deutsche Michel .

Uolka - Theater . Robert und Bertram .

Friedrich WilhrlnUtädt . Theater .
Der Veilchensresser .

Nachm . 4 Uhr : Schneewittchen und
die sieben Zwerge .

Montag : Der Veilchensresser .
Aleranderplah - Theater . Sein Ver -

hältniß .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Passage Ztanoptikn « « . Traumbilder .
Spezialitäten .

Kauf « » » » » ' » Kariots . Spezialitäten -
Vorstellung .

Zipsll » Theater . Spezialitälen - Vor -
stellttng . _

Thalia - Theatev
( vormals : Adolph Ernst Theater )

Dresdenerstr . 72/73 .

Goldene Herzen .
Schwank in 4 Akten von C. Karlweis .

Hierauf :
Da » Wetterhäuschen .

Musikalisches Genrebild v. Adr . Roß .
Morgen : Dieselbe Vorstellung .

Sonnabend , den 26 . Dezember ,
mittags 12 Uhr :

Matinee ,
Die lustigen Weiber u . Mindsor .

Kom - phant . Oper v. Otto Nicolai .
Sonntag , den 27 . Dezember ,

mittags 12 Uhr :

M a t i ii e « .

Don Juan .
Oper in 2 Aufzügen v. W. A. Mozart .

Schiller Theater .
( Wallner - Theater . )

Sonntag , nachmittags 8 Uhr : Ei »
Ehrenwort .

Sonntag , abends 8 Uhr : Der Pfarrer
von Kirchfeld .

Montag , abends 8 Uhr : Tedeum .

Chansseestr . 25/26 . Dir . Aar Lsinst .

Sonntag , nachm . 4 Uhr : Kinder - Vor -
itellnng zu kleinen Preisen :

Schnee , vittchvn und

die 7 Jtnerge .
Zaubermärchen mit Gesang in 8 Bildern

von Georg Zimmermann .
Sonnlag , abends 8 Uhr , zum ersten

Male wiederholt :

DeeVeilchenfveZsee .
Lustspiel i » 4 Akten von

G. v. Moser .
Montag , Dienstag . Mittwoch ,

abends 8 Uhr :

DeeVeilchenfeeZsee .
Billets sind ohne V o r b e st e l l -

gebühr an der Theaterkasse zu haben ,
außerdem im „ Jnvalidendank " , Unter
den Linden 24 , im Cigarrengeschäft von

Paul Nomeick , Leipzigerstr . 6. und bei

Julius Leugenfeld , Markgrafenstr . 50 .

OAkllil - ThtM.
Grosse Frankfurierstr . 132 .

Direktion ; Carl Weiß .
Letzter Sonntag :

Der dentsche Michel .
Anfang 8 Uhr .

DWst ' Jeder heutige Besucher erhält
ein Souvenir gratis !

? ik » nte Novität . Pikante Novität

Sein Derhiiltniß .
Sittenbild ans dem Berliner Leben

in 4 Akten von Kc. rl Pohle .
Morgen : Dieselbe Vorstellung .

Anfang 8 Uhr .
Billets odne VoroestsUgebnkr find

schon drei Tage vorher au der Kasse
des Theaters zu haben vormittags von
11 — 1 Uhr . abends » on - /a7 Uhr an .

Central - Theater .
Alte Jakobstr . SO.

Direktion : Richard Sclinltz .
Sonntag , den 20 . Dezember 1896 :

Emil Thomas a . G.
Zum 91 . Male :

Eine wilde Sache .
Große burleske Ansstattnugsposse

mit Gesang und Tanz in 6 Bilder »
von W. Mannftädt und I . Freund .

Musik von I . Einödshofer .
ÜV Anfang 8 Uhr . ~ 9 ( K

Morgen und die folgenden Tage :
Line viide Sache .

_ Ansang - /aS Uhr .

Volks - Theater
34 ReicheiiLergerstr . 34,

nahe dem Kottbuser Thor .

Täglich :

Weihlltlcjtsseß-Dekorlltioil
sämmtlicher Säle .

Dazu :

Robert nHettl am
Große Gesangsposse in 4 Akten

von G. N a e d e r.

UttkOltst ' / Wochentags 3 Uhr .
2llI >lIIIlj . � Sonntags 7 Uhr .

Enlree 50 Pf . bis 3 M.

Apollo - Theater
Friedrichstr . 218 . — Dir . : J. Glück .

Mr. Ganivet
�

Isa Edelweiss .
Gescliw . Rehnsdorf .

Robert Steidl .

Kinetoyrapii . ää . , .
The Piwitts . Mr . Dale

und 30 rirmlc Attttfikilfie.
Kass enerössnung 6 Ubr . An. fanq 7z Uhr .

Vegler ' s Casine
früher Welt - Kestnnrs n t .

Dresdoneratr . 97.

Variete - u . 8s»eiliati täten »

Vorstellunx .
Auftreten von Knnstkräflen nur

I . Ranges .
Im vorderen Saal täglich :

MF " Grosies Konzert
der

» nübertrest ' iichen italienischen
Uational - Känger - und Tänzer

Grseltsäinft

vomeuieo Louti .
Entrsv vaiistänilig trui .

Anfang Wochentags 7. s Uhr .

Sonntags 6 Uhr .
Billarde . 4 neue Kegelhahnen .

Sorgfältig gepilegte Biere ,
anerkannt gute Küche .

26 . Dezember ( 2. Feiertag )
mittags 12 Uhr :

Grosse Matinee .

Circus Busch .
( Bahnhof Bfirse . )

Sonntag , de » 20 . Dezember :

2 grosse Vorsteiiuugeu 2
Nachm . 4 Uhr ( 1 Kind frei ) :

MilleilllitltilZiliirrllllglliigartl.
Der Sprung über eine » Landauer

mit Insassen , Walzenritt . Der gr . u.
der kl. Ungar . Ungariscye Amazonen .

Bisher in keinem Circns ge¬
zeigt . " WS Außerdem reichh . Progr . ;
die beste » Schtil - und Freiheitspferde ;
vorzügl . Klowns .

Abends 7V2 Uhr :

MG " Nur noch einige Male : " WlZ

Ischens , ßlis Wliliimiliilhell.
Außerdem : Vorführung der Hengste

durch Dir . Bosch mit einem Handschuh ,
ohne Peitsche . Die Hervorragendsten
Nummern des Nepertoirs .

Morgen : Sschens .

Achtung : Achtung :

Englisnhkr Garten ,
Aleranderstr . 37c .

Besonderer Umstände Halber ist der

Parterre - Saal am 1. und 9. Januar
1837 zu Versammlungen und Tanz frei .

Kanarienroller , Lichtsänger ,
Ndalbertstr . 4, Hof links 4 Tr . 1943b

Urania .
Taubenstr . 48/49 . Taubenstr . 48/49 .

Naturkundliche Ausstellung
täglich geöffnet v. 10 Uhr vormitt . ab .

HintrlU 50 Pf .

WissktlsWl. Thnttt nm '
Sit Al ' ii luvalidouslr . 57 —62
Olli iln dl IL Leint . Stadtbahnhof
täglich geöffnet von 7 Uhr abends ab .

Eintritt 50 41 s.
Im Theater - Saale täglich 3 Uhr

abends Vorträge , mit Experimenten lmd
große » Lichtbildern ausgestattet .

Näheres die Tagesanschläge .

vss ' tsn ' s �

Panopticum
NFnn t D' e wunderbaren

5°°i indischen

Neui Pygmäen
Neu !

Neu !
Ur - Australier

( Kannibalen ) .

Pa$saye - Panopticum.
Im Theatersaal :

Traumbilder .
Eine Weihnachtsfeerie
mit Musik » nd Gesang .

Ohne Extra - Lutr�e

Neu :

Hundert Jahre
Mode .

Berliner Aquarium
Unter den Linden G8a

Ecke der Schadowstrasse . — Eingang
Schadowstr . 14.

Heute Sonntag Eintrittspreis

iaF " 50 Pffg . - WS
lleidilialtige Ausstellung von

Land - und Seethieren , wie Allen ,
Eiesensclilangen , Krokodile , Hai - u.
Tintenfische , Quallen etc .

I
III Novität ! ! !

Schippanowsky ' s
lutematioiiale Konzerte

andauar Brücke — Stadtbahnbogen .

! Im FrOhllngsglanze !
Neue phiinoiueu . Ausstattung .

Heute konzerlireu :
Im Fllederhaio : Wiener Damen -

Kapelle „ Wiener Herzen . "
Hosenlanbe : Elite - Orchester „ All

Heil " .
Obstgarten : Jtal . Sänger - Gesell -

„ Sacco " .
Hopienlaube : Instrument . „ Laczy " .
Voinberg : Tiroler Sänger - und

Tänzergescllschafl „ Eder . "
Theater Abtheilnng :

■ Allabendlich Auftreten von >

Humoristen , Komikern , Dnettisten
u. f. w.

Anfang Wochenl . 6 Uhr Nachm .
Entrre frei .

Vorzügliche und billige Küche .
Tadle dKSte 5 Couvert 75 Pf .

Fahrräder , Herren - n . Damenrower ,
auch gebr . . Theilzal >lung,Brunnenstr . 10.

Nonxertliitus Kaussouei
Kottbnserstrasse 4 a.

An allen drei

Weihnachts - Feiertagen :

Stettiller
Siillger

( Ile�sel ,
Fietro ,

Britten ,
Steidl ,
Krone ,

Röhl
und

Schräder )

Anlang 7 Uhr . Eniree 50 Pf .

Neues

großartiges Programm !

Brust Bpartelä .

( Ecke der Stromstraße )
empfiehlt

zum bevorstchendc » Wcihnachtsfcst
sein reiches Lager von

Musikinstrunienten aller Art

als : Poliphons , Symphouions , Gelesta -

Werke , alle Arten Leierkästen , mit u.

ohne Notenscheibe » , Akkordzithern ,
Violinen , Harmonikas , Trommeln ,
Kinderinstrumente : c. Lager aller Sort .
Saiten und Bestandtheile . jjP . aparatur -

Werkstatl für alle Instrumente .
Verleih - Institut . " MG

0OOOO « OGOGG
Feen - Palast

Burgstrasse 22 .
Direktion : Winhier & Fröbel .

Heute , Sonntag , den 20 . Dezember :

VttjlellNg vor Wtihllaihttl!.
Austreten sämmtlicher

Spezi aiitiite » in den besten
Glanznummern .

Kassenöffnnng 5" Uhr . — Anfang 6 Uhr .
Entree 30 PI . Reservirt 50 Pf .

Sämmtliche ausgegebene Freikarten
haben heule Giitigkeit .

Am 2. Feiertag , mittags 12 Uhr :

Girosse Fest - Matinee
des gesammlen Künstler - Personals
unter Mitwirkung von Villi . Fröbel .

» » » » » « » SÄ « » »

Lortzingstr . 34 .

� McBxav , *

Variete und Spezialitäten -
Theater I . Ranges .

Dresdenerstr . 52 53 ( City - Passage )
Annenstrasie 42/43 .

Vornehmster Familien - Aufenthalt .
Itcu ! Zum 2. Male : | Uu !

Eine Sommerwohnung
in Charlottendnrg .

Posse in 1 Akt von A. A n n o.
Anitroten sämmtl . Spezialitäten .

Anfang 8 Uhr . Entree 30 Pf .
Freikarten haben Giitigkeit .

Sonntag , den 20. Dezember 1896 ;

Letzte Vorstellung vor dem

Weihnachtsfestc .
Wegen Vorbereitung zu den

Fest - Torstellnngen bleibt das
Theater vom 21 . bis 24. Dezember
geschlossen .
ammammmmm r . vinkier . *

Sehenswürdig . Neil ! Sehenswürdig .

WEIHNACHTS - MARKT
im

E &esspalasf , Alexandrineustr . 110 .
Vom I. bis 31 . Dezember .

®E | r Enlree frei . - UNS 90M

Konzertt elektr . . Illumination , plastische Darstellungen
von Weihnachtsmärchen ! volksthOmlicher Budenmarkt ,
Schaustellungen aller Art , Marionetten - Theater , Dampf -

Karoussel etc .
_ _

Men - Dmerei Iikiinchsviltn .
1. Weihnacht » Feiertag :

ß e rg t er « Konzerte
Eintritt 20 Pf . Kinder frei . Anfang 5 Uhr .

2 . Weihnachts Feiertag :

B er gter - Konzert .
Eintritt 20 Pf . Kinder frei . Anfang 5 Uhr .

Im Neben - Saal : Familien - Kränzchen .

3 . Weihnacht » - Feiertag :

Gv . und
Eintritt 30 Pf . Nach den . Kontert : Ball . Anfang 5 Uhr .

Zweifelhafte
Reklamen sieht man jetzt alle Tage in den Zeitungen , hauptsächlich in

der optifltyril Branche . Jeder Händler führt sich als Fabrikant

auf und verkauft französische nnd Nürnberger Waaren als Rathenower

Fabrikate . Wer beim Einkauf von optischen Artikeln , wie

Brillen - Rlemmer- Operngiäser -
Perspeeti ?e - Barometer -

Thermometer - Laterna - magica
ii . s. w. sicher sein will , für sein gutes Geld gute Waaren zu haben ,
bemühe sich zu meiner

Verkaufsstelle Herlin JH. ,
Meinkergsweg , Ecke Hrunuenstraße »

KUf Cn &iTTinfrtt Optische Fabrik

■ UM » Rathenow .

Lieferant vieler vptiker in Aerli » .

Inhaber von patent » . D. R. G. Hl . auf Krille » n. Klemmer .

Aciitung ! Achtung I
Künstl . Zähne v. 3 M. an , Theilz

ivöchentl . 1 M. , ivird abgeholt . Zahn -
ziehe », Zahnreinige » , Nervlödten bei

Beslellnng umsonst .
Guchrl , Lansitzerplatz 2, Elsasserstr . 12,

Steglitzerstr . 71 , I.
_

Schaukelpferde , 1959b
Leiter - und Sandivagen für Kinder

sehr billig Pallisadenstr . 101 .
_

Echt Nußbaum - Garderobenspind , bis
5 Fuß breit , Muschel - Pilaster . neu oder

gedr . , wird ges . Jüdenstr . 52 p. l. 1962b

und
als

Hiottenzoltern » Hftantel ,
in grau und schwarz Tüffeltuch mit langer Falten - Pelerine

gutem , reinwollenen Militär - Lama gefüttert , empfehlen wir

ganz besonders preiStverth für nur

24 Mark,
die elegantesten und feinsten ZV , 36 , 46 42 Mark . — Unsere Mäntel

sind unvergleichlich , sowohl in bezug aus Stoff , auf Arbeit , wie auf
Sitz . Sie verschönen die Figur des Jünglings wie des Mannes , trotzen
jeder Konkurrenz , und der erstaunlich billige Preis springt jedem sofort
in die Augen . — MF " Paletots v. 10 , 12 , 15 , 18 , 20 , 24 M. ,
die besten 25 , 27 . 30 M. TM " Jaquet - und Rock - Anzüge von

12 , 15 . 18 . 20 , 24 , 27 , 30 . 36 M. Prima .

WU " SeWulrocke in taufenbfa�t 9ru § ,ua� * u

10 , 12 , 15 , 18 M. Pri m a.

Goldene 110

herabgesetzte » Preise » jetzt 6 , 8 ,

Kerliuer Konkurrenz - Geschäft ,
nur allein

110, Llhjilictßrliie ttil .
Heute , Sonntag , bis 8>/s Uhr abends geöffuet .



Zum Veitanachtsieste
»fferire ich feinstes Backmehl z » billigste » Preisen : Wiener
Auszug a Pfd . 1 M. . ' As Zir . 1,20 , inländischer Auszuq S Pfd . 80 Pf „
»/ie Zir . 1 M. , feinstes 000 Mehl S Pfd . 70 Pf . , >Ag «lr . 90 Pf ,
bestes 00 Mehl 5 Pfd . 65 Pf . , l/u - Ztr . 80 Pf . Mündeln , gel . , Sötuci ) ,
Pfd . CO Pf . , Sultana - Rofine » Pfd . 35 Pst , Vurl . Elle . Rosinen Pfd . 35 Pst

Meine Mehle sind auf ihre Buckfähigkeit geprüft .

Hvnmsnn Capell ,
Hauptgeschäft u . Lager ReichenbergerKr . 97 u . 97a ,

2. Geschäft : Mnrhclnrkchalle , Ttand tS4 — 1S7 .
I93Ib sfernfpieUier : Aint IV Nr . 1896 .

T
Max Würschheim ,

Kntmacher »
Charlottenburg , Joachimsthalerstrasse 2,

direkt am Kahnhof Zoologischer Garte » .

Alle » Freunden und Bekannten empfehle mein Lager von nis - und
SeidenliUten modernster Fn�ons zu den billigsten Preise ». Große Ans -
wühl in Kindermiitzen , liegeaschirmr » . Unter Vorzeigung dieser Annonce ,
erft dri der Zahlnag , gewähre ich 5 pCt . I93lb '

Il . otdriogsr -
| Str . 28/29

Vi

Echte Alumingold ' Pince - nez , von Gold nicht zu unte >
scheide », mit feinste » Ztristnllgläsern . . . . S,5v M

dito lt . Neusilber , 12,50 M > ti Nickel Brillen u. Pince - nez 2 M
Spezltlität : Gold - Brillou >u>d Gold - Place - nez von 7 M. un .

tt . Gxernglnser 0,50 M. , dito in Perlmutt 3 M.

liielien ' s�- irlie ,,kiireli »"d- . ». ° �- »>st °«. . j�
I Nr . 007 mit 24 Aiisichten , 1

IIa Nr . 008 mit 48 Ansichten , S
Limuu « UiayiWU vir . 703 mit 43 Ansichten . 0

bis zu de » größten Nebelvilder - Apparaten .
EUeubzbnzilge mit Spiriiusheizung und Uhrwerk von 3,50 —20

v » wpim » scbinen vo » 1 . 50 M. au . Barometer von 5 M. an .kbisea

M
M.
M

M.

Sämmtliche elektrische Bestundlheile , Arkuniulutoren , Glühlampen ec.
zu enorni billigen Preisen . '

Prompter Versandt nach ansserhall » gegen Vachnahme .

Musik -

lustrumente .
Giößtcs Luger in Zithern , Violinen , Guitarpen , _

Mandolinen , soinie alle Streich - und Blas - Instrumente . Alle
selbstspielenden Schweizer - Werke. Bierseidel » nd Albums mit Musik . Harmonikas .
Sämintliche Werke mit runden , auswechselbaren Notcnscheiben zum Drehen und
selbsispielend . Mnsik - Automatc » für Nestauratelire . Musikiverke verleihe z»
allen Festlichkeiten . Beparaturaoerirstatt .

1360b Aug , BCessieB » , gmiplcrfr , 5L

- LZÄ

l«t> t-.Ie umllmbchl »«» fffthntai. 4«M
•W» ein kl—Kgenilt renufvvm tu mam
ötsobwihafcoel kfanliestes oft. amakokr*
•ft duu nrcCfc; naonahtsichikm. eW nur
insuaffewlblieuVosMlen. Kmiehtessloirtwit
«uo TaataeinOl«, eine« Hecerelhin jedeai
fleichfüHl�enUmr.ent de, Lrhewunderinnert
«ob m immerdenPttund« in Au(wbliak
«gen virdtgta Genuaei

Vllinla vm Maaldllt

Empfehle den Genossen mein gut assortirtes Lager von

TozililistislhttGl' slheiiklitterlltllr,
Märchenbüchern , Bilderbüchern , Jugendschriften ,

Klassikern zc .

Th . fftayhofer fiaohfl .
Berlin X. , Weinbergsweg 15b ( am Roseutlialer Thor) .

Telephon - Amt III .
Nr . 5281 .

Theilzahlung gestattet !

Fertige Bellen von 12,00 an . Engl Bell -
stellen für Kinder n. Erwachsene . Kinder -

' vagen , hochmod . 16,00 . Puppenivagen ,
Kinderstühle , Sportivage » , Wicgepferde .

Aindep « agen - Bazap „ Baby " ,
Zllexandcrstr . 44 , Orauienstr . 70 ,

Jnvälidenstraste 160 , Reinickeudorferstraste 20 ,

Charlotte nblirg , Berlinerstr . 58 .

Wegen Geschäftsverlegung _ _ _ _

günstiger Gelegenheitskauf für Wiederverkänfer :
Sumatra mit gemischter Einlage . . . . . . .ä 20 M. pr . Mille .
Mit Seiden - ( Sumatra mit fein gemischter Einlage „ 25 „ „ „

band { do . mit rein amerikan . Eiul . Regalia „ 36 „ „ „
gebündelt [ do. do . do. Trabukas „ 40 „ „ „

Posten Handarbeiten und HabanaS sehr billig von 43 M. an .

Von 100 Stück an EngroS - Preise , bei größeren Nestpartien lOPCt . Rttbotk .

KelcannImacKung .
Die Rsstbestänils der Ad. Sacnger ' schen COIlCUI * Slll3SS0y enthaltend

alte rothe und weisse Burgunder und Bordeaux etc . etc . , werden bei mir , so lange die Vorräthe
reichen , ausverkauft . — Ferner stehen grosse Posten Bordeaux - , ßhein - , Mosel - u. Dessertweine ,
Cognac u. Champagner etc . gegen Baarzahlung zum schleunigen Verkauf und notire folgende
bedsulend herabgesetzte

US " Ausnahmepreise : " WU

Bordeaux . I Rheinweine . . . .1 Dessertweine .
Rothe Mark

Bouliac

. . . . . . .
0,75

St . Christoly Orig , bei
Abnahme von 50 Fl . . .

Chat . Citran Margaux , Orig .
„ d ' Aroizao , Orig . - Abzug
„ Beychevelle . . . .
„ Faubernet , Orig . . .
» Dagrange . Orig . . .

Dorn . Madrac Ohibanac , Orig .
Chat . Houton d ' Armailbacq
Mouton Rothschild , . .

Weisse
- Graves

. . . . . . .
.

Haute Sautemes . , , .
Chat . Yqaem

. . . . .
.

Burgunder .
Vollney

. . . . . . .

Macon , roth
Chambertin

. . . . .

.
Moulin ä vent , roth . , .
Chablis

. . . . . . .

.

1,25
1,75
2,20

Mark
1,40
1. 50
2.
2. 75
1,50

Ein grosser Posten
ff . Rothwein „ Medoc " , vorzüg¬
licher Tischwein , a Flasche incl .
Glas 55 Pt. , pr . Oxhoft ( Inh . ca .
300 Fl . ) incl . Fass 100 M. netto .

Analyse v. Gerichts Chemiker
Dr . C. Bischoff in Berlin .

Königsraosel ( Tischwein )
Xrittcnheimer , , , ,
Graacher

. . . . . .

Branneberger . , , ,
Berncastler Ooctor , .

Dom . Scharzbolberger

la . Hochheimer . , , .
Eaubenheimer

. . . . .
Bachtheimer Wolfsau . , .
Wachenheimer Büchel , .
Niersteiner Riesling . . . .
Rüdesheimer Bischofsberg
Deidesheimer Hichelbrunneu
Steinberger Kabinet 1886er
Steinwein in Boxbeutel . . .
Assmannshäuser 1 f .
Ober - Ingelheimer > roth t .
Walportsheimer J ( -

Mark
0,70
0,80
1, —
1,25
1,50
2, -
2,50
3,50
2,85
1,20
1,40
1,80

Deutscher Co

Garantirt

Cognac .
Jognac v. o. . .
D. Pauleon u. Co.

, _ _ _ iOliv . Bariollu . Co.

ÄiÄÄ
h. Daniaud flls et Co. Cognac
G. Dubois & Co. Cognac .
Ch . Lafltte & Co. Cognac .
Barnett & füs Cognac . .
Boutillier , G, Briand & Co.

Liqueure .
a Benedictiner , Literfl . ,
la Chartreuse , ,
Elixir d ' Anvers , ,

Mark
1,30
1,85

2,25
3 —

3,50
3,90
4. 20
4,75
5,25

Mark
2,25
2, —
3,90

Moselweine . , , ,

® um uud Arac ,

Ober - Ungar , rein . . . . 1
Rüster Ausbruch . . . . 1
Meneser Schlossblume , roth 1
Herber Ober - Ungar , . . 1
Vöslauer Blutwein . , . 1
Portwein

. . . . . . .
1

Feiner alter Portwein , . 1
Portwein white

. . . . .
1

Sherry

. . . . . . . .
1

. old

. . . . . . .
1

Marsala

. . . . . . . .
1

Madeira . 1
old

. . . . . .
I

Malaga snperior

. . . . .
1

Samos , Lacrimae Christi , 1
Temouth dl Torino . . . 1

Champagner .
M(

L orrain - Ch amp ag n,
„ Mad . Sans - G6ne "

Sparkling Moselle
ü Fi

. . . . .

Sparkling Hock

Marquis de La Tour
Dnc de St . Georges . . .
Bisinger & Co. , Ay - Sablon .
Henry Abele , Reims , . .
Deutz & Geldermann , Ay , sec .
Delbeck & Co. , Reims . ,
Thdophlle Roederer & Co. ,

Reims , Carte blanche . .
Duminy & Co. , Ay . . .
Jules Mumm & Co. , Reims

1,40

Byron

6,20
5,55
6,70

Seltener Gelegenheitskauf:
ca . 3000 Fl . Cot . de Bourg . kFl . 1, —

„ 4000 „ „ St . Gerv . » 1,10
von welchen jedoch nicht unt « r

50 Fl . abgebe I

Fü . r tadellose Waare leiste Garantie - — Versand gegen Voreinsendung
mit 2 pCt . Sconto oder Nachnahme .

tMf Flaschen , Körbe , Kisten und Emballagen berechne ich nicht ;
weniger als 16 Flaschen werden nicht versandt - " CU

Bestellungen sind zu richten an :

C1 f If ii j * a Bureau und Kellersien i

. i . L. Krause , Berlin W. , Taubenstrasse 23 . Äm' /rlm

1 2. Verkaufsstelle : 138 Potsdamerstr . 138 . | [zwcighaus : Hamburg , Gr . Reiclienstr . 49 . 1
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Album- und Lederwaaren - Fabrik
Oskar Gundau

©riiuimltr . ÜO, Ecke Adalbertstraße .
Gr. Lager aller Arten Lederwaaren u.
Schmucksachen z » billigsten Preisen .

- Z5
xi js

s ;
e t :

LS
c

z

Keine pjkn Annsneen,
sondern billige Preise und gute Qualitäten führten uns Tanseude
als Kunden zu :

Lederhose » » 2, 3,15 , 8,90 , 4,50 , 6 Mk. Hauplgenre 3,15 Ml .

f toffhos » » 2,80 , 3,60 , 4, S. 6 - 10 Mk. „ 3,50 „
wirnhofe » 1,50 , 2,10 , 3 Mk . „ 2,10 „

Neu anfgenomme » : Greese fßerren - Jcppen mit schiverem
Winlersutter 5. 75 , 7. 8 und 9 Mk. 5562 '

Ueberzeugen Sie sich und Sie werden wie andere treue Kunden

Größte Berliner
Gormannstrahe 2, 1

' »sen-Fabrik
r » Ecke Weinmeister - und
>- »«, Rosenihalerftraße .

Großer Ausverkauf .
Wegen vollständigen Zfmbans meiner sämmtlichen Lokalitäten vollständiger Ausverkauf meines

enorm grostr »

llerrev - u . Xllabeii - Ksräerobell - I . sger8 .
Um die großen Vorräthe schnell zu räumen , habe ich die Preise für sämmtliche Gegen -

stände um zirka 20 — 30 0| o reduzirt und bietet sich demnach für Jedermann eine äusserst

günstige Gelegenheit , seinen Vedarf zu noch nie dagewesene » Preisen zu decken . DaS Renommee
meines seit 30 Jahre » bestrhendeu Geschäft » dielet Garantie für nur gute und reelle Waare «
und finden sich die ansterordentlich billige » aber festen Preise auf jedem Etiquette deutlich ver -
zeichnet , so daß jede Uebervortheilnug ansgeschlossen ist .

«

Ecl Chaussee - Strasse 57 Eck

an der Norddeutschen Brauerei .

Konntag geöffnet von 8 — jlO und U — SO Uhr .

Verantwortlicher Liedakteur : Stugnst Jacoben i » Berlin . Für den Jnseralenlheil verantwortlich : Tb . Glocke in Berti » . Druck und Verlag von WiaA Vading in Berlin .



« Intmfc ks Käusm
Garantie für beste Haltbarkeit durch Garaittiescheine

Von dem Anspruch auf Cntschädignng
füt

«: r/r,,2ll,umfa «"n. rr ' it Bitte de » ausgiebigsten Gebrauch zu machen .
Bei etwaiger Unzliiriedenheit ist weiter kein Wort zu verlieren nöthig , sondern nur Vorlegung

oder Einsendung des Neclaiuationsscheines .
Jede Reclnmation ist mir willkommen und wird über jede » Erwarten deS Käufers hinaus

zur größten Zusriedenheit erledigt . — Alle meine Lieseranten fertiger Waaren , sowie Lieferanten gc

«ItfUltts « j « Ichtt!

45,000 il «üt S(l| «ljf II.

Versaud - Beding ' nii�en :

Bitte sich auf diese Zeitung zu beziehen !
ist jeder von mir osterirt « Gegenstand ausführlich beschrieben , und
hat d<r Käufer dadurch die Sicherheit , das Bestellte oder persönlich
Getaufte genau wie angegeben zu bekommen . GS ist die Hauptsache ,
dah der Leser ersteht , wodurch der Ttiesel zu 3,90 Mt . sich von dem
zu 13,50 Mt . unterscheidet , bitte daher mein « ausftih l . Beschrieb » », l

gerbter Häute find mir für die Neellität verpflichtet . Die mit einem * bezeichneten Artikel
find ausnahmsweise thcil » niit Factiszuthaten in der Einlage hergestellt , da sie sonst
ihren Zweck — sehr leicht zu sein — nicht erfüllen würden . Diese Artikel sind als
solche auch die reellsten und werden nicht anders in de » Handel gebracht . — Es lebt
im Pnbliknni die Anschanung . daß jene Einlage , die sich in Schuhwaaren zwischen Sohle und
Brmidsohle befindet , minderwerthig ist , sobald sie ans Spahn und nicht ans Leder besteht . — Diese
Ansicht ist eine irrige . — Die Spahneinlage ist um mehr als das vierfache thenrer als das Leder ,
welches man hierfür zu verwenden pflegt . — Spahneinlage ist nicht » nr leichter , sondern auch in
sanitärer Hinsicht mehr zu empfehlen als Leder . — Ans die Haltbarkeit übt die Einlage keinen Einfluß ans .

bester Fabrikate , die durch ihre r \ t * t * rkC \ 1ini Wie ich solche
Vielseitigkeit , Eleganz und • 1� lltlt V - c 1 U Ittlltftflt * 1,1 der billigsten
Reettitiit den Gipfel der Voll - 00 r

lllllllll I Lederconjnnctnr
koinincnycit erreichen , zumTyeil verkaufte

Segen Nachnahme oder vorherige Einsendung des Betrages . Porto trägt der Besteller . Von lö Mk. an versende franco ans
meine Kosleu , — weu » Käufer sich auf diese Zeitung bezieht . — Nichtconvenirendes bitte mir im Originalzustande

_ zurückzusenden und empfängt alsdann der Besteller sofort sein Geld zurück . Jedoch tritt letzterer Fall deshalb nicht ein ,

weil jeder Nachbar , welcher der Stiefel ansichtig wird , dieselben auch mit gutem Nutzen dankbar behält . — Das Maß bitte durch Versenken eines genau passende » Stabes in den getragenen Stiesel fest -

zustellen und in Centimetern anzngeben und ob Spanne hoch oder niedrig . Für Gnuuuischuhe , obgleich zu deu best «, » Fabrikaten gehörend , sibernehme keine Garantie .

Herrelt - Fnhbetteidllttg !
Filzschuhe * m. Filz - u. Ledersohle Mt . 1 . 75
Filzschuhe * m. Lasche , durchgenähter Ledersohle u. Absatz , rings mit

� Rohlederbcfatz . . . . ..

. . . . . . . . . . .
Mt . 3,75

Filzzustschuhe * m. durchgenähter Ledersvhle u. Absatz , Lackquerkappe
und Lackseitenleder . .

. . . . . . . . . . . . . . .
Mt . *. ,75

( SlUltC Rosjlehei - Hälbschllhe mit zwei Seiten - Gummizügen ,
kräftige durchgenähte Sohlen , mit Keil , Lederkappen , Lederbrand -
sohle . Lcdcrfntter, , sowohl . als Haus - , Turn - und Stratzenschnhe
geeignet ( ohne Absätze ) . . . . . . . . . .. . . Mk . 3,il0

Btsah - Halvschuhe , von Rotzleder mit Gummizug . Zierlicher
Knopsbefätz und Cvrdelkappen , derbe Strapazirschuhe mit solider
genagelter Sohle , hohem oder niedrigem Absatz . . . Mt . kr, 50

Ditstldk Ausführung zum Schnüren oder mit Gummizug , nurleichter
und gefälliger , ' mit genähter Sohle und markirtem gelben Rand ,
unter Garantie für beste Haltbarkeit . . . . . . . .Mk . 5, —

Bksah - Hulbfchuhs , von seinem prima Robleder zum Schnüren
oder mit Gummizug mit durchlochtcn Zierkappen und Knopsbefätz .
Sauber aus Rand genäht , tadelloser Sitz . . . . . .Mk . 6,50

sptiuirt Eg kill Kol hsLhkl l�gshschzlhS in vorstehender Aus -
sührung

. . . . . . . . . . . . . . .

. . . Mk . 7,50
FilZZUststikfei * m. durchgen . Ledersohle , rings m. hohen Rotzled . -

Besatz , warm gesüttert . . . . . . .früher 7,25 jetzt Mk . 6,50
�ClfcIDt * >". Lackvqchette . bes. . . . . . . . . . . .Mk . 7 . 75
FujfchllUVfutfCl . m, Agraffen u. hohem Rotzled . - Bes.

früher 7,25 jetzt Mk . 6,50

Glattb RohleVer - ZUststikssZ mit reinen Lederzuthatcn ,
streng solide genagelte Sohlen , niedrige oder - hohe Absätze

früher 5,50 jetzt Mk . ks,7S
DUselbm in noch eleganterer Ausführung mit Besatz , Cordel -

kappen und Knvpfverzierung . . . . . . . . .Wik. 5,25
DitskIVkU mit glattem Oberleder , leichterer Ausführung , mit

genähter Sohle und markirtem gelben Rand , beste Haltbarkeit
Mk . 5,50

Diestlb « » » mit Besatz , Cordelkappe , Knopsverzierung, . in leichter
Ausführung , mit genähter Sohle und markirtem gelben Rand ,
sowohl als Strapazirstiefel wie als Sonntagsstiefel z« empfehlen

__ _ _ Mk . 5,75

Schuftsticfel von kernigem Rindleder mit derber , genagelter Sohle ,
Handarbeit . . . . . . . . . .. . . . . . .Mt . 5,50

MT HltUlza - JästV - Schäftstitfeil niit satinirtein Rotzlederbesatz
ms mt die Wade und extra starkem , mit Schrauben u. Stiften ver -
sehene » Sohlen . — Durchweg warm gefüttert , früher Ist. , 50 jetzt

_ Mk . 13,2s

Cord - PäUtofielU * mit Filzsohle
Tchwarze Doublc - Pnutossel * mit Filzsohle

. . 50 Pf .

. . . . . . . Mk . 0,65
Tchwarze Filzpautosfel * m. Filz - ». starker Ledersohle Mk . 1 . -
Pll ' ischpaUtosfclU *, »durchgenähter Ledersohle u. AbsatzfleckMk . I . IO
Pomm . Plüschpautosscl, » * mit starker Filzsohle . Mk . 1,25
DieselbtU mit Meitzer Filzsohle . . .. . . . . . .Mk . 1,75

Pliisch - u . Corvailktschuhe * mit Ledersohle U. Absatz . Mt . 3, -

Dstmett - Anfsbekleidung !
FilZsckfllht * mit Filz - u. Ledersohle . , ,
Mcltouschuhe * mit durchgen . Lebersohle ,

einfassung . warm gef.

. . . . .Mt . 1,50
Lcderspitzkappe , Plüsch -

Mk . 3 . 25
Filzschuhe * m. Läschd , durchgenähter Ledersohle u. Absatz , rings mit

� Rotzlederbesatz

. . . . . . . . . . . . . . . . .
Mk . 3,25

Filzzustschuhe * m. durchgenähter Ledersohle u. Absatz , Lackquerkappe
und Lackseitenleder . . , .

' . . . . . . . . . .Mk . st, 25
Nohleher - Hnttöschuhe , ausgcschnitt . ,Lederfutter,Lederkappe , Lcder -

brandsohle , m. dutchOenähttr Sohleu . Lederabsatz N. Schleife Mk . 3,20
Derselbe * warin gefüttert , äuch mit Lasche . . . . . .Mt . 3,75
Äeiuöleber - Tuuzschuhe, * ausgeschnitten , leichte Handarbeit ,

Lederfutter u. ' Lederkappe , vornehinc Fonn , mit seidenen Ripsband -
schleifen verziert , sowohl als Hausschuh wie als Promenadenschuh
bestens geeignet

. . . . . . . . . . . . . . .

. Mk . 2,75
ftUlbiUkt - Tnuzschuhe, * das Vollkommenste an Eleganz , kein

Wachs - oder Ledertuch , in denkbar bester Ausführung . Mk . 3,25
Diesclveu * Schuhe in schwerer Ausführung , mit reinein Lederabsatz

Mk . 3 . 65
Nochmals verweise ich aus den unvergleichlichen Unterschied zwischen

diesen Kalbleder - Lackschuhen u. solchen , die , von Wachs - und Leder -
tuch angefertigt , vielfach als Lackschuhe verkaust werden .

Roszlkdkr - Halbschuh « zum Schnüren , mit durchgenähter Sohle
Lederkappe und Lederfutter

. . . . . . . . . . .

Mk . st , 10
Sutiu - Kälbledkt - Hnlbskhuhs zum Schnüren oder zum Knöpfen ,

aus Rand genäht , peinlichst sauber gearbeitet , in allen Aussührungen
Mk . 6, -

Dieselbeu mit Kalblackblatt

. . . . . . . . . .

Mk . 6,50
Mk . 3,75
Mk . st . 75
Mk . st, 50
M» . 5, -

Filzskhuürstikfkl * mit Roßl . - Bes. , warm gesüttert
Dteselbcu * mit Lackbachette , höher im Schnitt . ,
FilZZUststiefcl * mit Rotzlederbesatz , warm gefüttert
Dikselveu * mit Winterlack

. . . . . . . . . .

Rvhlebkr - Zltgstlkfkl , solid und dauerhaft , mit Herzblatt ,
13 om. hoch im Zuge , genagelt , Lederkappe und Lederbrandsohle ,
überhaupt mit reinen Lederzuthaten angefertigt . , Mk . 3,90

Dieselben 15 cm. hoch im Zuge , genähter Sohle mit markirtem
Rand

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

Mk . st . 75
Rohleber - Zuststiefel , sehr hoch im Zuge , mit Herzblatt oder

Vordernaht und Lackspitzkappe , aus Rand genäht , in denkbar
zuverlässigster Ailssührung . . . . . . . . . . Mk . 5,75

mrt Eummizug , geschiiieidigeiii , prima satinirtein Rotzleder , auf Rand
genäht . Wer mit Matzstiefeln viel Ungelegenheiten hatte , wird er-
staunt sein über die autzerordentlich bequeme und gleichzeitig ele -
gante Patzform dieses Stiesels

. . . . . . . . . .

Mk . 6,75
Prima satiuirt . Roszlcv . - Besahstiefel mit Querkappc . in

spitzer u. eckiger Faxon , aus Rand genäht , eleg . gearbeitet
früher 8,50 jetzt Mk . 7,stO

�- birsikl - Noszseber - Zugstitfes , Oberleder ans einen , Stück ge-
wlllkt , gelb genäht . . . . . . . .früher 9,50 jetzt Mk . 7,90

genag . , derber Strapazirstiefel Mk . 6,50
Echuurftiefel aus satinirt . Rotzleder , mit französischen Agraffen , Be

satz und eleganter , aufgesetzter Ouerkappe , in beliebter , eckiger
Eavalieckorm . gelb genäht . . . .. . . . . . . .Mk . 9 . -

P ' piUlU Uuiblkbtr - Zusistikskl , ans dein Kern geschnitten , nicht
�?. ?Äll�ichen mit vielfach offcrirten Kalbleder - Zugstiefeln , die aus
abfälligen Theilen der Haut herrühren . Sauberste Handarbeit ,
sainnietivelch , das angenehmste , leichteste Tragen für empfindliche
Fütze . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

Mk . 9,25
Prima Kalblkdez Besasi - Zusistiefel mit zartenr Kalb - Glacö -

Enisaß , aufgesetzter , durchlochter Ouerkappe , tadellose Handarbeit , in . _ _ _ _ __ _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _

_

_ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _

. . . . . . . . . . . . .Mk . 9 . 50I Gläcse - Zugsticsel ( für ältere Dainen ) , vornehine Form , für breite
« eoeipnUlosfelU mitAbsatzfleck . durchgenähterLedersohle Mk . 2,st0 > Zehenlage , niedrig im Zuge , sammetweich . . . . .. . Mk . 9,50

l

Roszleder Kuopfstiefel mit durchgenähter Sohle . . Mk . 5 . 75
Zugsticfel von feinem Wildrotzledcr , angenehmstes Tragen , wnnder -

voller Sitz , sehr hoch im Zuge , mit Herzblatt oder Vordernaht rind
Lackzierkappe . . . . . . . . . . . . . . . . . Bik . 6,90

SittiU - Kalbleder - ZUflstiesel in vorstehender Ausführung , ge-
schmeidiges , zartes und dabei durchaus dauerhaftes Oberleder früher

6,25 , jetzt Mk . 7 . 25

Extra prima satinirte Kalbleder • Zngstiefel .
Das Wohlthuendste für empfindliche Fütze , autzergewöhnlich hoch, auf
Rand genäht , in verschiedensten Favons . . . . . . .Mk . 8,75

K<llb - GlUtH - ZUsistiefel mit echtem Seehundblatt oder Vachctte
lackblatt und aufgesetzter , höchst eleganter Zierkappc . — Dieser Stiefel
besitzt nicht nur hinsichtlich der Dauerhastigkeit , sondern auch in Be-
zug auf vornehme Eleganz die höchste Vollkommenheit . Mk . 9,50

ll

I « . Roszlevcr - Tchuiirstieftl aus Rand gelb genäht , früher 7,50
jetzt M. 6,50

la . Noßlederluopfstiefel auf Rand gelb genäht , früher 8 . -
jetzt Mk . 6,50

Diesklbeu mit getigertem Wollsutter früher 7,75 . jetzt Mk . 7,25

Ktlopsstiefel von la , genarbtem Kalbleder . . . . Mk . 8,75

Dieselbeit zum Schnüren . . . . . . . . .. . . Mt . 8,50
Sati , » - Schnürstiefel auf Rand gelb genäht . . . . .Mt . 8 . 75

SatUt - Kuopsstiefel aus Rand gelb genäht , mit durchlochter Zier -

. kappe

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Mt . 9, —

Dieselben mit getigertem Wollfutter . . . . . . . .Mk . 9,75

Kuopfstiesel von pri » ua sati » » irte » u Kalblever , rings -
hcruin mit Besatz von gleichem Leder , innen mit Satin - Futterbesatz .
in sonstiger Ailssührung , wie man sie von einem hocheleganten
Stiefel erivartet . . . . . . . . .früher 10,50 jetzt Mt . 9,75

Cord Pautoffeln * mit Filzsohle . . . ' .

. . . . . .
Psg .

Tchtvarz « Do, » ble - Pautosfel * m. Filzsohle . . . Mk . 0 . 55

Schwarze Filzpautosfel * m. Filz - u. starker L- dersohle Mk . 0 . 90

Plüschpautosfelu * mit durchgenähterLedersohleIu . Absatzfleck90 Psg -

Leverpautosfelu * , » . AbsatzNeck u. durchgenähter Ledersohle Mk . 1 . 75

Poulm . Plüschpautosfelu * m. starker Filzsohle . . Mk . 1 . -

Diesclbeu rn. Meitzer Filzsohle

. . . . . . . . . . .

Mk . 1 . 50

Füi * Mä « lclieift und Knaben !
Cord - Ohreuschuhe * rn. Filz - u. Spaltledersohle bis 17 ow. 60 Pf .

bis 21 em. . . . .

. . . . . . . . . . . . . .

75 Pf .

Oberfilz Ohreuschuhe * m. Filz - u. Ledersohle ! bis 17 cm. 0,90 Psg .
Dieselben bis 21 cm

. . . . . . . . . . . . . . .

M» . 145

Ztosjleder - Dltr Usch u sie mit 2 Seiten - Gummizügen , durchgenähter
Lcdersohle , reine Leder - Zuthaten , bis zur inneren Länge von 18 cm.
Mk . 2,25 . 22 cm. Mk . » . 75 . 26 cm. M» . 3, —.

Rohlever - Zug - und Schnürschuhe , gediegene Handarbeit .
genagelt , Stravezirschuhe , biszurinnerenLänge von 18 cm. Mt . 2,50
bis 22 cm. Mk . 3,25 .

Roblever - Zusischnhe , einbällig gearbeitet , für erwachsene Knaben .
Von 22 —25 cm. innerer Länge

. . . . . . . . . .

Mt . b, —
Rotzltder Knopf und Schnürstiefel , Handarbeit , genagelt .

derber Strapezirstiesel , bis zur inneren Länge von 13 cm. , srüher 3,50
jetzt Mt . 3, —

bis 22 cm. . . . j l . . . . .früher 4�0 jetzt Mt . tz, —

Duchknopfstitstl , rings m. Winterlackbesatz bis 18 cm. innere
Länge Mk . i *,2b bis 22 cm . . . . .. . . . . .Mk . 5,25

la . Rostlever - Kuopsstiefel , warm gesüttert bis 13 cm. innere
Länge Mk . 4,75 , bis 22 cm

. . . . . . . . . . . .

M. 5,75
Knaben Schnürstiefel , von Rotzleder . mit Besatz , einbällig ge-

arbeitet , bis zur inneren Länge von 22 cm. bis 25 cm , früher 5. 75
jetzt M» . 5,25

Rohl . - Knabeil - Schnürstieftl , einbällig , genäht , früher 7,25
jetzt Mt . 6 . 60

Rnsstsche Kalbleder Schnür - und Kuopfstiesel , ansge -
nähte Knopflöcher , Spitzkappe , genähte Sohlen , bis 18 cm. innerer
Länge Mk . 5 . 50 , bis 22 cm. .

. . . . . . . . .

Mt . 6, —
Russisch Kalbleder - Schuürstiefel mit echt französischen

Agraffen , Besah , sonst in Ausführung wie der vorstehende , von
22 —25 cm, tbt k. 7,25

Stulpenstiesel mit und ohne Lackstulpen und Falten bis 16 cm.
inirere Länge Mk . 4,50 , bis 187 , cm. Mt . 4,80 , bis 21' / » cm.
Mk . 5,50 , bis 237 , cm

. . . . . . . . . . . . .

Mt . 6, —
für KInd « r bis 18 cm. innere Länge

UlllDllllSGlllluG Mk . 1,40 , bis 21 cm. Mk . 1,80 , für
MMUMUmwvumuw Danien leicht srüher 2. - jetztMk . 1 . 80
Dieselben m. Kappe und Sporn M» . 3, —, für Herren m. Kappe u.

Sporn

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Mk . 3,90

Kinder - und Baby - Schübe
sind in derart riesiger Auswahl am Lager , daß jedem Wunsch Rech -
nung getragen werden kann . Aus schwarzem oder farbigem Leder
mit oder ohne Perlenstickerei , mit Spangen , Schleifen , Ohren ,c . jc.
Je nach Aussührung , Art und Grötze in allen Preislagen .

Das Btsohlen der Herrenstiefel berechne i »
mit Mt . 1 . 90 , der Dawensiiefel Mk . 1,35 . genäht

. , 10 Pfg . theurer .
Kaldleder - Herren Zngstiefel ans Äand genäht , Oberleder gewalkt , ohne

Seite . . , . aht , „Bestes Fabrikat der Neuzeit " Mt . l2,50 .
Kalbltder - Herreu - Besasizugstiefel , auf Rand genäht , . . . Mk . <3,80 .

Kalbltdtr >H<rrt . . - Ugraffc . . stt «ftl in obiger Autfiihruug . . Mk . 18 , oO .Raphaeli ' s Goodyear Weltstiefel
ygiemsebe Fassbekleidung ! D. R. 1II . S. Dr . tbomalla ' s Gesundbeitsschube .

Glegauteste und Praktischste der Neuzeit . Ans wasserdichtem und lustdurchlässigem , taffetartigem , präparirtem Stoff ; das augenehniste Tragen und Enipfehlensivertheste in sanitairer

Beziehung . Keine Kra . i . pfaderu , kein Fusischwtiß , keine wunden SteNeu , Hühnerauge . » oder eingewachsen « Nägel . < Jm Sommer knhl . im Winter warn, . ) Näheres im

Decemberheft 1394 der von I ' ral ' vn » » » ! ' v . Eaumreh . Professor I . eydon , Professor Gnsserow und anderen Autoritäten auf dem Gebiet der Medicin Heransgegebenen

„ Seltsolirift für Iiruulteiipt1eg ; e� ' . — PUr Herren : Zugstiesel : aus einem Stück m. Zwickeleinsatz HU . 10,50 , Schnürstiefel : Mk , 11, —, Halbschuhe : Mk . » ,78 . —

Für Damen : Halbschuhe : Mk . 8, » 5 » Zngstiefel : Mk . 0,50 , Knopfstiefel : srüher ll . — jetzt Mk . 10,50 .

Ein Partie - Posten von ca . 55t ) Herren - u . Knaben - Anziigeil
" pEt . billiger

Für Weihuachtsgesch «. . »« cnt Posten Schlafröcke
9 " " ' "

Hüte Gardinen . Manufaclurwaaren u . Regenschirme
• beuao offerlro leb ' W . ,t

Unkosieuverkleinermtg Miethsersparuih " i . WN. « ' '
- - - - � ~ " '

gemessen in Berlin - biö « 0,000 Mark - Miethe bezahlt . Die kleluere Hälft « meinesDi « Leistungsfähigkeit ei,, «» Kaufmanns gipfelt feit Alters her in dem Bestreben ,
deu Umsatz so grotz wie n. öglich , die Unkosten so klein wie möglich zu gestalten . Beides

ist mir in meinem eigenen Hanfe an ? das Glänzendste gelungen . , . „
Für GeschäftSränme , »vie mein Etablissement , bestehend an » 3 Etagen ei,, «» Grund -

stück » von 80 III Ruthe . » Flächeninhalt »ntt 8 » Räumen , besteh «. . » an « « älen und

Zimmern — S2 Schaufenster . » — 3V elektrischen Bogenlichten , ca . 280 elektrischen Glüh¬

lampe, » , ausgestattet „ ,it asten Annehmlichkeiten der Neuzeit , wird „ » einem Umsatz « an -

Hanse » bringt mir mehr Miethe — wie ich hypothekarische Zinsen zu bezahlt . » habe .
Dieser Factor » vird dem freundliche . » Leser alS Anfklärnng dafür genügen , das ;
ich bei den » großen Umfange meine » Geschäft » noch bedeutend billiger al » bisher
verkanfen kann . Auch den Nichtkänfern steht . . . ein Etablissement , welche » zu den
größten Sehenswürdigkeiten am Platz « gehört , jeder Zeit » nr Ansicht offen .

JaCljllGS Raphael!, G' össtes qsscuwaareolager » Residenz

spanttauer RMe No. 2 » na 106a Potsdamers ) . 106a, » a « A« M° r - > r ,

Heute , Sonntag , den 21) . December , ist mein Geschäftslokal bis ' 1-9 Uhr Abends geöffnet .
Mein Inserat , Cigarr « » betreffend , stehe Seite 4 des X Beiblattes .

_

Offerte gitt vi » znr nächste » An , «ige .



3. Beilage zum „Vorwärts " Berliner Volksblatt .
Ur . 298 . Sonntag , den 29 . Dezember 1896 . 13 . Jahrg .

Das

Qvbeikevfeeundliche Jenkvnm .
Aus Westfalen wird uns geschrieben :

�Nirgends ist das Zentrum arbeiterfreuudlicher als in Rhein -
laud ' Wcstfalen . In keinem Theile Deutschlands bctheuer » die
Herren liapläne durch Wort und Schrift so angelegentlich ihre
dem Lohnarbeiter sympathische Gesinnung , wie an dem Strande
der Ruhr . Hier blüht das „christliche Arbeitervereinswesen " ;
hier wurde das jüngste Kind - freilich ein Kretin - psäffisch -
schlauer Menfcheuverdummung geboren , der hochberühmte christ -
liche Gewerkverein der Bergleute ; hier fließen die katholischen
Zeitungen über von Theilnahme an dem Arbeiterloose und nicht
selten donnert ein solch frommes Blatt über die „ Ausbeuter " .
die „unchristlichen liberalen Geldleute " . Ter bekannte Johannes
Fusangel irettcrte vor einigen Jahren in so heiligem Eifer
gegen das Grubenkapital , daß dieses noch beute in dem prenßen -
feindlichen Jünger Sigl ' s die „ wahre Ursache " des ISSSer
Bergniannsstreiks erblickt .

Und nun — o Wunder — am Ende des Jahres 1896 will
der arbeiterfrenndliche Stern der frommen Zentrnmsleute mit
einem Mal « erbleichen . Ursache dieser unendlich traurigen That »
fache ist die im November für Rheinland - Westfalen von dem
Vorstand des Buchdrncker - Verbandes eingeleitet « Gehilfenbewegung
zwecks Durchführung des l896er Tarifs .

Gerade die ultramontanen Blätter sind es , die sich am
entschiedensten der Einführung des Tarifs widersetzen . Was
da für den Sozialpolitiker komische Situationen sich entwickeln ,
ist kaum zu glauben . Man erinnere sich nur , daß es besonders
die Zeutrnuisblätter sind , welche den Ruhr - Bergmann mit den
beweglichsten Worten auffordern , sich der Organisation — das
heißt dem Gewerkverein — anzuschließen . Das Hauptorgan der
christliche » Bergmanns - Bewegung , die „ Essener Volkszeilung " ,
war aber erst dann zur Anerkennung des 1396 er Tarifs zu bewegen ,
als seine Arbeiter am 25. November sämmtlich kündigten . Es ging
nicht anders ; wollte man einen Eklat vermeide » , dann war den
Wünschen der Arbeiter Rechnung zu trage ».

Der „ Rheinisch - Westfälische Volksfreund " des Herrn Stötzel ,
eines außerordentlich arbeiterfrcundlichen Herrn , wurde ebenfalls
erst durch Massenkündigung seiner Setzer „ tariftreu " . Die
„ Bochumer Volkszeitung " , hervorragend thätig in der Organist .
rung der — Bergleute , gab gleichfalls erst dem vereinten Druck
ihrer Angestellten nach .

Herr Johannes Fusangel aber will sich nicht an die „sozial -
demokratischen Forderungen " kehren . Der „ Schrecken der
Grubenbesitzer " , der Bergmannsfreund Fusangel , ist überhaupt
bekannt als lllusbeuter der Buchdruckergehilfen . Der ultramontaue
Reichstags - Kandidat von Dortmund , Herr Lambert Lensing ,
erkennt den Tarif nicht an , sondern nennt die Gehilfen frivol !
Frivol nennen auch die von Lensing in seiner „ Tremonia " so
heftig angegriffenen Kapitalisten die Forderungen der
Bergleute . Der stete Umgang mit den Grubendirektoren
im Dortmunder Stadtverordneten - Kollegium hat augenscheinlich
„ bildend " anf den Eigenthümer der „ Tremonia " gewirkt .

Die „ Gelsenkirchener Zeitung " giebt nicht nach . Alle Setzer
haben gekündigt ; am S. Tezeniber ist ihre Zeit um. Der Eigen -
thümer der sehr fromm - katholischen „ G. Z. " will wohl den Tarif
bewilligen , aber nur , wenn seine Setzer aus der Organisation
treten . Kämen die Arbeiter diesem „ Wunsche " nach , dann sollten sie
bald das fromme Gemüth des Herrn Münsterman » kennen lerne ».
Das wirklich erbauende an der Sache aber ist , daß der Redakteur
der „ G. Z. " , ein Herr Knapp , zu den hervorragenden Organisa -
tore » der Ruhr - Bergleute gehört . In den Versammlungen der
Bergleute — natürlich „christlicher " Observanz — donnert der
Herr gegen das „ ausbeuterische Grubenkapital " , gegen die „ Kohlen .
Herren , welche die mäßigen Wünsche der Bergleute nicht be -
friedigen " . In der „ G. Z. " wird der Organisation
der Grubenarbeiter kräftig das Wort geredet : „ Einig -
keit macht stark " ; „organisirt Euch , Bergleute , dann
habt ihr die Macht in den Händen " . So und ähnlich be -
geistert Herr Münstermann die Bergleute für die Organisation .
Seine eigenen Arbeiter allerdings will er aus der Organisation
hinaus maßregeln ! Warum ? Nun , weil die Gehilfen des
Herr Münstermann so unchristlich , oder um mit dem großen
Arbciterfreund Lensing zu reden , so frivol sind , einige bescheidene
Forderungen zustellen . Es ist doch schwer , bei dieser Tragikomödie ,
die uns von den „ wahren Bergmannssreunden " heute aufgeführt
wird , ernst zu bleiben .

Aber mit dem eben gebotenen ist die Komik des Schauspiels :
Wie das Zentrum als Arbeiterpartei wirklich aussieht , noch nicht
erschöpft . Bei Fredebeul u. Koenen in Essen ( „ Essener Volksl

Sozialismus und soziale Kewegung
im IS . Jahrhundert .

Von
Werner Sombart , Professor an der Universität Breslau .

( Vorträge , gehalten im Herbst 1396 in Zürich ) *) .

Farbig , bilderreich , mit einem Worte schön — so läßt sich
der Eindruck zusammenfassen , den das Büchlein Sombart ' s
hinterläßt . In der glücklichen Form liegt dasjenige , was an der
Schrift das eigenste Eigenlhum Sombart ' s ausmacht ; die wissen -
schastliche Tiefe , das klare Erfassen der modernen sozialen Be -

weguug und ihrer ideologische » Aeußerungen gehört einem
„ Stärkeren , denn " Sombart — Karl Marx . Sombart verhält sich
zu den Ideen des großen Denkers ( janz selbständig , aber eben

desivege » hat er auch das Ewige an Ihnen — ihren
Geist in seiner ganzen Schärfe nnd Tiefe — sich anzueignen

vermocht . Darauf , daß Sombart kein Sozialdemokrat ist
und nicht als solcher spricht — „ wir Bourgeois " so wendet
er sich an sein Züricher Auditorium — kommt es dabei wenig
an . Noch mehr : den Reiz des Buches und seine Bedeutung ent -

springen nicht zum mindestens daraus , daß hier Marx ' sche Lehren
in nicht sozialdemokratischer Sprache und nicht mit sozialdemo -
kratischer Absicht vorgetragen werden . Wenn es überhaupt eine
von Klassenintercssen unabhängige soziale Wissenschaft giebt , so
ist es diese Wissenschaft , die jetzt durch Sombarl ' s Mund dem

geistige » Riesen der Sozialdemokratie eine glänzende Huldigung
darbringt .

Ich habe keine Neigung , der künstlerischen Darstellung
Sombart ' s Gewalt anzuthun und Sie zu — referiren . Eine kurze
Inhaltsangabe erscheint hier mehr am Vlatze . Im ersten Kapitel
zeichnet Sombart in scharfen Umrissen be » Ausgangspunkt , den

Träger und das Ideal der sozialen Bewegung : Kapitalismus ,
Proletariat , Sozialismus .

Das zweite Kapitel giebt eine feine Charakteristik des utopi

sche » Sozialismus . Als TypnS wird Owen aufgestellt .
Im vierten Kapitel wendet sich der Verfasser den einzelnen

nationalen Arbeiterbewegungen zu und versucht sie in ihrer
Besonderheit zu erfassen . Die Eigenart der unpolitischen , rein

gewerlschaftlich - ökonomischen Arbeiterbewegung Englands wird

nach dem Vorgange von Engels , nicht Brentano ' s erklärt . Für
die gesammle soziale Bewegung ist das Bleibend « in der engli -

*) Jena . Berlag von Gustav Fischer . 1896 . ISS Leiten .

zeitung " ) wird auch das Organ des „christlichen Gewcrk -
Vereins " , der „ Bergknappe " , gedruckt . Dieser „ Berg -
knappe " brachte nun in seiner Oktober - Nummer einen
Artikel aus dem in München erscheinenden „ Arbeiter " , in
dem der 133Ser Tarif der Buchdrucker über den grünen Klee ge -
lobt wurde . Der „ Bergknappe " feuerte dann die Bergleute an ,
sich gerade so gut zu organisiren , gerade so einmüthig mit den
Unternehmern zu gehen , wie die deutschen Buchdrucker . Den
Gasch und seine Anhänger verglich der „ Bergknappe " mit dem
„ sozialdemokratischen alten Bergarbeiter - Verband " . Gerade so,
wie Gasch die Einigkeit der Kollegen störe , so störe der „alle
Verband " die Einigkeit der Bergleute .

Aber nun der Lacherfolg , als dieselbe Druckerei , in der der
den Tarif lobende „ Bergknappe " gedruckt wird , sich energisch
weigerte , diesen vielgelobten Tarif zu zahlen nnd erst dann nach -
gab , als es hieß : Biegen oder brechen ! Arbeiterfreundlich ist
eine derartige Haltung nicht , aber gesund für den Profit .
Bergleute organisiren , damit diese Forderungen an die Gruben -
besitzer stellen , ist billiger für die frommen Arbeiterfreunde , als
die Forderungen der eigenen Arbeiter zu erfüllen . Was sich
augenblicklich an der Ruhr vollzieht , die Demaskirnng des
Zentrums , seine Bloßstellung als ultra - kapitalistische Partei, ' das
wird nicht spurlos vorübergehe » in den wirthschaftlichen und
politischen Kämpfen . In Oberschlesien und Belgien sind es
fromme Katholiken , die den Bergleuten die erbärmlichsten Löhne
zahlen . Im Ruhrgebiet macht sich die Kaplanoktatie das
billige Vergnügen , die Bergleute zu organisiren , die gar nichts
von den Knttenträgern wissen wollen . Die Buchdruckerbewegung
inr Ruhrgebiet wird dafür sorgen , daß mancher Thor unter de »
Knappen zur Erkenntniß kommt .

Die Buchdruckerbewegung kommt auch gerade zur rechten
Zeit , um den Referenten Professor Adolf Wagner - Berlin auf
dem christlichen Bergmannstag ( Ende Januar 1897 ) zu seinem
Vortrag über Arbeitslohn und Unternehmer treffliches Material
zu liefern . Nicht weit braucht Wagner zu greisen , das Gute
liegt sehr nahe . Glück auf , Herr Professor I —

Sozietles .
Akkordarbeit im Staatseisenbahnbetriebe . Ein eigen -

artiges Akkordlynem ist seit dem 1. April auf dem Güter -
bah » hose zu Frankfurt a. M. eingeführt . Die gesammten
daselbst ständig beschäftigten Arbeiter sind vom Betriebsamt zu
einer Art Genossenschaft vereinigt worden . Alle Arbeiten iverden
nach festgesetzten Beträgen im Akkord ausgeführt und der Ver -
dienst der Arbeiter fließt in die gemeinsame Kasse , um vpn . hier
durch den Vorstand des Arbeiterkorps »ach Abzug verschiedener
Beträge allmonatlich an die einzelnen Arbeiter vertheilt zu werde » .

Dieser Vorstand besteht aus fünf Vorarbeitern und wird alljähr -
lich von den betheiligten Arbeitern gewählt vorbehaltlich der Be -

stätigung durch das Betriebsamt , das auch de » Obmann - des

Vorstandes bestimmt . Wie es scheint , liegt diese Einrichtung
nicht gerade im Interesse der Arbeiter . Nach An -

gäbe der Frankfurter „ Volksstimme " erhielten die Arbeiter
vor Einführung dieses Akkordsystems einen Tagelohn von 2,66
bis 2. 79 M. , während der durchschnittliche Akkordverdienst vom
April bis September 2. 59 M. pro Tag betrug . Da in der Zeil
vom Janu ir bis April ein sehr geringer Verkehr herrscht , werden
in diesen Monaten die Arbeiter wohl nur einen Tagesverdienst
von 2 bis höchstens 2,40 M. erreichen . Dagegen erhalten die
Hilfsarbeiter , die zu Zeiten , wo die Genossenschaftsarbeiter nicht
ausreiche », auf Anordnung des Vorstehers der Gülerabsertigung
angestellt werden müssen , aus der Genossenschaftskasse «ine »

Tagelohn bis zu 3,20 M. Die Genossenschaft hat jauch auf ihre
Kosten sämmtliche Arbeitsgerälhe , als Schrollcitern , Karren ,
Winden , Taue , Krahnketten u. s. w. zu beschaffen . Allerdings
zahlt die Eiscnbahnverwaltuug dafür eine monatliche Ent -

kchädigung von 80 Mark , jedoch betragen die Ausgabe »
des Arbeiterkorps für Gerätbschasten wenigstens 100 Mark
im Monat . Auch sollen manche Gerälhe , die von der Verwaltung
gekauft werden müssen , erheblich theurer sein , als sie bei Händler »
und Handwerkern zu haben sind , lieber die Aufnahme in die

Genossenschaft entscheidet der Vorsteher der Güterabfertigung .
Dabei ist Bedingung , daß der auszunehmende Arbeiter mindestens
ein Jahr an der Stelle beschäftigt war und ein Eintrittsgeld
von 60 M. zahlt , das in Monatsraten von 5 M. vom Akkord -

verdienst abgezogen wird . Aus diesen Eintrittsgeldern , sowie
aus 5 pCt . der Akkordeinnahmen wird der Fonds der Kasse gebildet .
Tritt ein Arbeiter aus der Genossenschaft aus , so erhält er nur sein
Eintrittsgeld zurück , während die von seinem geringen Verdienst
abgezogene » 5 pCt . für ihn verloren sind . Die Genossenschafts -
lasse muß serner für jeden durch Arbeiter verursachten Schade »

schen Eigenart nicht ihr geschäftsmäßiger Inhalt , sondern
rhre geschästsmäßige Methode . Bei der französische » Be -

wegnng wird ihr kleinbürgerlicher Charakter aufgedeckt , als
blechendes Element aber ihr Idealismus , der Elan , der Schwung ,
der sie von den Bewegungen anderer Nationen unterscheidet ,
hervorgehoben .

Die deutsche Bewegung ist die gesetzlich - parlamentarisch -
politische Bewegung . Dem deutschen Typus gehört der Sieg in

der internationalen sozialen Bewegung , die deutsche Bewegung
ist aber auch durchtränkt von dem Geist jenes Mannes , der zu
„ dem Theoretiker der sozialen Bewegung schlechthin " wurde : vom

Geiste Karl Marx !
Das fünfte Kapitel ist ihm gewidmet . Die Charakteristik ist

brillant ; sie läßt manches in anderem Licht erscheinen , alS es

sonst — sowohl in der sozialdemokratischen als in der bürger¬
lichen Literatur — vorgeführt zu werden pflegt . Mit

Schärfe zeigt Sombart den Widerspruch zwischen Evolu
tionismus und „ NcvolutionismuS " — dieses Wort mit

Gänsefüßchen versehen — in dem Ideengehalte und noch
mehr in dem Buchstabe » der Schriften von Marx
auf . Hier aber erweist sich die individuell - psychologische Er -

klärung dieses Widerspruches durch Sombart unzureichend .
Nicht nur Marx . Engels und sonstige „ Revolutionäre " glaubten
in den Sver Jahren an eine soziale „ Katastrophe " , der ganze
Gang der kapitalistische » Enlwickelung schien auf eine

solche sicher hinzuweise » und das Proletariat war „ revolutionär " .
Im „ Kapital " hat die soziale Revolution die Gänsefüßchen , die

ihr im „ Kommunistischen Manifest " noch anhafteten , abgestreift .
Und der letzte Grund davon ist in der Entwickelung der

kapitalistischen Gesellschaft selbst und ihres „ Schattens
des Proletariats , zu suche ». Hier galt es , auf Marx
und seine geistige Entwickelung sein eigenes „materialisti
sches" Erklärungsprinzip anzuwende » . Sombart hat in

diesem Punkte sich zu sehr seinem ästhetischen Zuge hiw

gegeben und wissenschaftlich gefehlt . DaS sechste Kapitel be

handelt „die Tendenz zur Einheit " in der modernen sozialen
Bewegung . Hier findet der Leser «ine ausgezeichnete Würdigung
der „ Internationalen " .

Das siebente Kapitel führt uns in die „ Strömungen der

Gegenwart " ein . Hier wird u. a. die Frage , inwieiveil die

Tendenz zum Kollektivismus die heutige Volkswirthschaft be -

herrscht , ausgeworfen . Sombart stellt nur die Frage ;
er weist auf die agrarische Produktion hin , für welche
die Entwickelung zur kollektivistischen Form kein - SwegS

aufkommen und auch noch einige Angestellte des Betriebsamtes

bezahlen , nämlich einen Wiegemeister , einen Nachtwächter , zwei

Heizer , vierzehn Schreiber und zwei Reinigungsfraue » . Man

sieht also , das Eisenbahn - Betriebsamt zu Frankfurt a. M. hat
ei » Akkordsystem ausgeklügelt , wie es der private Unternehmer

nicht besser machen könnte . Ist es eines staatlichen Betriebes

angemessen , einen Theil der Betriebskosten , wie die Bezahlung
von Wiegemeister , Nachtwächter u. s. w. , auf die kärglich ent -

lohnten Arbeiter abzuwälzen ?
Die Saatfelder Metallarbeiter haben über ihre Loh n -

und Arbeitsverhältnisse eine S t a t i st i k auf -

genommen , die sich auf 12 Firmen erstreckt ; 800 von de » etwa

1000 in Saalfeld beschäftigten Metallarbeitern betheiligten sich
daran . In acht Fabriken werden Lehrlinge „ ausgebildet " , die

eine dreijährige Lehrzeit durchzumachen haben , obgleich infolge
der weitgehenden Theilarbeit der junge Mann in weit kürzerer

Zeit zum brauchbaren Arbeiter herangebildet wird . Die Lehr -

linge erhalten eine wöchentliche Vergütung von 3 —10 M. , durch -

schnittlich 4,95 M. Sie haben in den meisten Fällen eine

llstündige tägliche Arbeitszeit , und nur in einer Fabrik
eine solche von 9 Stunden , dazu kommen in allen Fabriken
zahlreiche Überstunden . In vier Drathwebereien hatten die

Arbeiter im Akkord Wochenlohnverdienste von 10 —22 , durch -

schnittlich 16,25 M. Die Lohnsätze sind in letzter Zeit um
25 —33Vs pCt , gesunken . Neuerdings hat die Firma Heinze
u. Keil den Arbeitern wiederum eine Herabsetzung der Äklord -

löhne für Schnellschuß - Drathgewebe um 1 bez . 2 Pf . pro
Quadratmeter angekündigt . Die Firma begründet diesen

„kleinen " Abzug , der den Arbeitern einen wöchentlichen Lohn -

ausfall von 1 —2 M. bringt , damit , daß derselbe im

Interesse der Konkurrenzfähigkeit und des ferneren flotten
Betriebes nothwendig sei . In den Maschinenfabriken verdienten
die Schlosser und Dreher im Durchschnitt 13,41 M. pro Woche ,
die ungelernten Arbeiter 14,6l M. , erwachsene Arbeiterinnen er »

hielten Wochenlöhne von 9 M. , während die jugendlichen inänn -

liehe» Arbeiter 7 M. Durchschnittsverdienst erzielten . Während
in 9 Fabriken das Zuspätkommen nicht bestraft wird , erheben
andere Strafgelder von 10, 25 , 50 , ja sogar »och höher . Fast

allgemein wird über das Fehlen von Ventilationsvorrichtungen

geklagt . Ebenso mangelhaft ist die Versorgung mit Trinkwasser .
Als besonders drastisches Beispiel wird angeführt , daß in

einer Nähmaschinenfabrik für die Arbeiter eine Gießkanne
mit Trinkwaffer auf dem Hofe steht . Ein anderer Punkt der

Hygiene , die Klosetfrage , bietet zu vielen Klage » Ver -

anlassung . Am günstigsten in dieser Hinsicht steht eine Fabrik
da , die für 50 Arbeiter 10 Aborte zur Verfügung stellt , während

sich in anderen Betrieben 12, 20 , 25 , und noch mehr Arbeiter mit

einem solchen Kabinet begnüge » müsse ». Dazu kommt , daß

diese verschwiegenen Orte oft sehr primitiv eingerichtet sind , und

ein « sehr mangelhaste Reinigung der Aborte allgemein vor -

herrschend ist . Wie unzureichend die Fabrikaussicht gegenwärtig
ist > ergiebt sich daraus , daß die meisten Arbeiter von einer

Fabrikinspektion überhaupt nichts wisse ».
lieber die Lage der Näherinne » und Hutmacherinnen

in Odessa wird uns geschrieben : Bei einer 15 stündige » Arbeit

ist der gewöhnliche Loh » der Näherinnen 10 —15 M. im Monat .
Die Näherinnen leide » an Blutarmuth , Magenkatarrh , Brust -
» nd Augenkrankheiten . Die Hutmacherinnen bekommen etwas

mehr , 18 - 40 M. im Monat . Diese kargen Löhne werden nicht
einmal pünktlich ausgezahlt , auf die Bitte , den rückständigen Lohn doch

endlich auszuzahlen , bekommen sie vom Meister manchmal die cynische
Antwort : Von dem Lohn allein könnt Ihr ja doch nicht lebm ! Die

Besitzer der Werkstätten versühren häufig auch selbst ihre
Arbeiterinnen . Eine von einem Besitzer von 3 Hutgeschäften ge -
schwängerte Arbeiterin ist irrsinnig geworden , eine zweite lag

nach vollzogener Fruchtaustreibung im Sterben . Daß die

Arbeiterinnen den Verführungen zugänglich sind , ist leicht er -

Kärlich : Mit dem 12. Lebensjahre , manchmal auch früher ,
kommt das Mädchen in eine Werkstätte : Schimpferei , Grob -

heilen , schmutzige Andeutungen , der unverhüllteste Zynismus —

derart sind die Redewendungen , welche es immer hören mnß .

Immer eingeschüchtert , geschlagen , erniedrigt und beleidigt , fehlt
ihm sogar die Zeit , Lese » und Schreiben zu lernen ; ringsum Elend ,

Unwissenheit, ständiger Mangel an dein Nolhdürftigsten , endloser
Kummer nnd andererseits verführerische Versprechungen und die

Lust zu leben — so unterliegt das Mädchen der Verführung .
Im südlichen und westlichen Rußland raffen sich die Nähe -

rinnen und Hutmacherinnen bereits auf zum Kampfe um die Ver -

besserung ihrer Lage . Wollen wir hoffe », daß es ihnen bald

gelingt , den « russischen Gesetze , ans grund dessen die Arbeit im

Handwerk auf 10>/l Stunden beschränkt ist , für dessen Durch -

führuug bisher aber niemand sorgte , Geltung zu verschaffen !

klar nachzuweisen sei . Er giebt aber keine Antwort .

Beachlenswerlh sind auch die Ausführungen Sombart ' s über das

Verhältniß der sozialen Bewegung zur Religion und zur Ratio -

nalitäl . „ In dem Augenblicke , wo das Christenthum als sozial

indifferent , wie Göhr « es predigt , oder direkt sozialdemokratisch ( ?)

ausgelegt wird , wie Naumann es thut , in dem Augenblicke sehe

ich keinen zwingenden Grund mehr . . . . . .warum die prole¬

tarische Bewegung nothwendig einen antireligiösen Charakter

behalten sollte . "
Im letzten Kapitel : „ Lehren " wendet sich Sombart an den

Philister und sucht ihm beizubringen , daß die soziale Bewegung
» o t h >v e n d i g ist , daß sie nothwendig so da i st , wie

sie ist , daß der Klassenkampf eine mächtige k u l t u r -

fördernde Kraft besitzt . Wenn Sombart sagt : „ Aller

sozialer Kampf soll als gesetzlicher Kampf gewollt sein " , so ist
das nur — unter ganz bestimmten Voraussetzungen — richtig .
Wenn die sozialdemokratische Partei Deutschlands zur Zeit des

Sozialistengesetzes im ganze » auf dem gesetzlichen Boden geblieben
ist , so verdankt sie dieses dem allgemeinen Wahlrechte . WaS

wäre nun , wenn dieses aufgehoben wäre ? Wie ist gesetzlicher
sozialer und politischer Kampf in Siußland möglich ? AlleS läßt

sich zum Gesetze machen , auch die völlige Rechtlosigkeit . Ihr

gegenüber klingt der Appell an die Gesetzlichkeit als Hohn . Sehr
dankenSwerlh ist die alS Anhang beigefügte tabellarische „ Chronik
der sozialen Bewegung von 1750 —1896 " .

Alles in allem : das Sombart ' sche Büchlei » ist eine wahre
Bereicherung der sozialwissenschastlichen Literatur . Dem Laien

giebt es in ästhetisch - schöner Forin und in gedrängter Fassung
eine vom tiessten wissenschaftlichen Geiste getragene Gesammt »
ansicht der sozialen Bewegung , dem selbständigen Forscher bringt
es in vielen Punkte » fruchtbare Anregung . Den Bourgeois lehrt
„ Bourgeois " Sombart die weltgeschichtliche Bedeutung der sozial -
demokratischen „ Verhetzung " würdigen , dem klassenbewußten Ar -
beiler führt er dessen eigene Bewegung in wissenschaftlich - wahrer
und künstlerischer Zeichnung vor . Und wir betonen es noch ein -
mal : es ist ein Vorzug und ein Reiz der Sombart ' sche » Schrift , daß
eS kein sozialdemokratisches Buch ist . Selbstzeichnuugen und

bürgerliche Zerrbilder der Sozialdemokratie giebt eS genug , der

Zerrbilder leider zuviel . Sombart hat versucht , etwas Neues zu
geben : ein objektives Bild . Und im ganzen ist dieser Versuch
ihm glänzend gelungen . Die Sozialdemokratie hat allen Grund .
dem Sombart ' schen Buch den größten Erfolg , die weiteste Ver -

breitnng zu wünschen . Sie sürchtel sich nicht vor objektiven
Bildern . — v —



Vollständige
Auflösung

des Special - Kleiderstoff - Geschäfts von

Brnnnenstr . 14 ElHÜ SlfidflGP Brunnenstr . 14
zwischen Rosenthalep Thor und Invalidenstrasse .

Gänzlicher Ausverkauf9
in dem sich den Damen die seltene Gelegenheit bietet , gute und reelle Waaren , wie ich sie seit Jahren in
meinem Geschäft geführt habe , zu nie wiederkehrenden Preisen für ihren Meihnachtsbedarf zu decken .

Sckvsm und farbige Seidenstoffe .
Reinseiden Foulards in vielen neuen Mustern ,
Ci,angeaitt » Seidenstotte , 58 —60 cm breit , . . . . . .
Seidene Bengalines , entzückende Dessins ,

. . . . . . . .
Damast , Reine Seide , schwere Qualität ,

. . . . . . . .
Merveilleux , Reine Seide , vollgriffige Waare ,

. . . . .
Seidenplüsche für Roben in allen Farben , schwere Qualität
Veivetin - Sammt fOr Roben in allen Farben

. . . . . .
früher 150 Pf , jetzt Meter 7S Pf .
früher ILO Pf . , jetzt Meter 70 Pf .
früher 200 Pf . , jetzt Meter 118 Pf .
früher 275 Pf . , jetzt Meter ISS Pf�
früher 210 Pf. , jetzt Meter 10S Pf .
früher 180 Pf . , jetzt Meter SS Pf
früher 225 Pf . , jetzt Meter 132 Pf .

Schwarze und farbige Wollenstofie .
Vollgriffige Hauskleidep - Cheviofs , neue Muster , doppeltbreit , früher 55 Pf . , jetzt Meter ÄS Pf .
Reueste Rerbst - Stoffe in englischem Geschmack , doppellbreit , . früher 85 Pf. , jetzt Meter 4 . 2 Pf
Elegante Winter - Neuheiten in klein karirt . Geschmack , doppeltbr . , früher 105 Pf. , jetzt Meter 64 Pf .
ReiniMolIene Cheviots in allen Farben und schwarz , doppeltbreit , früher 100 Pf. , jetzt Meter 4S Pf .
RlaugrUne Rlaid - Caros , nur neueste Muster , doppeltbreit , . . früher 80 Pf. , jetzt Meter S8 Pf .
Elegant « reinnvollene Stoffe , aparte Neuheiten in Frisäs , �

Crepons und Seidenbroches , doppeltbreit , . . . . . . .früher 225 Pf . , jetzt Meter 132 Pf .
Schwarze Mohair Alpacca - Stoffe mit Seidenglanz , neueste

Muster , doppeltbreir . . . . . . . . . . . . . . . .früher 150 Pf . , jetzt Meter 80 Pf
Sohwarze Crfipes , Armures u . Tricotines , schwere rein¬

wollene Qualitäten , doppeltbreit , . . . . . . . . . .früher 185 Pf . , jetzt Meter SS Pf .

Ball - Steife .
Rall - CrSpes , Reine Wolle , in allen neuesten Lichtfarben , . . . früher 85 Pf . , jetzt Meter 48 Pf .
Friede , Crepone u. Seidenbroches , in all . neuesten Lichtfarbe », früher 250 Pf. , jetzt Meter 143 Pf .
Plumetis , Organdis , zarteste Gewebe für Ballroben . . . . .früher 150 Pf. , jetzt Meter 63 Pf .

Ilnterrüche .
luch - RSche mit Soutache - Applikation . . . . . .. . . . früher 235 Pf . , jetzt Stück 163 Pf .
Tuch - Röcke mit eleganten Garnirungen . . . . . . .. . . früher 500 Pf. , jetzt Stück 323 Pf .
Moird - Rüche , extra weil gearbeitet . früher 450 Pf. , jetzt Stück 243 Pf .
Seidene Unterröche mit Flauellsutter , . . . . . . . . . .früher 775 Pf. , jetzt Stück 3S3 Pf .

Ein großer Posten GmAhant » vorzügliches Hauskleid , jetzt Meter 34 Pf .
Ein großer Posten MouLLSiine de lain jetzt Meter 45 Pf .

Brunnenstrasse 14 . ElVlil Siednei * Brunnenstrasse 14 .

UM " Sonntag yon 8 — S' /a vormittags , von IZVa —S' /a Uhr abends geöffnet . ' MM

106 . Pia * « » & Co . , 106 .
KSpenickerstp . 106 ,

nahe Brücken - nnd Neanderstrasse .

�asikwerke _ �Jnstramente
in allen

Gegenstände mit Musik
Preislagen in grösster Auswahl «

Honigkuchen .Auf 3 M .

iM . Rabatt .

RlKt Pvlmy Honigkuchen - n. Dampf - Chokoladen - Fabrik ,
Uliul . UfliaA , Dresdenrrstr . 24 . Telephon IV . 1296 .

vrssdssorstr . 24 , hommandantenstr . K? ,
krledrivbstrasse 227 , nöntgstrasse 12,

Frisdrlcbstr . 115, Rossstr . 19.Verkaufsstellen: �
Elsasserstrasse 22

■
( Gche Gartenstriße ) .

Konvons - u . Konfiiuren - Kabrik . SUL .

UM - Rarzipan . . . Baumbebaug .
Honigkuchen - und Konfituren - Fabrik ? Sm

A . Stürmer ,
WU? " Ä7 Krmittrnstraße 27 . " MG

Bonbons , Marzipan und Christbaumbehang
_ in großer Auswahl .

vresäeHerLtrssse 67 nnd �BneiiLtrasLe 28

Fabrik - Niederlage .
Speck la fette », 60 Pf . per Pfd .

II - SO Pf .
mager 63 Pf .

Leberwurst la vo » 43 Pf . an pr . Pfd .
nur in sanzeu Würsten , au - gewogen 15 Pf . per Pfd . theurer .

liistri«, RtzBr «, . Ä' !». ItliltitioSlfte «,
Bratwürste etc . sind täglich zn haben . Kalte Braten stets vorräthlg .

Gewerkoereine bezw . Fnbriküantine » erhalten Preisermäßigung .
HM Gs wird garantirt , daß sämmtliche Wurst - nnd Fleisch »

waaren an « best m gesunden europäisch » « Schweine - bezw . Kind -
Heisch hrrgefteiit werden . 5211 . '

Hnt - Ettgros - Gefchölk
Alwin Sussmann , HsljmarliKröe 38, strl .

WWWWW Größte Leistnngsfähigkeit der Kntbranche . WstMWW

Herren - Hüte , weiche oder steif , von 1. 75 an bis 8,50 M.
Kinder - und Knabeuhüte von 1 M. an .

Hocheleganter Zylinder la 7,50 M.

Plüschhüle la 7, 7,50 , 3, — M. _
Der Inventur - Ausverkauf beginnt mit dem 1. D» k « mb « r dt »

20 . Dezember , mit Ausnahme von Konntage « . d76L

im

Seine als vorzüglich anerkannten

Mehlfrtvken
Preise vo » 12 —20 Pf . p. Pfd . ,

sowie Bärme , Margarine u. sonstige
Backzni Halen billigst , offerirt KOIL '

P . Nerrguth , Müllerstr . 180 ,
Weddingplatz , gegenüber der Post .

�acao billiger als Kaffee
k Pfd . 1,20 M . 4658 *

Zuckerwaaren für Wiederverk &afar
zn billigsten Engrospreisen .

Carl Senff , Andreas - Ktrahe 40 .

II Vi * « . ! » Poleterwaaren
M f) II P I eigener Fabrik
1VIUUV1 empfiehlt zu niedrigen
WWWWWWWD Preisen

kaul Scholz , WL . W
Vonlaute Zahlnngshedlngnnges .

u » d Polsterwaaren billig
MllllvK Dreödenei str . 40 I . '

Möbel
unter Garantie guter Arbeit , THeil »

zahlung gestattet . lOÄtb

Frz . Müller . Alte Jakobstr . SS

Sseppichr « , zorikpciß
Portirre » , Gardine « . Ätiefer ,
�' sch - « . Steppdeckr » fpotMll .

r . »teehr , Kdatgsgraben , MünzstrVGste .

sivpkielilt aein reichhaltiges Iitger zu staunend

billigen Preisen in Daman - Remont . - Dhren ,
er v. M. 8,50 an , do . massiv Gold

M. 16 an . — Herren - Bem . - Ühren ,
� . 6 Steine , v. , 5, 50 an , do . Silber

.
® _�- v�8oo/1000. v . M. 10, do . massiv .

Auswahl m Gold , Anker , 15 St .
Brillanten , gold . " # T, v. M. 36 an bis
Herren - und Damen -

ketten . Armbänder , Ringe ,
Brechet i, Gold , Silber , Corallen ,

Granaten etc . , neuester Muster . —

Hyrthenkränze von M. 3, — an , Beizende

Hochzeit « - , Pathen - u. Welhnachta • Geschenke

in Altänide u. Silbersachen .

Tranringe , 1 Dukaten , gesetzlich gestempelt , 10,60 M.

WM - Eigene Werkstatt für Reparatur u. Neuarbelt . "tz

V' orzeigern des Inserats gewähre ich 4 % Rabatt .

zu den aUerfeinoien .

Regulat . , Stutz - , Wand -
u. Wecker - Uhren

zu Fabrik -
preiaen .

' ÖC %> , -

5� . r**o.
y &s

Gcfetzl . gefch . Nr . 61994 . . . . . pi - äonnt empfehleich mein zusammen .
AlS 4l » SlZIIb legbares Vhalselougue - Bett
mit bohcm «lastischen Sprungfeder - Koben
v. 12 M. an , mit Kettenbehälter v. 15 M. an .

Ferner empfehle eiserne Kettstellen für Er -

wachsen « u. Kinder von 4 M. an . Polster »

Kettstell » « von 7 M. an . Patent

w m Matratzen

C . Sass « Einzelverk . : Fstbrih Köpnickerstr . 127 , Hof pt .

85 Kod- Iswli Ia Fränkelp
Bspltn C. f Klostsrstpaase No . 78 .

Klutwur st la von 45 Pf . an pr . Pfd .
Plrttwnrst von SO Pf . an „
Eervelatwurst von 70 Pf . an ,
Salami von 80 Pf . an

&

| t ). «», . >0
klr »a>ir «»r - - zil >r

ijhe »6 cm. Breite »i cm

H. Zimmermann
Olirmacher Berlin SO . p Juwelier

206 OnniM . 206
( nahe Manteuffelftraße )

empfehle zur Weihnachtszeit mein Lager in

Uhren , Juwelen ,
Golil- ,Siliier -u. AlfeniilewaareH
Regulateure , nußb . . 14 Tage , Schlagw . v. ffl . 16 an .

Nickel - Rem . - Uhren vo » M. 6, — an .

Silber - Rem . - Uhren m. Goldrand von M. 11,50 an .

Goldene Damen - Rem . - Uhren von M. 20, — an .
"

Merkstatt *

für

Repi »rat «re « und Ueuarbetten .

O�olbivam�iv am Wedding ,
5598 * Fabrik und Kager , Bivleratr . No. 174, Bing . PeaReiraase .

ß. Leweck , ickirttiht .
Die altbekannte

befindet ftch fetzt - —

20/21 RostllWlttMßt 20S 21

früher 20 Jahre Krunnenstr .
am Rosenthalerthor .

Sütl Carl Liitzow
nahe der

Gipsstraße .

Wie bekannt , streng reelle und billige Bedienung .
Prichhaltige Auswahl . — Reparaturen gut nnd dillig .

Aelteste WmDM

Knstav Lcharnov ,
Kerlin L. . Orsuienstrutz « 152 ,

am Moritzplatz ,

DM - hcafchcnd seit 1860 ,

emstehlt zur Weihnachtszeit wiederum ihre Fabrikate
zu bedeutend herabgesetzten Preisen . Einzelverlaus zu

Original - Fabrikpreisen . — Manverlange illustrirtes Preisverzrichuist gratis .

und franko

Weihnachten
ist vor der Thür und ich habe Rechnung getragen , daß Sie

für Ihre Einkäufe die denkbar gritstte Auswahl finden .

In allen Abtheilnngen meines Waareuhauses liefere ich

für billigstes Geld daS Renrste und Gr

und für reelle , sorgfältige Bedienung bürgt
vielen Jahren begründete Ruf nieiner Firma .

Umtausch ist nach dem Fest gern gestattet . 6268 *

Carl SchloM «
AHnnvontznus «Kitt » - M "

22 Wienerstr . 22,



| Wcilinaclits - Ansstellung |
des ersten optischen Instituts

und Versandgeschätts von

H. Richter , Optiker,
Berlin , Spitteimarkt ( Wallsir . 1)

und Weinborgsweg 15 b,
nahe am SHofenthnlet Thor .

Rathenower

jljengold- |J rillen n. Pincenez
garantlrt nie scbvarz werdend ,
von Gold nicht zn TUT f ) CH

unterscheiden « ,JU
Nickel - Brillen n . Pincenez H. 1,50

do allerfeinste Qualität „ 3, —
Rathenover Stahlbrillen „ 1, —
Brillen n. Pincenez in echt Geld -
double v. 5 U an ; in massiv Gold
8 M. , stärker 10 H. , ganz stark 12 U.

Alles m. d. besten Rathenower

Krystallgläsem versehen .

Operngläser ,
rein achromatisch , v. 6 Hark an .

Richters Opern - n. Reiseglas

nExce2svov * "
mit 8 Gläsern , Kompag , 1 0 IVf
Leder - Etuis n. Riemen " A.

übertrifft anerkannt alles bisher
derart Gebotene an Klarheit ,
Schärfe , Leichtigkeit u. Billigkeit .

L - etato Neuheit !

Doppelfernglas 3lrJ9ö|
mit grossartiger Fernsicht ,

in Form eines Kriinstechcrs , I
8 Gläser , mit all . Zubehör

Operngläser und Krim -

Stecher in jedem Genre .

Skroiiutcr, Wrulmeter .
Richter ' s Präcisions - Holosteric -
Barometer No. 580 mit in ] | f

bestem Werk " 1 .

Reisszeuge , Lesegläser ,
Laterna magica

mit Petroleumlampe und feinsten
Bildern v . L M. an bis zu den besten .
Nebelbiidep - Apparate etc .

Modell - Dampfmaschinen
von 1,50 H an .

Lokomotiven , Lokomobilen sie .
Elektrische Apparats .

Alles , wie bekannt , in vorzng -
lichster Ausführung bei größter
Ansivahl zn den billigsten Preisen

Prompter Uersand
nach außerhalb gegen vorherige

Einsendung oder Nachnahme .
Rrclslisicn gratis n. franko .

■ Sonntag von 8 —Xio vormittags und 1
Xt —Sg Uhr nachmittags geöffnet . |

Großer

Weihnachts -

Ausverkaufs

in allen Größen 3 . S0 —SSV M.

kortieren
in reiner Wolle , das Stück 2 Ml .

in allen Farben , reine Wolle ,
160x200 cm. , das Stück 5,50 M.

Gardinen
in großer Ausivahl , creme und
weiss , das Fenster von Ä MI . an .

llil » Büehler,
Kerlin C. , Königltraße | tr SS .

Mersond - Abtheilung O.
Neuer Lagerkatalog gratis ». franko .

Die wiedetltrhrrude Grlegeuhrit .

Wegen

Volisländiger tullösung
meines seit vielen Jahren bestehenden Geschäfts in

Damenkleiderstoffen . Kämmet und Keidenmaare « , Klonsen ,
Morgenröcken und Anpons .

KKusverWmfm
Ter Berkauf findet nur gegen baar zu streng feste « , jedoch

fabolhafk billigen Z > eetfen flatL
Diese Gelegenheit bietet Unerreichtes in bezug auf enorme

Billigkeit vorzüglicher Qualitäten .

el »t Meier
»ist Meter
»cht Weier
rizt Weier
rsti Meier
»cht Meter
«t >t Meter 10� Pf .
etzt Meter 53 Pf .
etzt Meter 08 Pf .

44 Pf .
0 » Pf .
55 Pf .

Schwarze und farbige Wollenstoffes

tchmerer Aou » Cheviot , doppeltbreit . . . . . . .früher 60 Pf . eht Meter 83 Pf

nglische « euheiten , Aaus u. Promenade , doppeltbr . früher 90 Pf . irht Meter 4S Pf .

Elegante Minter - Penheiten , Chic , doppeltbreil . . . . früher 150 Pf . eht Meter 84 Pf .

Ehevioto Tricotine , einfarbig , reine Wolle , doppeltbreit früher 125 Pf .
Mohair - Crepp , modernste Farben , doppettbreit . . . . früher 150 Pf .

Ktaugrnnr Schotten und viele andere , doppeltbreit . . , früher 125 Pf .

Schwarze Crrpp - Armnre « reine Wolle . . . . . . .früher 180 Pf

Schwarze Cheviot Tricotine , reine Wolle , doppettbreit . früher 125 Pf .

Schwarze hochelegante Frife - Erepons k . . . . . .früher 180 Pf .

Schwarze und farbige
Uein - Seide pouges , gemustert , hell und dunkel . . . . rüher 130 Pf .

Nein - Seide Mrrveilleur de Lno « . . .. . . . . .rüher 225 Pf .

Nein - Seide Garantie MervriUeuo . . . . . . .. früher 300 Pf .

Oochelrgante Nein Seide Changeant » , glatt u. gem . . früher 350 Pf .

pamaft Nein « Seide , schwere Qualität . . . . . . .früher 300 Pf .

Keiden - pelnche , brillante Qualität . . . . . . . .. rüher 180 Pf .

B a 1 1 <• S t o f f e i

Kein » Molle Crepp , eleg . Gewebe , alle Farben , doppeltbr . früher 100 Pf .

Armure , Crepon , ivxfi , entzückende Ballneuheit . . , früher 180 Pf .

Ketden - Popeline , effektvollste Neuheit . . . . . . .früher 250 Pf .

Unterrockes
Flanell - Nocke mit Handlanguette . . . . . . . . . .früher 125 Pf .

tchwere Flanell - Uöcke , weit und lang . . . . . . .früher 180 Pf .
uch - Nöcke . elegnnt garnirt . . . . . . . .. • • W-

Tuch - Röck » mit Kämmet - « nd Seiden - Applikation . früher 6o0 Ps .

Sriden - MerveiUeue - Röck - mit Flanellfittter . . . . .früher 750 Ps .

jetzt Meter 78 pf .
jetzt Meter 103 Pf .
jetzt Meter 155 Pf .
jrbt Meter 188 Pf .
jetzt Meter 155 Pf .
jetzt Meter 7 » Pf .

jetzt Meter 48 Vf .
jetzt Meter 08 Pf .
jetzt Meter 118 Pf .

jetzt StGck 78 Pf .
jetzt Stiich 08 Pf .
jetzt Stück 13X Pf .
jetzt Stück 335 Pf .
jetzt Stück 338 Pf .

Blonse » und Morgenröcke enorm unter Herstellungspreis . Nur nette chite Fayons .

Reste und einzelne Roben erstaunlich billig .

Louis Katz ,
Alte Scliönhauserstr . 59, Ecke Linienstrasse .

Sonntag geöffnet 8 —' /elO und r/el - r/e9 Uhr .

K.

fAampe mif Pomeranzen�

Jn mehr als 3000 Beriinerßescteff/en vorrMg.

Man kaufe nebheif ig. JmVorjahre hatten viele De -

adtafk tanitsam Yormittag des Heiligen Abend

ausverkauft

Vortheilhaft �ste Bezugsquelle . Passende Weihnachtsgeschenke .

Uhren - und Goldwaaren - Fabrik
Silber - und Alfenidewaaren - Lager

von

Reinhold Vankel , Brunnenstrasse 163
zwischen Anklamer - und Invalidenstrasse .

Brillanten u . Farbsteine . Trau - u . Fagon - ßinge .
Armbänder , Broches , Ohrringe .

In Gold G%cht )
Golddoubli u.

Silber .

Grösste Auswahl 1 Beste Fabrikate ! Billigste Preise !

*

4959L * Gegen Erkältung , Gicht » nd Rheumatismus . - WG

Boh- Iannin », Beisstrsekenwtt - n . vamplkastenhäder m. Verpackung , Nassage . �

sool - , Ritter - Bad , Bad Frankfurty �
TicwnMAKf-1' 18. Ritterstr . 18. ( Boke Prinsanstr . ) 136 . Gr . Frankforterstr . 136 .
*• — HM - Kiid - rlieferung für fammtttch » Krankenkassen Kerlin » « . pmgeg . IWK

achwllgl
Gute Bauieu -

und Herren -
Uhren , sowie alle

Goldivoaren
empfiehlt zu

herabgesetzten
Preisen

H. Kosel , N.

Lindowerstr . 13.

Reparaturen
prompt u. billigst

zurückgesetzter !
Teppiche ! ! !

iVorttdren ! ! »
'

Gardinen ! ! »

- Steppdecken ! ! !
—erstaunlich iiliA,

:kiii!I Leftorr�T ;
: PrachtM� ' l :
*

mit dnvtfarbigen Teppich - �m
Illustrationen , sowie zirka 209 _

® Gardinen - und Portiören - Ab- �
® bildungen in künstlerischer Ans - •

führnng auf Wunsch gratis und •

franko ! " Mö •

fUosllnLS

oo

ts =t

CD
W

CD

• TÖ

CD

in

Die Uhrenfabrik von

C. Jägermatm
Friedrichstr . 77 , nahe Jägerstr . ,

verkauft und versendet mit reeller drei «
jähriger Garantie ihre anerkannt besten
Nickel - Remontoir - Uhren

mit Sekunvenzeiger . . 0 — 18 M.
Silberne Zylinder Remou -

toir - Uhren mit Goldrand ,
ans 6 Steinen gehend , Marke
Aeeanla

. . . . . .

15 »
do. Marke Teutoida . . 20 „
do. auf 10 Steinen geh . . Marke

lagermann , beste silberne
gieiuonloir ' Uhr . . . . .23 » »

14 karät . goldene Damen -
Remontoir - Uhren , starke
Gehäuse , solide Uhr , auf zehn
Steinen gehend . . . 33 —50 »

14 kar . gold . Herren - Anere -
Uhren , 15 Steine . 00 —300 »

Regulateure . 14 Tage geh . IS —SO ,
Beste deutsche Wecker mit

Anere - Gang . . . . . .2,00 .
Eine jede Uhr ist sorgfältig abgezogen

und genau regulirt .
Jllustr . Preiskourant gratis u. franko .

Barlln ' s billigst » und raoUsta
Einkaufsquollo .

Die Sekah - Hannfaktur von

Franz Müncheberg
Ecke

Potsdamerstr .
00 Filiale : 09

Prinzen Straße » » »
empfiehlt ihr umfangreiches größtesLager
von nur wirkl . dauerhaften u. eleganten
Schuhwaaren . Borroustialol tu Zug u.
Schalt , in riesiger Auswahl v. Rind - ,
Roß - , Kalb - , Glaeö - u. Lackleder , engl .
u. Wiener Fa ? ons i. nur la . Handarbeit .
ä Paar 5, 6, 7, 8 M. prima . Dam » n -
stiefel , als Spezialität : Knöpf - u. Zag¬
stiefel , i. genätber u. genagelter Hand -
arbeit u. allerneust . . eleg . Fa ? ons , v. Roß - ,
Satin - , Glaeä - u Ziegenleder . Knahou - ,
Mädchen - u. Kinderstiefel , n. feste dauer¬
hafte Waare i. jed . Leder u. allen nur
denkb . Fn ? ons , verk . z. enorm bill . Preisen .
Stoppschuhe , Vnohstloiol , Pelzstleiel i.

größter Auswahl s. Herren , Damen u.
llinder , das beste Fabrikat z. staunend Hill .

Preisen . Ball - u. Brautschuhe i. Lack ,
Leder u. Atlas m. eins . b. z. den allerfeinst .
Garniertmgen k Paar 2,25 , 2,75 , 8,25 ,
3,75 M. prima . Filzschnheu . Pantoifeln
eins . u. eleg . Echt mss . u. deutsche
Gnmmlschnhe . DUtz Reparaturen
schnell u. billig . 662g *

8S. Bölsivßr . 85»

Adolf Nauen
Hutmackermrister

100 . Wrangelstrasse 100

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

Fiis - u . Keidenhüte « , Moll - , Loden -
Hüten , Mützen jeden Genres , Kegen -
schirmen , pelzfacke « u. FUzschnhen .

Uhren-, tzslwllareil-Vechill».
Baar - Verkauf « . Theilzahluiig .

Bestellg . briefl . Bogdt , Auguftstr . 92 .



Auf » nrrksi » » n lesen !

kitte llie Kkllingungkn iü!' llenVeM u. Versand zu beachten!
�rhhri1ltUiti « ltt l ) ein ®ef ' e�er und Käufer jeden Zweifel über ein etwaiges Risico zu nehmen , versende und verkaufe ich nur 7ur
P * ♦ Ansicht , und zwar erlegt der Käufer den bezahlten resp . durch Nachnahme erhobenen Betrag als Unterpfand , welcher
' M mcht zusagenden Falle — nach Rücksendung der Waare — anstandslos nebst allen gehabten Auslagen zurückerstattet wird , und können alsdann
4 Probe - Cigarren von jeder Marke unentgeltlich geraucht werden . Zl>l > Stück und darüber franco über ganz Deutschland ; Lesern , welche sich
auf diese Zeitung beziehen , gewähre ich bei 500 Stck . SP/o, 1000 Stck . 5 %, 2000 Stck . 8 %. Die Marken bis zum Preise von einschließlich
2,25 Mk. per 100 Glück sind von Frankatur und Rabattgewährung ausgeschlossen . Unter 100 Stück von jeder Marke werden nicht versandt ,

außerdem füge ich jedem 100 ( von 3 M. pro Hundert an) 5 Cigarren gratis bei .

Nch her Aliösage cincr mir jjepcrifij gesoMM GeseWst mrä iicr CigmellbraHe
verkaufe ich schon 100 resp . 1000 Cigarren billiger , wie man hier Arbeitslohn bezahlt . Aus diesem Grunde sollte es mir versagt werden , in einer
der gelesenste » Zeitungen Deutschlands zu inseriren , weil angeblich der Schweiß des Arbeiters daran haftet . Daß dem nicht so ist , habe ich nach -
gewiesen und beweise jeder Zeit , daß

\ m das Mm Geld des GroßliDitMe « daran nerloren gelil.
„ ohne Preisunter¬

schied , ob Raucher

_ _ _ _ oder Händler " .
10 cm 5 ora Um fg. | wie dem�fähigtsten Fabrikanten wird es ein

Bockfa ? on . eine Salon - Cigarre von großartig . I Rälhsel bleiben , wie es möglich ist , dieselbe
Aroina , lttv Stck . jetzt . . Mk . 2,30 . ( für nachstehenden Preis zu verkaufe ». Ihr

1 illion Cigarren, gutu. spottbillig,
Harke Piccolo , 8 cm Ig. , ca . 4 cm Umfg .

Wer sich im Concerl oder Theater 20 Minuten
dem Genüsse einer edlen Mischung rein über -
seeischer Tabake hingeben will , empfehle ich
diese Cigarre auss beste . — Originalkisle ,
20 » Stck . enth . . . . . .Mk . 4,50 .

Harke Hanilla , ca. lOVe cm lg. , an der Brandfl .
ca . 5 cm Umfg . , 100 St . jetzt Mk . .

Harke Universal , ca . 11 lg. , ca . 5 cm Umfg . ,
Salon - u. Promenadeii - Cigarre , von durchaus
vorzüglichem Aroma , Brand und Geschmack ,
in hocheleganter Verpackung , 4 mal gebündelt ,
pr . 100 Sick . . . . . . .Mk . 3,23 .

Harke Aferto , ca . 1072 cm . lg . , ca . ö1,' * cm .
Umfg . , in schlanker und in Bockfa�on , Su -
matra - Decke , garant . rein amerik . Einlag , in
Kiste ». 2 mal geb . pr . 100 Stck . Mk . 3,50 .

Harke Tandem ( Partie ) , ca . 11 cm
lg . , ca . S1/� cm Umfg . , Sumatra - Decke Java
u. St . Felix - Einlage , in eleganter Verpackung ,

�pr . 100 Stck . . . . . . .Mk . 4, - .
SWtz La Diego , ca. 10l/2 cm lg . , ö' /z cm Umfg . ,

i » Kistchen k 60 Stck . gepackt , aus garant . rein
amerik . Tabak , besteh . , pr . 100 Stck . Mk . 4, —.

Dieselbe auch in Kisten zu 100 Stck . verpackt .
BV Harke Bajamo ( Partie ) , ca . HVe cm

lg . , ca. 604 cm Umfg . , Sumatra - Decke , St .
Felix - u. Manilla - Einlage , in echte » Cedern -
Holzkisten , eleg . verp . , p. 100 Stck . Mr . 4,50 .

Hexico Havana , ( nur für Qualitätsraucher )
ca . OVs cm lg . , ca . 6 cm Umfg . , Bock -
fagon . Dein raffinirteste » Raucher sowohl

Stich ( der Raucher wird mich schon verstehen )
gleicht der feinsten albanischen Havana -
Cigarre , per 100 Stck . . . Mk . 4,50 .

W Harke Nueva Cosecha ( Partie ) , circa
11 cm lg. , ca . bVecmUmfg . , Bockfngon , Borneo -
Decke , St . Fel . - u. Dom. - Eiul . . in echt . Cedern -
kisten eleg . verp . per 100 Stck . Mk . 5, —.

BWF " Marke Edina ( Partie ) , ca . 12 ern lg . ,
ca . 43; 4 ern Umfg . , Deli - Decke , St . Felix - Umblatt
und Einlage , in echten Cedernktsten hocheleg .
ausgestaltet , per 100 Stck . . Mk . 5, —.

Harke Begenerativ Uigarre , ca . 10i/j ern Ig. ,
ca . 5 cm Umfg . Eine Cigarre, - die man
dann raucht , wenn keine ander « schmeckt .
Ihres entzückenden Aromas und Geschmacks -
wegen , unterstützt durch die - außerordentliche
Milde , reizt diese Cigarre zum Jnhaliren , d. - h.
den Rauch zu schlucken . Früher - verkaufte ich -
dieselbe um 20 pCt . theurer , obgleich die jetzige
im Geschmack die ehemalige weitaus über -
ragt , ob dunkel oder hell , gleich milde

per 100 Stück Mk . 5, - .
Harke Campos , ca . IlN/ , cm lg . . 6 cm Umfg .

Eine Partie Bremenser Cigarren , Havana -
Decke , Bahia Felix - Einlage , welche dem -
jenigen den außerordentlichen Wohlgeschmack
bieten wird , der sich an einer kräftige » Cigarre
delectiren will , per 100 Stück Mk . 5,50 .

ZM " Diplomaten - Cigarre , voluminöser wie
bisher , ca . 12l/4 cm Ig. , ca . 61/4 cm Umfg . Im
Aeußern sowohl , wie auch in der Mischung die

vornehmste Schöpfung , wird sie jedem Raucher ,

sei er an milde oder kräftige Cigarre gewöhnt ,
Gaumen , Geruchsinn und Auge auf das Höchste
befriedigen ». verdient als der Inbegriff einer
der vollkommensten Cig . , die ich bisher geliefert ,
hingestellt zn werden , per 100 Stck . M k. 0, - - .

Harke Import , Handarbeit ( Metzsche Presse ) ,
ca . 11�/2 cm lg. , ca. 5| /2 cm Umfg . , schlägt
diese Cigarre vermöge ihres kostbaren Aromas ,

saftigen und doch milden Geschmackes eine

Jmporlcigarre , die den vierfachen Preis hat .
Eine Kiste . 250 Stück enthaltend , franco
über ganz Deutschland . . . Mk . 15,30 .

Harke Flor de Cnbeba ( Partie ) , circa
HVa cm lg. , ca . ö' /i cm Umsg . , groß Bock -

saco », ausgesucht feinste Deli - Decke , Bnelta

Havana und La Cruz des Alinas - Einlage ,
echte Cedernkisten , ä 60 Stück verpackt ,

per 100 Stück Mk . 7,50 .
Harke Servantes , kräftig «, vollwürzige Havana -

Cigarre , ca . 11 ern lg . , 6 ern Umfg . , deren

Werth den sehr geringen Preis bei weitem

übertrifft , per 100 Stück Mk . 7,50 .
Harke Caderon , Havana , Handarb . ( Metzsche

Presse ) , Decke Havana - Blätter - Auslese , feinste
La Cruz des Almas - und Havana - Einlage ,
ca . 10 ern lg . , ca . 6 ern Umfg . , per 100 Stck .

Mk . 9, —.
Harke Lopez de Vega , imposante Regalia «

Bockfacon , ca . 12 ern lg . , ca . 6V2 cm Umfg . ,
Havana - Einlage , zarteste Deli Maatschappi -
Decke . Diese Cigarre wurde am hiesigen
Platze mit Mk . 260, — pr . Mille verkauft ;
dieselbe offerire ich in Kisten ä 60 Stück ,
per 100 Stück zu Mk . 10, —, und darf
wohl deshalb jede weitere Anpreisung ersparen .

Ferner : ca .. . . 2 Millionen Cigarren in billigeren Marken und zwar :

Cigarren ä la Manilla , rein aus Tabak
fabrieirt , würzig u. voll i. Geschmack , 100 Stck .
ca . lor/ecrn lg . Mk. 1,50 . DerPortoersparniß
wegen empfiehlt es sich , von dieser Marke
3 Originalpackete a 200 Stck . zu beziehen .

Marke 4 , ca . 11 ern lg . , ca . 6 ern Umfg . , schöne

vollwürzige Cig . , in Kisten verpackt , 2 mal

gebündelt . . pr . 100 Stck . Mk . 2,50 .

Marko . 2 , ca. 10 ern lg . , 6 ern . Umfg .
Sumatra - Decke , in Kisten verpackt , pr .

100 Stck . Mk . 1,75 .
Marke Schuf ? , in norm . Größe , nnsortirt in

Papier verpackt , zu 2 Mk . u. 2,25 pr . lOOStck .

Ich bitte meine offerirteu Cigarren mit denen von der Conenrrenz um SS1/3 pCt . ttzenerer gekauften zu oergleiche » . - MB
Man richte sich nicht nach den bezeichneten Namen der Cigarren , — da es jedem Händler frei steht » feine Cigarren nach

Beliebe » zn benennen , — sondern prüfe eingehend die Qualität und den Werth der Cigarren .

" ät Qua itiiteil . . . T
"

Cigllm« " S " QuMteil
'

? MMillW za
Für die von mir in meinem eigenen Hause innehabenden Räume

mir an Miethe mehr

Was seit Jahren mein Bestreben war , ist mir endlich gelungen .
werden in Berlin 50 —60 000 Mk . gezahlt ,

während ich keine Unkosten hierauf habe, �

IW Für Händler auf Mnnfch auch ander « Ausstattungen . — Der srenndliche Besteller wolle gest . angeben , ob leicht , mittel oder kräftig .

� Posten guter Cigaretten - n spottbilligen Preisen " " " lwar 60 Vf '

sowie eine Partjie Ggyptischer Cigaretten lEchte ZWorten) voll 2 Mk. bis 4 Mk. pro IKÖ Stück .

Jacques Rauhaeli , spandauer Brücke No. 2 « ad

Berlin Wa , Potsdamerstrasse 106a ,
? Ecke dep Steglitzersirasse .

Heute Sonntag ist mein Geschäft bis 1- 9 Uhr abends geöffnet.
Mein Inserat Hchutzwaaren , Herren - nnd Knaben - Garderobe «tr . stehe Seite 4 , 2 . Beiblatt .

8

Züchter « ! und Verkauf feiner Harzer
Kanaricnrollcr .

Krebs , Köpnickerstr . 164 a, 4 Tr .

llnstlsniltn . ÄÄÄs:
Gesellschaftshaus

�

Swinemlinderstr . 35
Jeden Sonntag

grosser BALL
it . täglich Spezialitäten Uorstellunz .

Säle für Vereine zn Festlichkeiten ,
Versammlungen mehrere Sonnabende

noch frei .

Mübirev .
houiseustiiät . Klubhaus

Annen - Strasse I6 <
Saal kür Versammlungen u. Festlich¬
keiten . Vereinszimmer jeder Grösse .

Jeden Sonntag :

Gr . Tanzkränzchen .

Scluu iedel ' s Festsäle ,
Alte Jakobstr . 32 , neben Zentraltheater .

Empfehle meine hocheleganten Säle

für Vereins - nnd Privaifestlichkeiten .
65941 . * Mm « . ( 6. Schurirdcl .

Berndt ' s WörsWlbe. '

Nr , 7 . Molkenmarkt Nr . 7 .

Empfeh . mein Vereinszimmer m. Piano .

I Vermsziiilmer » . » �1 » . . -

20 und 40 Pers . fassend , sind noch an

einigen Tage » in der Woche zu verg .
261. ' Fritae Linke , IüdonNr . ii ( i .

Schmargendorf .
„ Sanssouci ! '

Ruhlaerstr . 20 . A. Malitz .
Vereinen nnd Geaellachaften beatena

empfohlen .
Jeden Sonntag : Grosser Ball .

Diesner ' s Festsäle
zir . 37 , Landsbergrrstr . 37 .

Empf . meine Festsäle bis 300 Pers .
fassend Vereinen » nd Gesellschafte ».

Einige Sonnabende noch zu vergeben .
Jede » Sonntag : Ball .

_ _

Max Mörscher8 Salon
Schönhauser Allee 28 .

Mehrere Sonnabende im Januar U.
Februar sind noch zu vergeben . _

- 1 Loh - Tannin - Bad
o

—
o

�5
,

m Chllujseeßrllßt 35.
� B Käder für Krankenkassen .

Probebaä 1 Marli .
F . Pettersson .

as

Stum ,
anerkannt gut, viterftasche a Mk. I. io, 1,69, 2,19,

Sei 5 Flaschen 10 Ps. billiger
Teiltscher ssogniic , a Lirfl . Mk. 2. 10. 2,5#, 3, —.
Coeni . « Une Cli . mpnicn « , * i>Fl. Mt. 3,50 ,

" i Fl. Mt. 4,50, V f ffl. Mk. 5,50.

Eugen Neumann & Ce. , I #; ' ! ?.
L»lli >»Li°rl Platz 6«, Olrue Frifkritfiflrnfcf 81,
Lranienstt . 100, Eenthinerstr . 20. Grüner Weß 50.

Eharlottrnbiirg , Kaiser Frietzrichstr. 48.

Monatl . 10 M. , lief .
reelle Anzüge nach

Maaß nur an sichere Kunden , gegen
Baar zu jedem billigsten Preis .

Vemiioreiwsk, , Schneidermeister .
Berlin C. , Jlldenstr . 37 , 1 Tr . *

Achtung ! !
Die weltbekannte Hosenfabrik ver -

kaust jetzt : ' ->8672 *

Prima Stoffhosen 3,00 — 7,b0 M. ,

Prima Arb . - Lederhosen 2,26 —6,00 M. ,

Prima Kinder - Anzüge 2,60 —8,60 M. ,

Bnrschen - Alizüge 4,60 —12 M. , Knaben »

Hosen 66 Pf . bis 2 M nur bei
« . Mathews , Pallisadenstr . 7 .

_ „ Zur rolhen 7" .
_ _

Besten aechten Brasiltabak
( bayep . Schmalzler )

aus feinstem Brasiltabak und frischem Naturbutterschmakz hergestellt , daher
feinstes , reines Tabakaroma , liefert in Original - Blasenverpackung , sowie in
Staniolpacketchen zum 5, 10 und 20 Pfennig - Verkauf , zu billigsten Preisen —

von 5 Pfund an aufwärts franco die

Brasiltabak ( Schmalzler ) - Fabrik
( gegründet 1884 ) von

Johann Prössl Söhne , Weiden ( Bayern ) .
8V Silberne HedaiUe bayer . Landeeanaatellnng Nürnberg 1896

für große Leistungsfähigkeit und sehr gute Fabrikate .

_ _ Höchste Auoieichnung i » dieser Kranche .

Moabiter Klub - Hausf
Ho . 9 . Beusselstrasse No . 9 .

Jeden Sonntag : Grosser Ball .
Musik , ausgeführt von Mitgliedern der Freien Vereinigung der Zivil -

Berufsmusiker . — Saal mit Theaterbühne , bis 400 Personen fassend , steht
den Parteigenossen nnd Vereinen zu Vergnügungen und zu Versammlungen
unentgeltlich zur Verfügung . — Tages - Restaurant , Weiß - und Bairisch - Bier -
Lokal . — Großer Mittagstisch A Eouvert 50 Pf . — 2 Vereinszimmer sind noch

einige Tage zu vergeben . _
4957 *

_
C. Fischer .

■ H " 1�5 — a g — JE Admiral - Strasse 18 c .
Iwl aPKISCiier ri ( JTy geben Sonntag im prachtvollen

Spiegelsaal großer Festball . Ansang 4 Uhr , Ende 2 Uhr . Gr . Orchestermustk .
Die beiden Säle sind Sonnabends und Sonntags an Vereine zu Bällen , Hoch -

zeiten und Versammlungen zu vergeben . Gr . Vereinszimmer . Die Nestau -
rations - Räume stehen den geehrten Familien zur Verfügung .

?slin-lil !nill -. . . . TZ- M. . . -
Frllll OIZa Jacobson ,

Invalidenstr . 143 .

Bettfedern , n-u�vor»#«!. lui -
' Ipn8 Psund 60, 70,

Kalbdoun . n Pfd . �,10. galli -
ell, Pfd . 1,60. Jaunen von

80 Pf.
da « » » « , .

. . . . .

_
vor,ügltch . Flillkrafl (s Pfd . genügen ,um
größten Oberbetts Pfd . 2,76, empfiehlt das
als streng reell oelannt «, 1670 gegründete
Spezial - Veschäft von N. H « ■ l n e k ,

. «ranienstr . 61, am Marttzplatz . .

Josef Viedemann ' s

Puppen- Doktor
Otto Kreyssig , Krnnnrnlkr . 119 .

Reparaturen nnd Nenantertlgnng .

■ ■ ■ ■

D Auf Theilzahlung I >

ISchlag-Regulat.
14 Tg . geh . IS M.

Silb . Herren - Remont . - Uhr 16 0
2jäbr . Garant . Charlottenstr . 15 .

■ Kein Abzahlungsschwindel .
* ■

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Nerbrucher AettgSnse
eigener Mästerei empfiehlt den Ge »

»offen inPostpack . zn den billigst . Preisen .
Bestellungen bis Dienstag jeder Woche
erbeten . 730 *

Wriezen a. O. Rndoll Lalomon .

Weiß . it . Kairifchbier - Lokal
vor d. Stralauer Iher >71 »

( früher Blumenstr . 38 )

empfiehlt sich allen Freunden und Bekannten . Kl . Vereinszimmer mit Piano .

Billard . Grojjer Frühstücks - , Mittags - « nd Abrndtifch . 1 s228L *

Benno Stabernack ' s Yereinshaus ,
Inselstrasse 10 ( früher Scbeffer ' s Salon ) .

Empfehle meinen neu renovirlen Saal ( 260 Personen fassend ) , soww Bereins -

immer zu Festlichkeiten , Versammlungen , Arbeitsnachweisen , Zssästellen ic . ,

Reckanrant . . Aän�ertzeim "
O. Klnmrn KtriKe 38 .

"
t Vll Nr . lködert 8ekeere .

Telephon : Amt » 760 .

z. Billard .
ehe Soiröe .

Arbeitsnachweis der Möbelpolirer , Brauer . Brauerei - Hilfsarbeiter u. s. w.

Gr . Vereinszimmer noch an mehreren Tagen zu vergeben . Frchif
Or . Frühatückg , Hittaga - n. Abendtiaeh . Jeden Sonntag : HnsikagS '

_ _ _ _ _

Empfehle kräftigen Frühstück » - , Mittag - und Kbendtisch , täglich

mustkalischr Abendnuterhaltnng . Wlü *

PF " „ Kuchdrucker - Wacht " und „ Vorwärts " liegen aus " Mik
, . Fi ttcpnickerstrasse 153a , imSe der Brücke .

lllClblillCI , Weinverkauf in Gläsern und Flasche » .

WeibnachtsverKanf eröffnet l

PuWlmgen 1' 50' u3' T' w:503J!-
Kinderaportwagen 5, —, 7,50 , 9,60 M

Sliiiöcriüiitifii7' -' u�' w5' - 1"
Bettatellen f. Kinder u . Erw . v . 4M. a > > !

Leiterwagen , Sobankelplerde , '
_

Kinderstüble . Coloasale Anawahl . Billig . ,8 Bezugsquelle .

Zmuckz seöfntt. nur Wallstrasse 21

Berantwortlicher Redakteur : August Jaeobey in Berlin . Für den JnseratentHeil verantwortlich : TH . Glocke in Berlin . Druck und Berlag von Max Badiug in Berlin .



4. Beilage zum „ Vorwärts " Berliner Volksblatt .
Kr . A98 . Sonntag , den 30 . Dezember 1896 , 13 . Jalzrg .

VevmiMkes .
. Das Ende eines Wunderkindes . In Neapel hat , wie

w: r dieser Tage berichteten , der vor einigen Jahren viel genannte
Rechenkünstler Moritz Frankl im „ Hotel Milano " einen Selbst -
Mordversuch gemacht , indem er einen Revolvcrschuß gegen seinen
Kopf abfeuerte . Er wurde sterbend in das dortige Spital ge -
macht . In hinterlassenen Briefen an den Bürgermeister von
Neapel und den österreichisch - ungarischen Konsul gab er un -
glückliche Liebe zu einer Neapolitanerin als Ursache des Selbst -
Mordes an . Auch nach Wien sind Briefe Frankl ' s gelangt ,
und einem , der biographischen Inhalts ist , entnimmt die
Wiener „ Neue Freie Presse " folgendes : „ Mein Naine "
— so beginnt der Unglückliche — „ist Moritz Frankl .
>sch bin zu Fünfkirchen in Ungar » im Jahre 1S72 gehpren .
achon in meiner Kindheit entdeckte ma » in mir die Nalurgabe ,
mit welcher ich mich produzirte . Ich bereiste mehrere Länder
und hatte die Ehre , mich vor dem König von Rumänien in der
Rechenkunst zn produzire ». Außerdem gab ich vor vielen hohen
Persönlichkeiten Vorstellungen . Nach sechsjährigen Reisen kam
ich « » Jahre 1884 i » die Schule . Im Jahre 1833 ließ ich mich
freiwillig in die österreichische Kriegsmarine als Schiffsjunge ein -
reihen , in welcher Stellung ich zehn Monate blieb . Dann
wurde ich Matrose vierter Klasse . Zlls solcher ließ ich mir
mehrere grobe Subordinations - Verletzungen und wegen schlechter
Behandlung der Beschließer im Marine - Gesangcnenhause sogar
eme M a j e st ä t s b e l e i d i g u n g zu schulden kommen . Ich
wurde hierfür zu sieben Jahren schweren Kerkers
verurtheilt , wovon mir jedoch infolge guter Ausführung neun -
zehn Monate nachgesehen wurden . Ich rückte dann zur Kriegs -
marine nach Pola wieder ein , wurde aber bald darauf als
überzählig entlassen . Ich wollte nicht zu Hanse bleiben , wo
mich jeder kannte , und faßte den Plan , nach Afrika auszu -
wandern . Ich ging nach Neapel , um mich nach Port - Natal ein -
zuschiffen . Hier wurde mir aber meine ganze Baarschaft gestohlen .
Ueberdies hatte ich »och das Unglück , mich in eine Neapolitanerin zu
verliebe ». Ich fand bei ihr Gegenliebe , sab aber ein , daß wir
uns unmöglich angehören könnten . Mißgestimmt über dieses
Unglück , jage ich mir nach Absendung dieses Briefes eine Kugel
in den Kopf , damit mein Elend ein Ende hat . " — In den
siebziger Jahre » erregte Frankl als kleiner Knabe in der Oeffent -
lichkcit Aufsehen , indem er die schwierigsten Rechenoperationen
durchführte und komplizirte mathematische Aufgaben mit ver -

blüffender Sicherheit und Schnelligkeit löste . Eine gewisse
Nervosität war ihm trotz seines jugendlichen , frohen Wesens
immer eigen . Der kleine Virtuose wurde durch aller Herren
Länder gehetzt , so daß weder Geist noch Körper gedeihen konnte ».
Wäre das Kind nicht zum Objekt kapitalistischer Ausbentungs -
wuth erniedrigt worden , so hätte es wahrscheinlich später auf
mathematischem Gebiete Tüchtiges leisten und der Menschheit zum
Nutzen dienen können .

lieber den Rückgang des Walfischfanges wird schon
seit Jahren geklagt , und auch in diesem Jahre wieder hat sich
die Zahl der in den arktischen Gewässern gefangenen Walfische
vermindert . In erster Linie sind Noriveger und Engländer am
Walfischfang betheiligt . Erstere treibe » diesen Fang hanptsäcklich
im nördlichen Atlantischen Ozean und de » Gewässern ' bei Js -
land , sowie an den Küsten Finmarkens , letztere in der Davis -
straße und der Dänemarkstraße , zwischen Grönland und Island .
Die englische Walfischfangflotte ist in diesem Jahre wieder ver -
mindert worden , wogegen die norwegische noch ziemlich groß ist ,
sie umfaßt 123 Fahrzeuge , unter denen sich 71 Dampfer be -
finden . Im südlichen Eismeer scheint der Walfischbestand in den
letzten Zeiten wieder größer geworden zn sein . Vor 59 Jahre »
wurde der Fang dort von etiva 500 Fahrzeugen beirieben , die
insbesondere auf der Höhe von Kergueleninseln kreuzte ». Damals
wurden unter den Walfischen der antarktischen Gebiete solche Ver -
wüstunge » angerichtet , daß die werthvollsten Arten sehr selten
wurden . Die werthvolleren Walsische kommen jetzt hauptsächlich
nur ans der Höhe der südlich von Neuseeland belegenen Campbell -
Insel vor . Die Schiffe , die dorthin gesandt werden , kommen
meistens aus südaustralischen Häfen .

Von dem Präsidenten Krüger erzählt Poultney Bigelow
i » „ Harpers Magazine " folgendes Geschichtchen . Eines Tages
besuchte ein englischer Herzog den alten Präsidenten Krüger , und
es enispann sich dabei folgende Konversation , natürlich mit Hilfe
eines Dolmetsch : Der Herzog : „ Sagen Sie dem Präsidenten ,
daß ich der Herzog von — bin und daß ich gekommen bin, ' ihm
meine Aufwartung zn machen . " Krüger murmelt etwas in de »
Bart , das wie ein Willkommen klingt . Der Herzog nach langer
Pause : „ Eh , sagen Sie ihm , daß ich ein Mitglied des eng -
lischen Parlaments bin . " — Krüger murmelt wieder und
zieht eifrig an seiner Pfeife . Ter Herzog nach einer noch
längeren Pause : „ Und Sie könnten ihm sagen , ich sei — eh —
ein Mitglied des Hauses der Lords — ein Lord — verstehen

Sie ? " Krüger zieht an der Pfeife , wie zuvor , und nickt .

Der Herzog nach einer noch verlegeneren Pause , während deren

Seine Gnaden zur Ueberzeugung zu kommen schien , daß er sich

immer noch nicht genügend idenlifizirt habe : „ Eh , es dürfte den

Präsidenten interessiren , zu erfahren , daß ich ein V i z e k ö n i g
war . " — Krüger : Oh . ein Vizekönig ? Was ist das ? "

Herzog ; „ Oh , ein Vizekönig — das ist so eine Art König , ver -

stehen Sie . " — Krüger rauchte einige Augenblicke schweigend
weiter , offenbar einer solchen Unterhaltung müde . Dann wendete

er sich zum Dolmetscher und sagte brummig : „ Sagen Sir

dem Engländer , daß ich ein Vieh Hirt war ! " —

Ein Glück , daß Präsident Krüger nichts von dem Titelstolz und

dummen Dünkel der Deutschen zu kennen scheint .

Säuglinge auf dem Bicycle . Der Stadtrath von New -

Jork , so lese » wir im „ Neuen Wiener Tageblatt " , hat kürzlich
einen Beschluß gefaßt , der einen Theil der Bevölkerung der

Riesenstadt in größte Ausregung versetzte und zu einer Reihe von

Protesten Anlaß gab . Die Frage , in welcher der „ Board of

Alderman " entschied , betrifft nicht mehr und nicht iveniger , als
die in Amerika ziemlich eingebürgerte Sitte , Säuglinge — ans
dem Bicycle spaziere » zu fahren . Der Rath von New - Iork hat
nämlich gefunden , daß für die kleinen Staatsbürger eine grobe Ge -

fahr entstehe , wenn die zärtlichen radfahrenden Eltern ihren Babys
das zweifelhafte Vergnügen bereiten , sie ganz einfach vorn auf das

Stahlroß anzuschnallen und so in den stark srequentirten Straßen
der Stadt in oft recht scharfem Tempo herumfahren . Mit zwei -
nndzwanzig gegen zwei Stimmen hat der Stadtraih beschlossen ,
diese Art des Bicycle - Transports von Kindern bis zu süuf
Jahren bei Strafe von zehn Dollars zu verbieten . Die vor -

fichtigen Aldermen haben in ihrem Beschlüsse , um eine Umgehung
des Verbotes zn verhüten , demselben auch noch hinzugefügt :

„ Das Verbot findet auch auf — Großmütter Anwendung in

beziig auf de » Transport ihrer Enkel . " Unter den zahlreichen
Proteste », welche dem Stadtrathe zukamen, , befand sich auch eine
von R. Freeman , dem Präsidenten der „ Optimus Printiug
Company " , welcher sich erbot , nöthigenfalls dem Stadtrathe zu
demonstriren , daß bei einer Spazierfahrt auf dem Bicycle für
die Kinder absolut keine Gefahr vorhanden sei . In der Zuschrift
des Herrn Freeman heißt es unter anderem : „ Ich habe meine

eigenen Kinder von achtzehn Monaten an aus das Rad ge -
» onnnen , niemals einen Unfall erlebt und der Gesundheit nur

zuträgliche Resultate erzielt . "

Verlag von Mörlein & Comp , in Vnrnberg .
- • -

m 3 " unserem Verlag erschien soeben und ist durch die K«chha »»dl «»»g Norwart » und alle
Buchhandlungen und Kolporteure zu beziehen :

fCarl JWarx
zum Cedächtniss .

Ein Lebensabriss und Erinnerungen «

von Wilhelm Liehknecht .
Unter Beigabe von einem Portrait von Marx , der Abbildung seiner Grabstätte nnd zwei

Facsimiie - Wiedergaben von Briefen Marx ' nnd Engels ' .
8V2 Bogen 8 ° , Preis 75 Pfennige .

Iii der vorstehend angekündigten Schrift wird Karl Marx nicht als der Gelehrte , der bahn -
brechende Forscher auf dem Gebiete der Gesellschafls - Wissenschaft , sondern als Mensch geschildert .

Und wohl keiner ist noch vorhanden , der mehr berufen nnd befähigt wäre , diese Aufgabe zu
eriüllen . als Wilhelm Liebknecht .

... . , Liebknecht verkehrte während der Londoner Flüchtlingszeit bis zn Anfang der 60er Jahre fast
taglich und Jahre lang fast den ganzen Tag im Marx ' schen Hause .

Den Millionen Proletariern auf dem weiten Erdenrund , denen Marx Waffen ohne Gleiche »
zum Befreiungskämpfe schmiedete , ist Marx durch die Liebknecht ' sche Schrift als Mensch näher gerückt ,
die vielfach falschen Urtheile nnd Vorstellungen von dem Menschen Marx richtig gestellt .

Der Inhalt besieht ans einer biographischen Einleitung , Erinnerungen und einem Anhang ,
in dem neben anderem das Verhältniß Lassalle ' S zu M a r x , E n g e l s . L i e b k » e ch t u. f. w. dargestellt
wird . Gerade dieser Abschnitt wird großes Interesse wachrufen .

Von den einzelnen Kapiteln nennen wir :

M . Wolff ' s Nähmaschinen ,
Ben in SO . 4 , KrüchentlraSe 6 b , sfrnher Uene Griinstraße 37 ) ,
JQlfL - 1 . « sind anerkannt die besten . Die hocharmige Familien -
�Olllir . bsOhD Nähmaschine für Damen - Schneiderei und Hausarbeit mit

alle » Neuernngen der Jetztzeit , sehr elegant , ruhig und
leicht gehend , mit Fußbetrieb und Verschlußkasten , versende
für nur Mk . 48 . —. 30tägige Probezeit ». 5 jähr .
schriftliche Garantie . Alle Arten Ztingschisfchen - ,
Schneider - n Schnhinachcr ' - Maschinen , Wasch - und
Wring - Maschinet » zu billigsten Preise » . Nicht ge -
fallende Maschinen nehme ohne lveitereS auf meine
Kosten zurück . Prospekt u. Anerkennungen kostenlos u.
frei . Stadt - , Vorort - nnd Pferdebahn - Haltestelle .

_ _ Für die ansterordentliche Zufriedenheit meiner w. Kunde »
sprechen die täglich irnS allen Theilen Deutschlands eingehenden Nach -
bestelliinge » nnd Empfehlungen ; z. V. :

Bitte umgehend um eine gute hocharmige Familien - Nähmaschine
zum Preise von 48 M. Ich habe solche hier bei Herrn Oberlehrer
Ostermau » n' nd bei Herrn Postdirektor Woppisch selbst ansprobirt
nnd fand sie lvilkkich gilt ?

Lucka » , N. - L. , de » 33 . November 1806 .
'
_ _

Anna Gieiecke , Schneiderin .

Wie ich mit Marx bekannt wurde .
Erzieherisches nnd Sonstiges .
Marx als Lehrer .
Popularität .
MaSke » , Menschen und Photographien .
( « cnie ist Fleist .
Freund nnd Lehrer . Urquhart .

Barthelemy .
Marx und die Kinder .
Patriotismus und was davon kommt .
Krankheit nnd Tod . ( An diesem Kapitel hat in

liebenswürdiger Weise Frau Lleauor Avgling ,
die Tochter von Karl Marx , mitgearbeitet . )

Nach meiner Londoner Zeit .

Worlei « & Co. , Verlagsbuchhandlung .

lisMWmM ßa
Empfehle für die Saison 1896/97 und de » Weihnachtstisch 20 000 ?»- ir

Scblittscliulie In 120 Sorten von 45 Pf . bis 42,50 M. pro Paar , sowie

SOOO Paar Schneeaoiinlie , Fahrräder >c. Umtausch gestattet .

I Roh - Tabak |
( sehr preisw . Sumatra ' s )
End . Völcker & Sohn ,

Köpnickerstr . 45 . [ 4968L *

Grösste Auswahl ! Billigste Preise !
Sämmtliche Utensilien zur
C . garren - Fabrikation . Billiger
wie jede Kockurrenz . ( Nene Formen
ä Mark 1,40 . ) Man verlange Preis -

Verzeichniß .

Heinrich Franck ,
zir 185 , Krnnnenlt raste 11 r , 185 .

Uoh Tabak
billigste Preise 342L�

Max Jacoby
Skrelitzevstvtttzv SÄ .

F. Nahrsiedt ,
4546 Wrangel - Straße 45/46

Gediegene Auswahl in Kleiderstoffen .
Besonders beachtcnswerth für den Herbst sind :

Wollene Kleider - Lamas . — Miilhaaser Warpe .
Car- diiieii , Bett - u . Tischdecken , Schlaf - n . Reisedecken .

ifjjr Ganze Ansstottnngen in Wäsche . �
Fertige Bette » sowie Bettfedern w allen Preislage » .

ZVoUenv ZWeeten « nd Tvikotetgen .
für Ul e ch a >» i lt e r , Maler

so wie für jedes Gewerk ,
auch nach Maast .

jv «, . a v v er vre

Arbeitsanzüge

MMM. SaM - Mlitt
von Oiio Gutauv

Kraut - Strasse 52 , *

au » Ktran st berger Platz .

Rohtabak
en gros . 5002 * en detail .

Zeun & Ellrich
Nheinsbergerstr . 67 ( nahe Brunnenstr . )

Roh- Tabak .
124L '

Größte Auswahl . Billigste Preise .
ff . llckcrmärker « 4 —78 Pf . verst .

P. E. Platt & Söhne ,
Brunnenstr . 197 (n. Roseuth . Th. ) .

Stengel werden zurückgekauft .

Eine Steppdecke
ist das

piije WHlilWMellk
( »och schöner sind zwei )

Am hestea uad hilligsten
zn haben

äSÄS S. ArchiiM
nur 72 Wallsfp . 72

— — Berlin C. >

Bei Einkäufen von 10 M. 1 Kisfen
gratis . Alte Decken werden neu gemacht

Rofrlaka > e
Grösste Auswahl ! Billigste Preise

Sebastian Gräbel ,
No. 11, Brunnen - Strasse No. 11.

Charlottenburg .
Empfehle allen Freunden und Be -

kannten mein Zigarren - n. Tabaks -
Geschäft . Weihnachts - Kistchen in allen
Preislagen . 705L *
A. Sellin , Wilmersdorferstr . 115/110 .

Kinderwageu - Bazar
Max Brinner ,

Iernfalemerstr . 43 , Krnnnenstr . 6 ,
Dreodenrrstr . 138 .

Großartige Auswahl von Kinder - und
Sportwage » , billigst . Theilz . gestattet .

Vnpprnwagrn
iWtihNAtoSttlkMsrkmr

Otto Hoffmanni
1580b Urteranenstr . 14 .



KchnMerlt - Mtel , SiljWckU Paletsts, ZoDe», SGasrölke, Anziige lt .

in »lleii ? SW8 uml Farben
Q�| »| �obßl �öpnickerstrasse Nr. 121

( für jede Figur passend ) , empfiehlt Ecke Michal kirchstrasse .

Grösstes Herren - und Knahen - Garderoben - Lager des Süd - Ostens .
Die Preise sind streng lest und an jedem Gegenstand deutlich in 2sklen wernierlet .

_
Äch verpflichte mich , jeden Artikel in besserer Ausführung und bedeutend billiger t » lirfern , als dir fogrnanntr » Ausverkaufe und Rrklamr - Grfchafte .

Für BestellUMN nach Maaß reichhaltigste Auswahl dep neuesten u . besten Stoffe aus dem In - und Auslände

Anerkannt nur gute Arbeit , eigene Fabrikation , elegante Fagons , tadelloser Sitz .
Jeder Auftrag wird in kürzester Zelt , wenn nöthlg , schon nach 12 Stunden nach der Bestellnng , erledigt . Werkstatt tm Hanse .

� ..
Der langjährige gute Ruf meine » Etablissements bezm . meiner Firma bürgt für streng reelle Krdlrnung . Lade ergebrnst zur Krstchtiguug meiner Geschäftsräume « in .

Preisliste von

Mark
17,50

20 , —

20 , —

28 , —

22,50
80, —
30, —
36, —
36 . —
36 . —
42, -

45 . -

42, -
45, —
54, -

Carl Stier
Fabrik mr Herren - a . Knaben - Garderobe

168 Oranien - Strasse 168
swlschen Adalbertstrasse und Elisabeth - Ufer .

(Lieferant des Postspar - n . Vorschuss - n . des Berl . Lehrer - Vereins . )
A . Anzüge .

Jaqnei - Anzug von melirtem und carrirtem Buckskin , schöne Muster
Jaqnet - Anzng von melirtem gezwirnten Buckskin , schöne Muster ,

sehr haltbar

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Jaqnet - Anzng von dunkelblauem Cheviot , ein - oder zweireihig , .
Jaquet Anzog von feinem Cheviot , carrirt und melirt

. . . . . .

Jaqnet - Anzng v. dunkl . Velour , sch . Must . , sehr haltbar u. schwer 36 , 37 u.
Jaqnet - Anzng von blauem Cheviot , eleg . Anzug , ein - oder zweireihig
Jaqnet - oder Rock - Anzug von Kammgarn , haltbar und elegant . .
Jaqnet - oder Rock - Anzug von gemustertem Kammgarn , eleg . Anzug
Jaqnet - oder Rock - Anzng v. einfarbig . Kammgarn , feiner Salon - Anzug
Jaqnet - Anzng v. feinstem Cheviot , blau oder schwarz , ein - oder zweir .
Jaqnet Anzug von prima Cheviot , blau oder schwarz

. . . . . .

Jaqnet - Ansng von prima melirtem Cheviot , grösste Neuheit , hoch¬
elegant und sehr haltbar

. . . . . . . . . . . . . . .

Jaqnet - oder Rock - Anzug von gemustertem Aachener Kammgarn ,
eleganter Promenaden - Anzug , Neuheit . . . . . ., . .

Jaqnet - Anzng v. gemustertem Aachener Kammgarn , Neuheit , sehr fein
ltehreck - Anzüge in Kammgarn oder Tuch , sehr elegant , 36 , 40 , 45 bis
Nen : Jaqnet - und Joppen - Anzog von echt kämthener Lodenstoff ,

wasserdicht und ausserordentlich haltbar

. . . . . . . .

35 , —

B . Paletots .
Paletot von Eskimo . . . . . 54 , 48 , 45 , 36 , 35 , 33 , 24 , 18 bis 15, —
Paletot von Loden . . . . . . . . . . . . .86 , 27 , 24 bis 19,50
Paletot von Cheviot . . . . . . . . . . . .48 , 45 , 36 bis 24 , —
Patetot von Velour , Ratine , Floconne etc . etc . . . . . .54 bis 20 , —
Eohenzollernmantel in grau , mit reinwollen . Lamafutter 25 , 30 , 36 bis 45 , —
Hohenzollernmantel i. dunkelbl . , schwarz , mode , olive etc . 65,57,54,48 b. 86 , —
Havelocks u. Pelerinen - Paletots . . . . . . . .86 , 80 , 28 bis 20, —

C . Schlafröcke .
Sohlafrock von schwer . Double , Tuch oder Sammetbesatz u. Quaste 10, —
Schlafrock von feinem Double

. . . . . . . . . . . . . .

12, —
Schlafrock von schwerem Velour

. . . . . . . . . . . . .

15, —
Schlafrock von bestem Double , sehr schwer

. . . . . . . . .

19 , —
Schlafrock von schwerem Velour mit carrirtem Futter . . 25 u. 30 , —
Schlafrock von Phantasiestoff , hochelegant . , . . . 25 , 30 u. 33 , —

D . Hosen .
Hose von gezwirntem Buckskin in mehrten Mustern 8,10
Hose von Buckskin , kräftige Winterhose

. . . . . . . . . .

4,50
Hose von Zwirnbuckskin , schöne gestreifte Muster in haltbar . Stoffen 5,50
Hoso von Forster Zwirn - Cheviot , elegante , haltbare Stoffe . . . . 7,50
Hose von Velour , in kräftiger , gestreifter Waare , hell oder dunkel 6,50
Hose von Velour , in sehr kräftiger Waare , gestreift oder gemustert 8, —
Hose von schwarzem Satin 15, — , 12, — , 10, — und 8,50
Hose von Kammgarn mit Seide , hochfeine neue Muster . . . . 9,50
Hose von Velour , prima

. . . . . . . . . . . . . . . . .

12, —
Hose von Aachener Kammgarn , sehr elegant . . . . . 12, — und 10, —
Hose von prima Kammgarn , hochfein . . . . . . . .20 , — bis 15, —
Hose von Kottbuser Zwirn , Neuheit , sehr elegant und fest . . . 8,50
Hose von Kottbuser Cheviot . . . . . . . . . . .14, — und 12, —

E . Westen .
Weisse Westen . . . . . . . . . . . . . . .von 2,50 Mark an .
Seidene Westen in allen Qualitäten . . . . von 2,50 — 12, — Mark .
Stoff - Westen

. . . . . . . . . . . . . . . . .

2,50 Mark .

F . Knaben - Anzüge .
In Knshen - Anzflgen halte ich stets eine sehr grosse Auswahl der

neuesten Stoffe und Faijons und empfehle dieselben schon von 4 Mark an .

Einsegnungs - und Burschen - Anzüge
sind in reicher Auswahl zu billigen Preisen vorhanden .
Echt bayerische Lodenjoppen , wasserdicht mit und ohne Futter 20 , — , 18, — ,

16,50 , 15,50 , 12, —, 10, — bis 8, — Mark .

Eameelhaar - Lodenjoppen , vollständig wasserdicht 20 , — , 16, — und 12,50 M.

Die festen Preise sind an jedem Gegenstand deutlich

angegeben . Handel ausgeschlossen .

landarinendaunen
das Pfund MI . 2,85

libntrcffoi an Haltbarkeit und yroß-
artiger Fülltraft alle inländischen
Daunen ; in Farbe ähnlich de» Sider -
bannen, garanli « neu und bestens
gereinigt ! s Pfund zum größten Ober-
Veit ausreichend . Tausende »on Auer »
tennungSIchreiben . Verpackung wird
nicht berechnet. Versand (nicht unter
S Pfund ! gegen Nachnahme von der
ersten Pettsedernfabrik mit rlec>
trischem Betriebe

Gustav Lustig , Berlin 8.
� Prinzenstraße 46.

Gardinen - Reste
passend zu 1 —4 Fenster unter Fabrik¬
preis I Nur gute , dauerhafte Qnali -
täten werden angefertigt . 657L *

M. Hildebrandl

Dvesdenevpkv . 117 * pt
Hoffmann -

«enkreuzs. , Eisenbau, mit gröbt.
Tonfülle, in schwarzod. Ruhb,,
li -f . z. Fadrikpr. unt. losähr . Sa»
ranile , gegen Th-ilz . mtl. Mk. Sa
Preilerh . , nach auswärt « srk.,
e tR-s- r -nz-n u. Natal, gratis »

es «r . . »l »»a»r »tr . r4 , Berlin ,

, °HN!
Probe

Killiglle KezugsqneUe für

Teppiche ! ! !
aprchterrmplare in Brüsseler Jmit . ,
Axminster , Plüsch , Brüssel » nd Smyrna
A 5, 6, 10, 20 —100 M. Arltere zurück
gefelzte Muster bedeutend unter Preis !
Als besoud . vortheilhafte ßelegenheits -
känfe f. d. Weihnachtsbedarf empfehle :

ZkwWk» in

Divaudrckeu von 8 M. an .
Dlortisreu von 1,75 M. an .

Tischdecken in Gobelin . Nips u. Plüsch
von 2 — 10 M.

Gardinen n. Stores k 1, IVs — 10 M.

Versand streng reell gegen Nachnahme .
Katalog gratis u. fraufo .

s . dü tl Q ©8 * 5 Oranlenstr ."48

Enorm billig !

Knaben - lnzüge
Knaben - Paleiots

Mädchen - Mäntel
Mädchen - Jacken

Mädchen - Kleiden
Riesige Auswrahl !

J. Rosenberg
Kottbuser Damm 93pt .

Hermann Frennd ' s

Gardinenhaus
Spezialität :

Gardineni Stores
ucd Tüll - Bettdecken ,

Gardinen - Reste 1,50 lang 25 Pf .

billiger wie in jedem Laden .

Zimmerstr . 24 , 1 Tr .

| Umtausch gestattet . |

Hermann Vandsburger
Frankfurt a . G. Kerlin . Karbnrg a . G.

Nonfehtionshuus

Herren- n. KUben-Gariierlilien
Fnthrichßrllbe 247, am Me - Umre - W.

Eigene Fabrikation .

Weihnachts - Ausverkauf
in dem

Gardinen - Fabrik -
Lager aus Plauen in TaAhsen ,

Bruno Gfither, so oSwep so.
Eingang v. Flur stein Laden )

sZwischeu Andreas - und Koppenftraste . )
Einziges seit 23 Jahren bestehendes Gardinen - Spezial -

Geschäst , ofserirt zum bevorstehenden Fest als

Spezialität :

Englisc | e Tülii Gardinen
Meter schon von 30 Pfg . an bis zu den eleganteste » .
Ferner gestickte Schweizer Tüll - Gardine » , Mull «

mit TtiU - Gardinen , Spachtel , imit . Handarbeit « und Kongreß -
Gardinen , Sopha - , Tisch - , Kommoden - , Bett « und Steppdecken ,
Nonleauxkanten . Stoffe , Stores in gröeter Auswahl . Gardinen -

Reste , zu 1 - 4 Fenstern passend . ,u jedem annehmbaren Preis .
Neuheiten treffen täglich ein . Alles eigenes Fabrikat .

WM Beste Omnibus - , Pferde - u. Sladtbahn - Berbinbung . W

Sonntag geöffnet von 7>/s bis 9Vs und 12�/ , bis llVs Uhr .

Mohr ' " ' ff . Margarine ,
MF - pra Pfund 70 Pfennig ,

Wilhelm Hinz .
empfiehlt täglich frisch

1. Geschäft : Goutardstraße 4 .
2. „ Krunuen strafte 26 ,
3. „ Krüner Weg 31 .
4. „ Kottbuser Damm 13 .

Das der Neuzeit eutsprecbeud Uhren

Goldwaaren-Lager

Olirringe , Armbänder , Halsketten ,

Medaillons , Herze , Shlipsnadeln ,

Stulpenknöpfe n . s . w . in

Max Busse

massiv Gold , Silber , Doubldgold ,

Granaten und Corallen .

Grösste Auswahl in

Spezialität : Ringe !

_ _ Ringen .
Berlin N. , BrUlinBnstragSBl75 / Massiv goldene Ketten ,

l�w�lidrnsfras . e / gesetzlich gestempelt , nach Gewicht

Pferdebahn - Haltestelle , / bei niedrigster Fayonberechnung ,

empfiehlt ; _ / Echte Brillanten . Türkisen .

Uhren jeden Genres , Broches , / Tafelgeräthe , Bowlen , Bestecks .

Brautkränze

In Silber und Al ' dnide .

Eigene Fabrikation .

Gr . W erkstatt fftr Rep ar atnren .

Max Busse
Uhrmacher und Juwelier ,

Berlin H. , 175 , Brnnnenstrasse 175 ,

neben der Invalidenstrasse .

Pferdebahn - Haltestelle .



Die Tochter einmal recht glücklich zu machen
ist jeder Mutter sehnlichster Wunsch .
reichen ist , zeigen

Wie leicht dieses zu er «

Singer u . Co. , Chauffeestr . 36 .
Ein schön « » Kleid , ein schöner Rock , eine hübsche

Mäsche - Anvstattuieg , von der lieben Mutter auf den Ulrih -

nachtstisch der Tochter gelegt , versetzt diese sicherlich in die

glücklichste Stimmung .

Singer u . Co. » Chausseestr . 36 ,
empfehlen darum ihre zu Meihnuchtsgeschenken sich eignenden
Artckel in größter Auswahl .

zu bisher noch nie dagewesenen
Preisen .

Schwarze und farbige Seidenstoffe .

Canz btdkllttllii unter tcpfai Werth.
Neiuseidene gem . Ponges , das Kleid K,4l > M.
Klei » karrirtc Teideiistöffe , daS Kleid tt . tlt )
Cliangeant - Teidenstoffe , daS Kleid 8,40
Schwarze rcius . Mcrveilleux das ktlrid tti . OV
Westreifte Seidenstoffe , das Kleid ll,40
Seid . BengalineS . reiz . Mustcrdas Kleid
starb , rciuf . Merveilleux das Kleid 15 00
Schwere reinseidene TaffetedaS Kleid lS . SO

Reinseidene schwarze u. farbige Tau , aste , vorzügliche Lvoner
Qualitäten , große Farbenauswahl , St cm breit , das Kleid
1 » Aitr . 16,20 und 17,40 M.

mt Robe
enthält

12 Mir .

Etojf.

Fnr Krontkleider .

Elscilbcinsllrbige Seihenßosse, latl und gemustert
JUr . 75 Pf . und 1,10 M.

XS " Z- idc - Bsde in allen Farben , jetzt Mtr . 75 Pf .

' ». . ' g" tlM �rihriifnmmrtl » in nüen " euen f1' 1!
L/tllllllimnnirie aa » ,,Rob . j . Mlr 1, : 15M !

Schwarze und farbige Wollenstoffe

jil Iiislct llch nie kätrotitiitn Ptlistll.

Ikde Zilie

» W

D m .
hoppett-
tireiten

Schwere HanSkleiderstoffe ,
Schwere Cheviot - Lode » ,
Nene Vockerstoffe ,
N. Herbststoffe , i . engl . Geschm
Reinwollene Cheviots ,
Reinwoll . Fantasiestoffe ,
Helle Sommerstoffe v. l . Sais .
Reinwollene Cachemire ,
Blaugrüne Plaid - KaroS ,
Reinwoll . Frifs Crepons .
Mohair Alpaccaftoffe ,
Mohair - CrepS , vorz . Qual .
Reinwoll . Bifon - CheviotS

116/120 cm breit .

daS Kleid
daS Kleid
daS Kleid
das Kleid
das Kleid
daS Kleid
daS Kleid
das Kleid
das Kleid
daS Kleid
das Kleid
das Kleid

1,45 M
1 . 80 „
S . 10 „

2 . 40 .
2,55 „
3,00 .
3,60 „
3 . 60 „
3,90 ..
4,20
4,80 .
5,20 „

daS Kleid 5,20

Eiepte reinMene Stoffe
Crepons , Fris� - Crepons , Blaugrüne Loup - Karos , Velour -

Noblesse , Seiden - Popeline in unabsehbarer Auswahl .

Breite 100 - 120 cm Meter 1 Mark , 1,20 , 1 . 50 und 1,00 M.

Kail - und Seseilscbaffssfnffe .
Reinwollene Crepes in allen Lichtsarben . doppeltbr . j . Mtr . 45Pf .
Reinwollene Cachemire , . . doppellbreit , jetzt Mtr . 80 Pf .
Seiden - Popeline für Brautkleider , doppellbr . , jetzt Mtr . 1,25 M.

KeLte uvä Kode » Knappen Maasses

zu noch nie gekannten Preisen .

Sensation erregend .
1 große Partie

fertige Uelonr - Flanell Morgenkleider »

moderne Fa ? onZ in allen Weilen , neue türkische Muster

� krAAittlij Mark pki Ztöt .
�

Fvvkigv NnkvvrÖÄtC . vollkommen weit u. lang

Schwere Pelonr - Flanell - Rörke , . . . . .Stück 78 Pf
Tuch - Röcke , elegant garnirt , . . . . . . .Stück 1,50 M

Tuch - Röcke mit besticktem Volant . . . . Stück 1,85 M

Line Zr088e kartle Zddene Unterröcke ,
warm gefüttert ,

Ht imWitW Stiilk 3,73 Mark.

Kltiher-Saillmete, sroß - Farben - Auswahl . jetzt Met » 00 Pf .

ZkfhP- HoGer- TeMtte 1,60 1 .
Linden , jetzt Meter

. . . . . . . . .
Teppiche , Gardinen und Tischdecken .

Woll Portieren mit Gold durchwirkt

. . . . . .
'

Normal - Schlafdecken in reizenden Mustern . . .
Grosie Steppdecken , bunt und einfarbig

. . . . .
Abgepastte Tüll Gardinen , das Fenster ( 2 Flügel ) .

Zurückgesetzte Teppiche

. . . . . . . . . .
Chinesische Ziegenfelle , größte Nr . 7S/17ö cm groß
Bettvorlage » in Axminlter - Plüsch

. . . . . . .
Einf Woll - Tamast - Tifchdecken m. Schnur U. Quasten
Plüsch - Tifchdecken mit Gotdbordüren

. . . . . 1,50 M.
1,50 M.
2,25 M.
1,50 M.
3,00 M.
4,50 M.
0,90 M.
2,50 M.

5,00 M

Bett - und Leibwäsche .
Weißer Damast in ganzer Bettbreite . . . Meter 60 Pf .

Köper - Jnlett in ganzer Bettbreite . . . . Meter 68 Pf .

Lakeu - Halbleineu i » ganzer Bettbreite . . . Meter 48 Pf .

Weihe Bettbezüge , Deckbett u. 2 Kissen , fertig genäht 2,75 M

« tarnitur Unterkleider : Rock u. Beinkleid , zusammen 1,65 M

Damen - Nachtjacken aus Piquö mit Spitze . . . . 1,10 M.

Damen - Hemden aus gutem Haustuch mit Besatz . . 1,00 M.

Damen - Hemden mit Haudflickerei , Achselschluß . . 1,45 M.

Einfarbige Waffelbettdecken , grün , bordeaux jc . . 1,60 M.

Thee - Gedecke mit 6 Servietten . . . . . . . .1 . 75 M.

Leinene Kaffeedecken mit Franzen u. bunter Borde 0,75 M.

Singer u . Co. , Chausseestr . 56 .

Sonntags geöffnet bis Uhr .

D- s Schllhivaareil-VerkailWM

8. 8elhilier
<8 SlHaiiseaster)

von

M>, Landsberger -
Strohe 40 ,

Ecke Kietzmann - Straße

verkauft

Grosses Lager von Pelzstiefeln ,
Filzstiefeln , Schuhen

für Herren , Damen und Kinder .

Grosses Lager in Gummischnlien ,

deutsche » und russtsche « Fabrikat ,
schon von 2 M. an .

Gress - Bestillatien Lettau & Keil
Berlin C. , Sophiensir . 12 , s « r Rosenthalerstrasse ,

empfiehlt ihre anerkannt vorziigliche » Fabrikate :'
Feinster Glühweinertrakt . . . . 4. 1,25 M.

. „ , aus bestem
Bordeauxwein . . . . . . .k 2,00

? Praktische Weihnachtsgeschenke
in

k 1,25 M.
k 1,25
& 1,50

MMitt - P « ! » , CiKÄn 1 2,00

Knchengrräthen jeder Art .
E«>l - - kksGm, if : z : »? Är " " . v,
Petroleumlampen , Gia » , Porzellan : c. kauft man unter Garantle

DM - zu antzrrgewöhnlich billigen , festen Preise « aHB
-

Z - F . Scholz . K- WndÖt Z», AS . .

U Für Weihnachts - Einkäufe . �
Billigste Bezugsquelle in Haue - und Küchengeräthen .

Kolossales Lager in Puppen u . Kpielmaaren , Holz - , Kaianterie -

u. Lederwaaren , Mustkinstrumenten . Großes Lager i « Verloosnngs -

oegeoslituäeo , iiamentlich lür Vereine zc.

Felix - Bazar , j . iösÄ . Alexanderstr . 24 ,

äö \ Feinster Pnnschertrakt
„ Grogertrakt

. . . . . .

t Schlnmmerpansch , kräftigst . . . .
~ ( Annanas - Punsch , aus frischen

Früchten

. . . . . . . . . .

K 2,50
Nun » — Arrar — Eognar k 1,00 bis 5 Mark . 659 £ *

üi - i Hochfeiner alier Thee - Rmn . . . . ü 2. 00 M. I » Sw - - - Liq " eur . . . . . . . . . . ü,90Ps ,
i « L' s � , an Kerlrner Getreidekummel ( aus rem

Ingwer - Magenwein ( Spezialität ) . » 1. 60 . Holl , « ümmelsame » ) . . . . . . Ü SO .
Halb und Halb , feiliste Liqueiirmischung a Fl . 1,00 M .

Unsere Fabrikate sind wiederholt preisgekrönt . '

nbwaarenh
I Gearündet 1867 . | Jerusalemer str . �O , am Dönhoffplatz . | l ! ° grii °aoi im .

Hervorragend billige SpezialilLten meines Haufetz unter Garantie der Haltbarkeit . Nicht in „ billig " , welches mit „ schlecht " fast immer identisch ist , liegt die

Leistungsfähigkeit meines Verkaufs , sondern in „ gut und preiswürdig " . Für jedes einzelne Paar der bei mir gekanften Sckubivaaren übernehme ich volle Garantie

und verpflichte ich mich , jedes Paar zurückzunehmen oder gratis zu repariren , welches im Tragen unvorherzusehende Mängel zeigen sollte . Jede etwaige Reklamation

findet also in der koulantesten Weise Berücksichtigung .

Carl Stiliar

Herren-Rossleder-Zugstiefel
vorzügliche Strapazierstiefel

Mk . 5, 50

Herren - Zug- und

Schnürstiefel ,
hochelegante Strassen - und Gesell¬

schaftsstiefel .
-

Grossartige Auswahl In

neuen Fagons .
-

« x Mk . 10,30 5

Herren-Rossleder-Zugstiefel
=3 dauerhafte , eleg . Strassenstiefel =

Mk . 7. "«

Herren-RinMer-Zugsllefel I Herren-Spiegelrass -Zugsiielel
= : zweckmässige Strapazierstiefel = = vorzügliche Oberleder - Qualität =:

Mk. 8,00 ? g | SZ Mk . f ) . 50

H�rren-Rossieder-Zugsctnitie
= derbe Strassenschuhe =

Mk . 5, 00 3S

Täglich Eingang von Winter - Schuhwaaren
in allen möglichen Ausführungen , Filz , Tuch und Leder mit verschiedenartigem

neuen Futter lür den Haus - und Strassengebrauoh .

Filz - PaniofFel

= Mk . 1,00 � Mk . 1,23 —

> Schuhe

= Mk . 1,30 bis Mk . 2,oo

Herren - Zug - und

Schnürstiefel ,
aus bestem Wichskalbleder , mit

Besatz und Kappen .

ZZ : Grossartige Auswahl in

neuen Fagons . m

Al Mk . I2,oo

Damen- Zugstiefel
: in verschiedenen Ausführungen =

Mk . 6 « 0 ° 7,50

Damen- Knöpfstiefel
= i in geschmackvollen Dessins =

ML 8. 50 19 . »»

Damen - Knö ]
in allerfemstem Kalbleder

Mk . 10 , 50 13 , 00

Damen - Kemsschnhe
eleg . Haus - und Gesellschaftsschube

Mk . 3, 00

Damen - Handschnhe
= mit Absatz in Stoff und Leder —

Mk . 3, 50
5 !

Üinder - Schuhwaaren in denkbar grSsster Auswahl zu äusserst billigen Preisen .



Central . 1 ASIUSaaBBae 72 JäqePStraSSe 72,1 Täglich « Verkauf - l - gant - n modernen

�eZnnaUSz zwischen Kemonier - Mnuerstraße Partei Wi«ttr - P»lM AiS Wnitlr-Wlltzr»
stteu und wenig getragen ) . Gute Ttoffe , neueste Muster von 10 , 12 , 15 , 20 , 25 —30 Mk . Prachtexemplare . Knaben u. Jnngliugs - Anznge , Havelocks , FrackS und

Servlr - Zlnznge für Kellner . Elegante Hochzeits - Anznge . Hohenzollern - und Kaiser - Mäntel , Joppen , Schlafröcke , Monatsanzüge , das sind in den feinsten Werkstätten nach
. stcaaß bestellte Sachen , welche nur zirka 1 Monat getragen sind . Alles für fabelhaft billige Preise . Sänuntliche Sachen sind auch für korpulente Herren passend vorhanden . Auch sind
goldette und silberne Herren - und Damen » Uhren , Ringe , Ketten zum spottbilligen Verkauf gestellt . Gelegenheitskäufe in Geh - und Reisepelze n. Ein Besuch sichert uns
die KunvschalX %Aiich Sonntags geöffnet Vorm . von �/28 —�/sIO, Nachm . von >/ «1 — 729 Uhr . [ 18IL * ) Poliz . conc . Leihhaus . I

Gestrickte Herren - Westen
ä 2,50 , 3,00 , 3,50 , 4. 00. 5�00, 6,00 etc , Mark .

�
Nopmal - Hemden '

' Ä' �Ä5' 00 '
1 Halbwollene Unterjacken

Vp( | | v Kgüitiyl�g a 1. 55, 1,85 , 2,10 , 2,35 Mark .

w ® fjr Ra�äkf�lWwrnii Schweiss - Unterjacken
ä 2,75 , 3,00 , 3,25 , 3,50 Mark .

Unterbeinkleider
ä 1,25 , 1,50 , 1,75 , 2,00 , 2,25 Mark .

Reinwollene englische Sweaters
ä 4,00 , 4,25 , 4,50 , 5,00 , 5,50 Mark .

Baumwollene Sweaters
k 1,50 , 1,73 , 2,00 , 2,50 Mark .

Radfahrer - Strümpfe
k 1,30 , 1,75 , 2,00 , 2,50 Mark .

Radfahrer - Mützen
Cheviot engl . od . deutsches Faijon k 0,85 , 1 M.

„ Lehr - Fapon k 1,65 Mk .

„ Germania - Faijon ä 1,80 „
„ Borussia - Fa9on ä 2,45 „

| Prima Sammt Lehr - Fapon a 2,10 „
„ „ Fürst Pückler - Fa�on a 1,85 „

Radfahrer - Anzüge
Prima - Cheviot ä 18,75 , 21,50 , 25,00 , 27,50 Mark .

n Sammt marineblau od . braun ä 36,00 „
Pa . Zephyr k Pfund 3,00 M.

„ CastOP k Pfund 3,00 M.

Creme Häkel�srn 14
k Pfund 1,10 M.

Creme Häkelgarn 20
k Pfund 1,30 M.

Beste engl . Strickwolle
k Pfund 2,50 und 3,00 M.

Geschäft

für Garne, Trikotagen, Strumpfwaaren und Sport-Bekleidung

Theodor Frieke, ä Geschäft : Oranienstrasse 174 .

2 . Geschäft : Jaunowitzbrücke 1.

Jede Dame ,
welche Werth darauf legt ,

WeilmachtS" Kleider
im enorm billig ,

gpösstep Auswahl
tu nur

guten, reellen Qualitäten
zu kaufen , besuche das

Spezial-Geschäft für Damen- Kleiderstoffe
von

/f . /Ihronfeld ,
Ecke Köpnicker - u . Neanderstrasse .

15
Minuten vom Bahnhof !

Jannoivitz - Brücke .
Pferdebahn - Berbindnng

nach allen Gegenden .

Streng reelle , coulanteste Bedieimng .

fetter aPfo . 55Pf . , b. 5Pfd . 43 Pf . , inager äPfd . 65 Pf . b. 5Pfd . 53Pf . !

Kchwelnekamm , gepökelt o. Knoche » aPfd . 55 Pf .
Hchiokeuspeck , � Pfd . 63 Pf . , bei 5 Pfd . k Pid . 60 Pf . Schinhc » ,
ä. Pfd . von 55 Pf . an . — Bei ganzen Wursten : Thüringer Uothmurst
k Pfd . 35 Pf . Aalle ' fche Ziuiebelwurlt k Pfd . 55 Pf . ff . Leber -
mufft k Pfd . 75 Pf . Mestfalische Wettwurst k Pfo . 55 Pf . Wel - �
fälische Schinkenwnrst i>. Pfv . l M. Kraunschweiger Wettwnrst .
ö. Pfd . 80 Pf . Cervetat - und Salamiwurst k Pfd . von 85 Pf . au .

-
zw. Mantenffel - u. Pncklerstraße .

Telepbon IV , 5151 .

a Psv . vo Ps . v >rrvrinr - » » » Aninie

Z. kläbn , K-ymllcrßr. löZ,

KfW - Musikinstpumente . " WE
Violinen , Flöte » , Zither » , Harmonikas , Trommeln , Leierkästen tc .

MiuMtwevko . Vindruizistvittttente .
NM - Nrparatnr - Werkkatt . Kerlrih - Institut . - MB

c . Bihivh , Roppsnstrasss 39 , « eben Keller « Festfäle » .

« L
— x

J* S kaufen Sie täglich
� « und Markthalle

n
n

Gegründet 1884 .

«

« e
O N
7 . .
JJ B

Bot he . Gegründet 1884 . " 7

Margarine
der Koltbnfer Brückefrisch Plan - Ukep SS a.

Dreodrnerstraste , Stanel 200 —201 .

voberresohouil « obön
und sehr solid gsarbeitst
sind meine sehtsa

Veicbselpteitea
n. liefere solebe , vis Ab¬

bildung , veit gebohrt , mi

Kernspitze , 75 cm lang , p.
Dtz . M. 24 ; 90 cm M. 27 ;
100 cm hochfein M. 30 .
Probe Halb - Dutzend gebe
ab , nehme Nichtconven .
zurück . Bei Dutzend - Ab¬
nahme franco

M. Schreiber , Hoiiief.
Düsseldorf .

eiStoffhat .
Fertige Anzug , 20 M. , seine Zntbaten ,
saubere Arbeit , 2 Anproben , Hose 3,50 .
Winter - Paletot 18 M. , ivollenes Futter ,
echter Sanunetkragen . Müiristraste f .
Lngsl . i3fI2

Hohenzollern -
Mäntel , Joppe » , Paletots , Anzüge
Hosen , von einer Lieferung zurück ,
geblieben , vorjährige , nach Maaß be-
stellt , nicht abgeholt , verkaufe Hälft -
Koslenpreis Wnneftr . 4 , Engel .

Demn- Diiskn -Reste
zu Winterhosen , llieste zu Knaben -
Anzügen , spottbillig , umsonst zugeschn . ,
Anzug - und Paletot - Reste für Herren
Miinzstr . 4 , Eegel .

Lammet - Reste
zu Kinderkleider », Knabenanzügen , auch
pfundweise , Plnschreste , Kriimnerreste ,
Astrachanreste , Konfektionsstoff , Kleider -
stoffe , Schürzenstoffe , Salinreste ,
Bnckskinreste , Hemdentuch , Parchend -
reste , Kattunrene , letztere Pfund 1 Mark .
Vortheilhafleste Bezugsquelle f. Wieder -
Verkäufer . Heue Königstr . 30 .

Empfehle zum bevorst . Weihnächte .
Feste mein Lager in 1433b

Spitliststareil,
Ha « « - und Kiichengeräthen .

v. Hichelchen , Bötlchermeister .
1. Geschäft : Koltbuser Damm 92.
2. „ Dresdenerstr . 15.

Oskar Raeder
Messer n. Werkzeuge eigener Fabrik .

37 Oranienstraste 87 .
Spezialität : Für Buchbinder , Leder¬

arbeiter , Sattler , Töpfer , Sluckatenre
n. Former . Lager feiner Solinger Stahl -
waaren in Scheere » . Tisch - und Tasche » -
messer ». Grobe Auswahl in Schlitt -
schuhen . Reparaturwertstatt mit Kraft -
betrieb für sämmtliche Messer , Scheeren
und Werkzeuge . � 1637b

8eUr leicht apiolond and su
crleraco . SchSnite Unter-
fceltnng bei Poetliohkolton

ImHsaeo, Fr eh
tkußAaeflägon � Xwt .

«M. C. W ' 3—, f ""
ta»x frei

l geg. Kachn
i ron Ziel-

Harmonik*« boas. QrkIHXi
TODMk. 8. 50 bU Mk. 80. —
Kalslog grsti « ,. rraneo.

f. W. J«hrlrig. KUnc»ntbftl f. ' 114

Herrenhute
von 60 Pf . an bis zu den elegantesten

Rrankenstem ' sHiitlstger
iO Weinmeisierstr . 18 .

Trunringe
343L '

reell Dukaten , gestempelt 930 .
2 Dnkat . 22,50 M. i ' /s D» kat . 17 . 50M .
Kronengold gestempelt 900 . 7 Gramm
20 . 50 M. öV « Gramm 15,50 M.
Alle anderen Goldsaäie » ebenso reell .

ttuKG Lemcke ,
der Oranienbnrgerstrabe . Gegr . 1340

bn Brdarf von Muütinsirnmlnten j -dir Art üch
den reichhaltigen illusirirten Satalog (gratis
und franco ) direkt aus der destrenomniirlen
Würtlcnibergischcn Ziehharmonika - , Zithern - u.
WetallblaSinstiuinentenfabrik von L Jacob in
Stuttgart kommen zu lasten, wobei um gefl.
Angabe für welches Instrument gebeten wird.

iSrnttj - sl - t

J . Baer ,
Berlin N. , 49604

i nur Gesundbrunnen
26 , Badstraße 26 ,

» Ecke Prinzen - Allee ,
empfiehlt , wie bekannt , in reellster Ans -

führung und allerbilligsten Preisen

i Herren - u. Knaben -

Garderobe ,
r * Arbeitssachen . - WG!

Aystttigilüß iiiittj Much .

■e
S

T

li v i N b a ii in I rl ; in u rll .
Gröbtc Auswahl in GIss - und Lametta - Fagons , Engel , Lametta -

Engelshaar , Eluschraubleuchter , Konlekttzalter etc . Grosses Sorti¬

ment in Watte Christbanmbehang . Billigste Bezugsquelle für Händler .

Wiederverkänfer , sowie für Vereine zu Weihnachlsbescheerungea .

Jllustrirte Preisliste senden wir auf Verlangen gratis u. franko zn.

8 . & G . Saulsohn , ßeiiiuG . , Kaiser Wiihelmstr . 19a .

Fernsprecher : Amt V, Ko . 1303 .
_

232L *

mit

Kontrollmarke
( nur aus der Genossen -
fchafts - Hutfabrik be -

zogen ) verkauft im ein -

zelne » zu Engrospreisen
billiger als jede Konkurrenz

OSCar Arnold , Hnt - EngrosgescMft ,

116 wSlnerßr . 110
_

oldwaaren und Uhren ,
reichhaltiges Lager , vortheilhafte Bezugsquelle für

Wcihiistlhts-Gtj' lsjctike. - ZpezistlUt: Iraurillge ,
gesetzlich gestempelt , niedrigste Fagonberechnung .

Werlistatt für Ueuarbeit und Reparaturen .
Renrnsnn Gotthilf , Alexandrineastraße 64 ,

Goldschiniedemeister . Ecke Dresdenerstraße .

MF " Mnsik - Jiistrumente
jeder Gattung vom kleinsten bis znm vollkommensten , nebst

einzelnen THeileir stets am Lager .

Eigene Fabrik und Ät e p a r a t u r - W e r k st a t t .

kohcHk Effnes * , vw

Berlin 0. , Blumenstraße 77 , I . Neitt Vttden !

Kur - Bade - Anstalt und Massage
für ßkeuma - , Gicht - und Nervenkranke TeSen6

von H » EVI a fft 13 , Brunnenstrasse No. 16, 4951Ü *

Loh - , Dampf - nnd Heisslnft - Kasten - Bäder ,
Kohlensaure nnd andere medizinische , sowie Wannenbäder .

Lieferant und Masseur sämmtlicher Orts - Kranken - und Freier Hilfs - Kassen .
Die Filiale nur für Massage ist Thurmstr 46 ( 4 bis 5>/s Uhr ) .

Langjähriger , nicht In einigen Tagen ans gebildeter , Anstalls - Masseur .
NB. Bitte meine Anstalt nicht mit der Brnnnenstr . 2 - zu verwechseln .

Arkonabad
34 , Anklamerstraße 34 Ää ' - Vo -
Mannen - und medislnische Kader loioie russtfch -

römisch nnd vorziigliche Kastendantpsbäder mit Ein -

Packung , Massage u. s. w. Annahme ärztlicher Verord -

nungen für Bäder der Orts - , Jnnnngs - , Fabrik und freien

Hilfs - Krankenkassen Berlins und Umgegend . j6006L '

von

Goldene Medaille Berlin 1896 -

UlirziM- , Cmßliirn - u. Khslelliilkil-Fibril
Hermann Koch . ,

Friedrichstrasse 35 , Spandauerbrücke II ,

empfiehlt Parteigenossen seine Fabrikate in sauberer Ausführung bei

b i l l i g st e n P r e i s e n. l656L '

Gegen Vorzeigung diese « Inserat « 18 pCt . Rabatt .
Honigknchen anl 3 Mark 1 Mark und 1 Schwein Rabatt .

_ _

Metzner ' s Korbwaaren - Fabrik ,
lierltt » !■ Gesch . : Andreasstr . 23 , H. pt . , gegenüb . Andreaspl
. ' tllin , 2. Gesch . : Brnnnenstr . 35 , gegenüb . Humboldlshain

3. Geschäft : Keussetftrasie 67 .

N' itt sian größtes Lager Berlin ? . Muster -
IVlllllCl W ciy Cal , bücher gratis . Tbeilzahlnng ge¬

stattet . 500 Mark zahle ich Jedem , der mir nachweist , daß

ich nicht das größte Kinderwagen - Lager Krrlin « üabc

ßitttfff ») rtfnia vorzngl . u. Garantie , schmerzl . ,Zabnschmerz beseitigt , schmerz -

, >lltll | ti » �| l »IIIIt , loses Zahnzieben . Tbeilzahluna�GoIdstein�Ora >nenitr�I2lL

Golinulielter H . GottschaSk , 37. Admiralstrasse 37 . Ulimachtt
W Reichhaitiaste Auswahl in Gold - , Silber - , Alfenide - Waaren , Uhren , Regulatoren , Wecker .

-
Felkr , bMigfle preise .

-

Trauringe , 2 Dukaten schwer , reell 900 gestempelt , 20 Mark .

Verantwortlicher viedakteitr : Angnst Jaeobcy in Berlin . Für de » Jnserateulheil verantwortlich : 51 ) . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin -
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